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Anvergüngllchcr Ruhm der Kümvfer von Stalmgrab
Seit Wochen von allen Selten anoreltenden Feind ln heldenmütigem Abwehrkomvl abgewlelen - 77 Svwjetslugzeuge abgeschossen

* Ans dem Führerhanptqnartier
Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht

« tbt bekannt :
. Im Süden der Ostfront setzte der Feind
seine mit zahlenmäßig überlegenen Kräften ge¬
führten Angriffe fort, die nnter hohen Ver¬
isten sür den Gegner abgewiesen wurden . An
"er Schwarzmeer - Küste versenkte die Lnftwasse
"*n Räumboot der Sowjets uud vernichtete Be¬
triebsstoff- und Nachjchublager.
, -im Raum von Stalingrad schlugen nu-
Ikre Truppen , die dort seit Wochen in helden¬
mütigem Abwehrkamps gegen den von allen
Zeiten augreiseudeu Feind stehen , anch gestern
starke Angriffe feindlicher Infanterie - und
Panzerverbände unter großen Verlusten für
"te Bolschewisten ab . Führung uud Truppen
Naben damit wiederum ein leuchtendes
Hörbild heroischen deutschen Sol ,
" atentumtz .

Deutsche Stoßtrupps vernichteten im m i t t -
terxp Frontabschnitt zahlreiche Kampfstände
"" t ihren Besatzungen . Die Kämpfe im Raume
"an Welikije - Luki dauern an. Südöstlich

Jlmeu - Sees nur örtliche Kampfhand-
tangen . Starke feindliche Augrisse südlich des
1 a d o g a- S e e s wurden in erbitterten Kämp¬
en blutig abgewiesen und dem Gegner Ge¬
lände entrissen, das er am Vortage mit hohen
Opfern erkauft hatte.
. itn heftigen Luftkämpfen wurden gestern über
"er Ostfront 77 Sowjetslngzenge ab -
N " s ch o s s e n. Drei eigene Flugzeuge werden
"« « ißt.
^ Fn Libyen versuchte die britische 8. Armee,
"t« deutsch-italienische Panzerarmee von Süden

zn umfassen. In heftigen Kämpfen wurde
" i? starke feindliche Panzergrnppe unter Ver¬
richtung von 85 Panzerkampfwagen
" b g e n» i e s e «.

Feindliche Angriffe in Tunesien wurden
« krückgeschlagen. In sofortigem Nachstößen
?" nrden die eigenen Stellungen weit vorge-
'choben.

Die deutsche und die italienische Lnftwasse
L .s ' f in beiden Kampfräumen wirksam in die
Kampfe ein Sie setzte die Bekämpfung der
feindliche « Flugstützpunkte mit guter Wirkung
iart . Bombeuvolltrefser richteten in den Hasen-
"alagen von B o n e wiederum schwere Zerftö-
^7," nen an. 12 feindliche Flugzeuge wurden ab-
«e^hossen. acht am Boden zerstört.

Irin deutsches Unterseeboot versenkte
^ardöftlich Bengast ans einem Geleit von drei
-vantpfern und mehreren Bewachern zwei
Schiffe mit zusammen 7000 BRT . und zwei
« r,tere von Zerstörern stark gesicher¬
er D a m p s e r mit zusammen 12 000 BRT .
Nr :.?rdem versenkten deutsche Seestreitkräfte im
^ "»elmeer den britischen Mtueusncher„Horatio ".

Rach Tagesvorstößen weniger britischer
k̂ iuszeuge gegen das norddeutsche Küstengebiet
Myrten einzelne britische Flugzeuge in der
isacht Störflüge über Westdeutschlanddurch. Es
^ i»aaden unbedeutende Schätzen . Bei einem
«Mailichen Luftangriss auf das westsranzöstsche
li^ Ehllebiet wurden drei, am Tage zwei seiud-

^ Flugzeuge abgeschoffeu .
Tagesangrissen schneller Kampsslug-

Kegen Ziele au der englischen Südküste
.^ aiupsten deutsche Kampfflugzeuge bei Rächt
tz^Egsustchtige Anlagen mehrerer Städte Ost¬

er
Seit Wochen vollzieht sich imRaume von'

..i n g r a d ein Kampf , der an Heldentum
xt,r Bewährung wohl hinter kei-

^ Elacht , die je das deutsche Heer geschlagen
8urücksteht. Von allen Seiten hatten die

z . ,/Ets gegen dieses gewaltige Vorfeld der
9iii*r en Frant ihre Angriffe gerichtet , ohne
^

»«stcht auf ihre Verluste an Menschen und
afu i * 101- Fiir die Schwere der Einbußen zeu-
s.„" E>ie abgeschossenen Panzer . Der Mafsen -
übr?' Bolschewisten — das Kennzeichen

für die Kampfhandlungen wahrer '
?"uzen vergangenen Wochen an der Os

sei»
' erreichte an diesem Abschnitt einen

itzori
^

r ühepunkte . Der Feind erzielte keine
Reok " E- trotzdem die angreifenden feindlichen
der»

^ °"^ r nicht nur von Kampfwagen, son-
Itiihl ÖUc& von heftigem Artilleriefeuer unter -
"Utzt wurden.

vom höchsten Ernst des Krieges
ullten Wochen^hatten die deutschen Truppen

^ icktenlaub für Generaloberst Paulus
ti Aus dem Führerhauptquar -
1 - Er , 18 . Fauuar . Der Führer verlieh am

kr»« das Eichenlaub zum Ritter -
Ra » ? ^ Eisernen Kreuzes au Generaloberst
178 » Oberbefehlshaber einer Armee , als

ftüii ..» ?" « n der deutschen Wehrmacht . Der
Tel-»

" iaudie au de« Beliehenen solgeudeS^ " rllramm:
ba'i? " dankbarer Würdigung Ihres helden -
n« i»? -^ " latzes im Kamps für die Zukunft
Saks" ? Volkes verleihe ich Ihnen als 178.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen-

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.
Adolf Hitler /

im Raume von Stalingrad keine Langeweile.
Jede Schlucht , ja jede geringste Bodenerhebung
wurde zu einem befestigten Platz ausgebaut .
Schwere Waffen waren herangekommen und
in Stellung gebracht worden. Auf diese Weise
ivar ein Schachbrett von Stützpunk¬
ten geschaffen worden, das sich vortreff¬
lich bewährte und der Truppe die Zurückwei¬
sung der Stur wiederholten Attacken erleich¬
terte. In einem Ringen , das Nerven und
Fäuste von Stahl erfordert , haben sich alle For .
mationen unvergänglichen Ruhm er¬
worben : Grenadiere und Pioniere , Panzer¬
männer und Kanoniere. Und über ihnen hin¬
weg wogte manch^ Mal der erbitterte Luft-
kampf . Im Laufe allein einer einzigen Luft¬
schlacht stürzten 18 bolschewistische Flugzeuge ab.
Feindliche Batteriestellungen wurden wieder
und wieder aus der Luft zerschlagen .

Nicht genug damit, stießen unsere Soldaten
während dieser Gefechte gegen die feindlichen
Ausgangsstellungen vor, denn die gegnerischen
Angriffe sollten möglichst schon im Ansatzpunkt

* Gens , 18. Jan . Wie der auf dem Rücken
des Steuerzahlers ausgetragene Roosevelt-
Krieg von gewissen USA . - Kreisen zu unge¬
heuren Korruptionen und zu riesigen Kriegs¬
gewinnlergeschäften ausgenutzt wird, und wie
die amerikanischen Rüstungsindustriellen eif-
rigst dabei sind , durch Verteilung fetter Divi¬
denden ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen,
zeigt die USA .-Zeitschrift „Time " an einem
Einzelbeispiel, das wirklich verdient , :n allen
Einzelheiten festgehalten zu werden. Die
„Time" sAusgabe vom 7. Dezember 1942) kann
ihre sehr präzisen Angaben sogar auf eine amt¬
liche Quelle stützen: Den Untersuchungsbericht
des parlamentarischen Marineausschusses. Dar¬
aus ergibt sich folgendes Bild :

William S . Newell , Generaldirektor der
Bath Iron - Werke , hatte sofort erkannt, daß
die schweren Schiffsverluste der USA . und
Englands infolge des deutschen U -Bootkrieges
hervorragende Verdienstmöglich¬
keiten eröffneten, die er sogleich realisierte.
Er lieh sich 258 0M Dollar von Bankfirmen
und gründete die „South Portland Schiffsbau¬
gesellschaft". Newell ist — diese Tatsach ? er¬
wähnt die „Time" ganz offen — ein spezieller
Freund des Leiters der Bundesschiffahrts¬
behörde . des Admirals Land . Land schanzte
der neuen Gesellschaft sofort den Auftrag zur
Herstellung von 8 4 Liberty - Schiffen zu,
von denen in anderthalb Jahren trotz der phan¬
tastischen Ziffern des Roosevelt- Planes ganze
neun Schiffe tatsächlich gebaut wurden . Dar¬
über hinaus aber sicherte Land seinem Freunde
Newell ' eine stattliche Provision zu . 118088
Dollar sollte er für jedes Schiff erhalten , das
er in 185 Tagen sertigstellte, mindestens aber
— wie lange auch immer der Bau bauern
würde — 60 000 Dollar . Durch die bloße Ueber-
nahme dieses Riesenauftrages wurde also Ne -
well ohne Rücksicht auf die benötigte Bauzeit
ein Betrag vo,n über fünf Millionen
Dollar auf Kostender USA . - S teuer -
zahler garantiert ! Bis zum 81 . Oktober
steckte Newell bereits 450 008 Dollar ein , für
— wörtliches Zitat des amtlichen Prüfungs¬
berichtes !

„Die Mühewaltung bei der Gründung der
Gesellschaft, für die Auswahl seines Namens,

* Gens , 16 . Jan . Der bekannte englische Mili¬
tärkritiker Eyrill Falls beschäftigt sich in der
englischen Wochenzeitschrift „Illustrated Lon¬
don News" vom 9 . Januar mit der militäri¬
schen und strategischen Lage und kommt dabei
zu für einen Engländer recht bemerkcnsverten
Erkenntnisien.

Es sei für ihn bewiesen , ko führte er u . a.
aus , daß die Sowjets mit der ihnen noch ver¬
bliebenen Offensivkraft es niemals mehr
vermöchten , die verloren aegange -
nen Gebiete zurück, » erobern und
Deutschland zu bedrohen . Wie hoch man auch
ihre winterlichen Gegenangriffe veranschlage ,
sie reichten nicht dazu aus , ihre frühere vrah-
lerische Behauptung zu bestätigen , wonach es
ihnen schließlich doch gelinge , den Gegner vom
russischen Boden zu vertreiben . Ein solcher Er¬
folg werde keiner ihrer Offensiven
b e s ch i e d e n sein , ja sie würden nicht ein¬
mal etwas ähnliches erreichen .

Die Deutschen hingegen hielten nach wie vor
wertvollste Teile der Sowjetunion in ihrem
Besitz . Kein Zweifel bestehe darüber , daß sie
schon wertvolle Ernten in der Ukraine erziel-

vereitelt werben. Man mutz begreifen, was
dies heißt: Selbst die von allen Seiten gegen
den Raum von Stalingrad gerichteten feind¬
lichen Anstürme konnten den Kampfgeist des
deutschen Soldaten nicht schmälern . An seinem
Widerstandswillen zerschellt abermals die sowje-
lische Flut . Ter Wehrmachtbericht beschließt
seinen kurzen Hinweis auf diese Kämpfe mit
dem so spärlich an dieser Stelle gegebenen Lob,
daß Führung und Truppe zugleich leuchten¬
des Vorbild heroischen deutschen
Soldatentums sind .

Die stolzen Erfolge unserer Luftwaffe
* Berlin , 16. Jan . Am 15. Januar kam es

den ganzen Tag über an allen Abschnitten der
Ostfront zu heftigen Luftkämpfen , bei denen,
wie bereits gemeldet . 77 feindliche Flugzeuge
von deutschen Jagdfliegern vernichtet wurden.
Im Raum von Stalisiarad stürzten im
Verlauf einer mit großer Heftigkeit geführten
Luftschlacht 19 bolschewistische Flugzeuge ab.

sür Direktoreukouserenzen , und eine Abwäl -
znug der übernommenen Verpflichtungen ans
andere Firmen ."

Der Freund des Admirals Land sorgte
aber natürlich auch seinerseits wieder ' für
seine Freunde , denn eine Hand wascht die an¬
dere . So stellte der Prüfungsbericht fest , daß
unverständlicherweise schwere Lastwagen für
114 Dollar täglich gemietet wurden, um Auf¬
gaben zu erfüllen, die mit ganz primitiven
Plattenwagen für 50 Cents , also den 20(T. Teil
dirses Betrages , hätten bewältigen können .
Ter Grund ? „Die Lastkraftwagen wurden
von einem Freunde des Direktors gestellt".

Em anderes Beispiel : Direktor Newell mie¬
tete für Zwecke der Schisfsbaugesellschaft ein

O . Sch . Bern , 16 . Jan . Eine vorläufige Lö¬
sung der politischen Streitfragen in Nordafriko
könne , so schreibt die zum britischen Außen¬
minister Eden enge Beziehungen unterhal¬
tende „Aorkshire Post ", nur unter Ein -
schluß der Gaullisten erfolgen. Gleich¬
zeitig wird dom „Neuyork-World-Telegramm "
aus London gemeldet , England wolle de Gaulle

. und dessen „nationales Komitee " zu einer Art
französischen Regierung in Norbafrika machen.
Die USA . seien aber, so fügt das Blatt hinzu,
mit einer derartigen Lösung, keineswegs ein¬
verstanden.

Auch diese Beispiele zeigen , daß die Erklä¬
rung des englischen Ministers für Nordafrika.
Mac Millan , die Verwaltung Girauds provi¬
sorisch anerkennen zu wollen, nur als ein Ma¬
növer gedacht war , das es den Briten erlauben
soll , die Fäden der Intrigen in aller Ruhe
neu zu ordnen. Die USA . -Rundfunks- recher in
Dorothy Thompson teilte mit , die Abneigung
Hulls gegen die Person de Gaulles sei „aus die
von den Gaullisten unternommene Ueberfall-
aktion aus die beiden französischen Atlantik-
Inseln " zurückzuführen. Diese Aktion war

tey und wichtige Rohstoffe für sich s
' cherstellten.

Ferner hätten es die Deutschen doch fertia-
gebracht . b<^ sowjetischen Oeltransporte ernst¬
lich zu stören .

Was die Winterosfensioen der Sowjets an-
gehe, io stellten sich diese -m Endergebnis
kostspieliger für die Sowjets als
sür die Achsenmächte. Im übrigen deute nichts
darauf hin. daß die deutsche Bcrteidigunq im
Osten an irgendeiner Stelle der langgestreckten
Front erlahme.

Der U-Boot-Feldzua . so stellt Falls abschlie¬
ßend fest , bleibe nach wie vor die ernsteste
aller Gefahren , denen sich Großbritan¬
nien gegenübersehe . Nie habe man es bisher
auf englisch- amerikanischer Seite fertiggebracht
der feindlichen U - Boote Herr zu werden . Da¬
bei sei die Bekämpfung der U-Boot - Gefahr
ein recht kostspieliges Unternehmen. Wolle man
z . B . die auf britischer Seite zur Abwehr er¬
griffenen Maßnahmen verstärken, dann gehe
das zweifellos auf Kosten anderer militärischer
Maßnahmen, die man vielleicht ins Auge ge¬
faßt habe .

1

während im mittleren Donabschnitt bei schwä.
cherer feindlicher Lufttätigkeit drei sowjetische
Maschinen vernichtet wurden. Bei W e l i k i j e
Luki versuchte der Feind am 15. Januar
erneut seine Angriffe durch Tiefflieger , die
von Jagdverbänden begleitet waren , zu unter¬
stützen. Sofort waren unsere Jäger zur Stelle
und zersprengten die feindlichen Verbände.
Hierbei wurden 15 Sowietflugzeuae brennend
abgeschosien.

Zu schweren Kämpfen kam es im Laufe des
15. Januar wiederum zwischen I l m c n s e e
und Ladogasee , wo die unter Führung von
Major Trautloff stehenden Iagdverbände schon
in den letzten Tagen besondere Ertolae er¬
zielten. Sie zerschlugen auch am 15. Januar
alle feindlichen Anariffsversuche und schossen
in erbitterten Luftkämpfen erneut 40 feindliche
Flugzeuge ab. Hauptmann Philipp . Träger
des Eichenlaubs mit Schwertern , errang in
diesen Kämpfen seinen 154. Luftsiea .

Lagergeländc von der Maine Central R . R.
Dieses Gelände brachte früher einen Pacht¬
preis von 15 000 Dollar im Jahr . Newell
zahlte auf Kosten der Schiffahrtsbehörde für
dieses Gelände mehr als bas Doppelte, näm¬
lich 36 000 Dollar . Der Grund ? Neipell ist
gleichzeitig auch Direktor der Maine Cen¬
tral R . R.

Und das Gesamtergebnis : „Time" berechnet ,
daß der Gewinn der Gesellschaft schon mehr
als 200 Prozent betrage, d. h . daß sich das ur¬
sprüngliche Kapital bereits in doppeltem Ge¬
winn auSgezahlt habe . Dieser Gewinn wird,
so schreibt „Time"

, bis auf 2000 Prozent stei¬
gen können . Also — nichts gegen den Roose -
veltkrieg!

seinerzeit ohne vorausgegangene Befragung
Washingtons von de Gaulle befohlen worden.
Diese Respektlosigkeit habe man ihm in Was¬
hington bis heute nicht verziehen.

Bei den Briten dürfte die gereizteDiskussion
um Norbafrika in den nächsten Tagen allein
schon dadurch neuen Auftrieb erhalten , daß
Lord Bansittard im Oberhaus von der bri¬
tischen Regierung eine Erklärung über die
„offizielle Einstellung Englands zu de Gaulle"
verlangen will.

Neue Entlarvung der Marionettenrolle
Darlans

B. Paris , 16. Jan . Die französische Botschaft
in Madrid hat der Pariser Zeitschrift „Je suis
partout " die Fotokopie eines interessanten
Dokuments zur Verfügung gestellt. Es handelt
sich um ein Rundschreiben , bas am 25. Rovem-
ber vorigen Jahres von Algier aus auf radio-
telegraphischem Wege an alle Botschaften und
Gesandtschaften Frankreichs im Ausland aeleitet
wurde. Der Inhalt ist bereits bekannt : Die
französischen Auslandsvertreter wurden ausge¬
fordert, Sie Befehle Darlans in Algier aus¬
zuführen . weil dieser inzwischen das Amf des
„Staatschefs " übernommen habe . lES handelte
sich hier bekanntlich um eine Fälschung der
Berfaffungsakte vom 17 . November, mit der
Laoals Vollmachten erweitert wurden) . Die
Aufgabe sei nun , so schließt das Schreiben, mit
amerikanischen Truppen das französische Mut¬
terland zu besetzen, wozu die Auslands -Diplo¬
maten beizutragen hätten.

Das interessanteste an diesem Raüiotele-
gramm , dessen Text in schlechtem Französisch
abgesaß : wurde, ist nun vor allem die Unter¬
schrift. Sie lautet : „From F . Tarlan , signs
Eisenhower" . Die in englischer Sprache abge-
faßte Unterschrift besagt also , daß die Anwei¬
sung an die französischen Auslandsdiplomaten
angeblich zwar von Tarlan stamme, aber von
Eisenhower unterzeichnet ist . Damit wirb die
Tatsache , daß Tarlan und seine Komplizen nur
erbärmliche Marion etten der Ame -
r i k a n e r sind , nicht einmal mehr verheimlicht .
Abgesehen von der Unterschrift läßt auch die
Redaktion des Textes deutlich erkennen , daß
dieser Auftrag an die französischen Auslands¬
diplomaten zuerst in englischer Sprache gegeben
war und dann von einem Amerikaner schlecht
ins Französische übersetzt worden ist. Wenn die
amerikanische Komödie mit den sranzösifchen
Emigranten in Nordafrika nicht so schon durch¬
sichtig genug gewesen wäre , dann würde sie
durch dieses nun veröffentlichte Dokument ein¬
deutig entlarvt werden.

Kraftquellen
totaler Kriegführung

Von Major a . D . von Kaiser

Der heutige Krieg , so wie er aus deutscher
Seite geführt wird , ist der erste wirklich
t o t a l e K r i e g der Weltgeschichte. Das heißt
er ist vom Tage seines Ausbruches an mit der
Ganzheit der Kräfte aeführt worden, die Staat
und Volk auf allen Lebensgebieten zur Ver¬
fügung stehen. Um aber alle diele Kräfte, die
ja an sich zum größten Teil auf andere Ziele
als auf die Kriegführung einaestellt sind , zum
vollen und ungehemmten kriegerischen Zusam¬
menwirken zu bringen , genügt nicht die starke
Hand des Felüherrn allein. Niemals hätten
im heutigen Materialkrieae so vernichtende Er¬
folge errungen werden können , wenn nicht
schon im Frieden » in der Vorbereitung des
uns aufgezwungenen Verteidiaunaskrieaes . die
Kraftquellen geschaffen' wären , deren unver-
sieglicher Strom unsere Krieqführuna mft im¬
mer neuen, dem Feinde überlegenen Kampfes-
mitteln versieht . Zu diesen Kraftauellen einer
totalen Kriegführung gehört in . rster Linie
eine staatliche Gewalt , die sowohl .n der Vor¬
bereitung wie in der Führung des Krieges
völlig unbeschränkt und daher in der Lage ist.
im Frieden ein Höchstmaß an trieaerischer
Kraft und im Kriege die volle Ueöereinstim-
mung zwischen der volttt -chen. militärischen,
wirtfchaftlichen und aeistiaen Krieaführuna
sicherzustellen. Steht hinter einer solchen Füh¬
rung noch ein in sich fest aeichlvssenes Volk mit
dem Sinn für Freiheit . Ehre und Pflicht , so
sind die wichtigsten Voraussetzungen sür einen
totalen Einsatz der gesamten VolkSkraft für
die Zwecke des Krieges erfüllt.

Eines der wichtigsten Kriegsprobleme war
schon zu allen Zeiten die Einheitlichkeit
der politischen und der militäri¬
schen Kriegführung , die häufig genug
an dem Dualismus „Staatsmann und Feld¬
herr " gescheitert ist . Voll befriedigend ist diese
Frage im allgemeinen nur dann gelöst wor¬
den , wenn, wie in den Kriegen Friedrichs des
Groben ukid Napoleons , die Leitung der
Außenpolitik und der militärischen Operatio¬
nen in einer Hand lag, ober wenn, wie in
den deutschen Einigungskriegen , ein starker
oberster Wille bei etwaigen Meinungsverschie¬
denheiten zwischen Staatsmann und Feldherr
klare Entscheidungen traf . Vor dem Welt¬
kriege dagegen hat es in Deutschland vielfach
an der erforderlichen Uebereinstimmung zwi¬
schen Außenpolitik und Kriegsplanung gefehlt ,
ein Mangel , der in der Führung des Krieges
selbst immer stärker hervortrat . Da die Seele
eines großen Staatsmannes in der Gesamt¬
kriegführung fehlte, war schließlich auch daS
soldatische Genie des Führerpaares Hinden-
burg-Ludendorff zum Scheitern verurteilt .
Obwohl von militärischer Seite seit dem Herbst
1916 alles geschah , um die gesamte wirtschaft¬
liche Kraft des Volkes für die Zwecke des Krie¬
ges einzuspannen, fehlte doch als wichtigste
Vorbedingung des totalen Krieges die enge
Zusammenarbeit von Wehrmacht und Wirt¬
schaft schon im Frieden . Auch wurde der Auf¬
bau einer wirklich totalen Kriegswirtschaft
durch das Versagen der deutschen Regierung
und die Sabotage der Mehrheit des deutschen
Reichstags verhindert . Bon einer geistigen ,
propagandistischen Kriegführung war über¬
haupt keine Rede, weder dem Auslände , noch
dem eigenen Volke gegenüber, das hemmungs¬
los der jüdischen und internationalen Beein¬
flussung preisgegeben wurde.

Wie anders im heutigen Kriege! Sowohl
die Vorbereituna unseres Derteidiaunaskrie -
ges gegen die Angriffspläne der Blutokraten
und Bolschewisten wie die Führung des Krie¬
ges selbst, lagen und liegen in einer starken
Hand, in der des Führers . Alle Fäden der
politischen , militärischen, wirtschaftlichen und
aeistiaen Kriegführuna lausen bei ihm zusam¬
men . Sein Wille durchdrinat die gesamte Wehr¬
macht ebenso wie die zivilen Behörden und
Wirtschaftszweiae. die irgendwie mit dem
Kriege zu tun haben . Irgendein Widerspruch
zwischen den verschiedenen Gebieten der Kriea-
führung ist bei solcher autoritären Staatsfsrm
völlig ausgeschlossen, sie alle ergänzen sich ae-
aenseitia und verleihen damit der Gesamt¬
kriegführung eine geradezu unerhörte Durch¬
schlagskraft .

Eine solche Ueberlegenheit. wie sie Deutsch
land in Angriff und Abwehr auf allen mili
tärischen Gebieten, zu Lande , in der Luft un "
zur See bewiesen hat,, ist nur dann möalick
wenn sowohl die Vorbereituna als auch di >
Führung des Krieges den gleichen Geist sei
Totalität atmen, wenn die ipfervolle Einsatz¬
bereitschaft der gesamten Wirtschaft Hand in
Hand geht mit dem vollen und geschloffenen
Einsatz aller militärischen Kriegsmittel an der
jeweils entscheidenden Stelle . Dieser Geist der
Totalität kommt durchschlagend auch in der

Aebelsker Sumpf der Rüslungsschiebungen ln ASA.
Roosevelt -Krieg die ideale Plattform für Korruption und Kriegsgewinnlertum — Das Geschäft mit Liberty-Schiffen

Vrilischer Militärkritiker erkennt das Fiasko
„Die Sowjets werden die verlorenen Gebiete niemals wieder Mkückerobern können "

Tauziehen um Uordastika geht welker
England aktiviert seine Intrigen — Hulls Abneigung gegen de Gaulle
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Haupkmami Philipps 150. Luftsieg
Ein schwarzer Tag für die Luftwaffe der Sowjets

Von Kriegsberichter

politischen Führung - es Krieges ^ urch Adolf
Hitler zur Geltuna . Nicht Einzelerfolae hier
und da in der Welt, nicht Bündnisse mit diesem
oder tenem Staat erstrebt die deutsche Politik .
Ihr Ziel ist vielmebr. ganz Eurova über alle
inneren Srreitiakeiten hinweg zu einen und
den Feinden jeder europäischen Ordnung aeaeit -
überzustellen.

Aber auch der stärkste autoritäre Wille wäre
nicht imstande , einen solchen totalen Krieg zuführen wenn hinter ihm nicht ein totales ,d . h. in sich geschlossenes, opferwilligesund zum Aeußersten bereites Volk
stände . Ohne die volle Einsatzbereitschaft und
tätige Mitarbeit - es gesamten Volkes find
solche Leistungen , wie sie der heutige Kriegauf deutscher Seite erfordert , ausgeschlossen.
Sich voll cinsetzen für das Ganze, auch unter
Entbehrungen und Opfern , kann aber nur ein
Volk , das blutmäßig eine Einheit bildet, demder Begriff - er Volksgemeinschaft lebendige
Wirklichkeit geworden ist und das in strenger
Disziplin hinter seinem Führer steht. Diesem
Ziele har die Organisations - und Erziehungs -
arbeit des nationalsozialistischen Staates vom
Tage der Machtergreifung an gegolten. Die¬
ser Krieg ist der erste, der — auf deutscherSeite — im Zeichen der rassischen Zusammen¬
gehörigkeit und der vollkommenen Einheit vonStaat , Volk und Wehrmacht geführt wirb,
gleichzeitig auch der erste , der das gesamte , im
Großdeutschcn Reiche geeinte deutsche Volk
umfaßt. Und darin liegt die ungeheure Stärke
gegenüber allen seinen Feinden und die Ge¬
wißheit des deutschen Endsieges .

Ritterkreuz für einen heldenmütigen
Verteidiger von Welikije Luki

DXB. Berlin , 1B . Jan . Der Führer ver¬
lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberstleutnant Ednard Freiherr v . Saß ,Kommandeur eines Grenadier -Regiments .
Oberstleutnant Eduard Freiherr von Saß ,am 11 . September 1900 als Sohn des Ger.ichts-

ratS Georg Freiherr von Saß in Berlin - Char-
lottenburg geboren, zeichnete sich als Komman¬
deur eines Grenadier - Regiments bei der im
Wehrmachtbericht mehrfach erwähnten helden¬
mütigen Verteidigung von Welikije Luki durch
entschlossene Führung und persönliche Tapfer¬
keit hervorragend aus .

Ritterkreuz
für zwei vorbildliche Kampfflieger

MB . Berli n , 16. Ha« . Der Führer »er-
lieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göriug » das Ritter¬
kreuz des Eiserne« Kreuzes an

Oberst Dr . Wolff ,
Kommandore eines Kampfgeschwaders ,

Oberleutnant P r ü g e r ,
Gtasselsührer in einer Kampfgruppe.

Oberst Dr . Gottlieb Wolff , am 8 . Mar
1897 in Verden a. d . Aller geboren , hat auf ins¬
gesamt 111 Feindflttgen in Polen und über
England , im Balkanfeldzug, im Mittelmeer¬
raum und im Kampf gegen die Sowjetunion
seine persönliche tapfere Einsatzbereitschaft be¬
wiesen .

Oberleutnant Walter P r ü g e r , am 12. De¬
zember 1914 in Wilhelmshaven geboren, hat
als Kampfflieger in zahlreichen , kühn durch-
geführten Angriffen im Kampf gegen den briti¬
schen Gegner sowohl über England wie rm
Mittelmeerräum große Erfolge erzielt . Er ver¬
nichtete 47 099 BRT . feindlichen Handels-
schiffsraums, ferner beschädigte er u . a . einen
Kreuzer. Bei einem Angriff auf die Flugplatz¬
anlagen der Insel Malta starb der tapfere
Offizier den Heldentod.
35 feindliche Panzer an der Syrte -Front

zerstört
* Rom, 18 . Jan . Ter italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag meldet:
An der Syrte - Front folgten den Unter¬

nehmungen der Luftwaffe in den vergangenen
Tagen harte Erdkämpfe, in deren Verlauf die
angreifendcn britischen Einheiten in längerem
harten Kampf abgewiesen wurden, 35 feindliche
Panzer wurden zerstört.

In Tunesien wirrden von Panzerstreit¬
kräften unterstützte feindliche Abteilungen nach
lebhaftem Treffen zi^r Umkehr gezwungen.In beiden Kampfabschnitten griff die ita¬
lienische wie die deutsche Luftwaffe erfolgreich
«in. Wichtige Punkte des Hinterlandes und
Hafenanlagen wurden mit Bomben belegt , Ko¬
lonnen auf dem Marsch und in Ruhe unter
MG .-Feuer genommenund Verbände der feind¬
lichen Luftwaffe abgefangen.

In der Nacht zum 16 . Januar wurde das
von Kapitänleutnant Saverio Marotta befeh¬
ligte Torpedoboot „Perseo" , das als Geleit¬
schutz fuhr, von drei großen feindlichen Zer¬störern angegriffen. Das italienische Torpedo¬
boot stellte sich kühn zum Kampfund torpedierteeinen der Angreifer . Mit Treffern und Feueran Bord gelang es dem Torpedoboot, an seine»
Stützpunkt zurückzukehren .

Meldeschluß für Bewerber der aktiven
Offizierlaufbahn der Luftwaffe

* Berlin , 16. Jan . Angehörige des Geburts -
jahrgangeS 1925, die sich für die aktive Offi¬
zierlaufbahn der Luftwaffe , Fliegertruppe , ein¬
schließlich Jngenieurlaufbahn , Flakartillerie ,Luftnachrichtentruppe, Fallschirmtruppe der
Division Hermann Göring bewerben wollen,müssen bis spätestens 31 . Januar 1943 ihr Be¬
werbungsgesuch bei der dem Wohnort des Be¬
werbers nächstgelegenen Annahmestelle für die
Offizierbewerber der Luftwaffe einreichen .Merkblätter mit Bewerbungsformularen
find bei den Annahmestellen für Offizierbewer¬ber der Luftwaffe anzufordern.

Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der'
Luftwaffe, v Berlin - Charlottenburg , Uhlanü-
straße 191,

Annahmestelle 2 für Offizierbewerber der
Luftwaffe, Hannover , Escherstraße 12.

Annahmestelle 3 für Offizierbewerber der
Luftwaffe, München 23, Franz -Joseph -Str . 1.

Aünahmestelle 4 für Offizierbewerber der
Luftwaffe, Wien XXXVIIl/no , Schopcnhauer-
straße 44—46.

Reichsministcr der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe.

Keine Beflaggun .q am Reichsgründungstag
* Berlin , 16. Jan . Ter Reichsminister des

Innern und der Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda geben bekannt:

„Die am ReichSgrünüungstag s18.
??anuar ) übliche allgemeine Beflaggung u u -

« rblribt in diesem Jahr ."

PK . Als sich in den Morgenstunden des 14 .
Januar der Himmel klar und wolkenlos zeigte ,stand es für uns alle fest , daß der Gruppen¬kommandeur, Hauptmann Philipp , Träger
des Ritterkreuzes mit Eichenlaub und Schwer¬tern , der am Vortage seinen 147. und 148. Geg¬ner bezwungen hatte, heute seinen 150. Luft¬
sieg erringen würde. Zu verlockend und ver¬
heißend scheint die weite Kampfbahn dort oben .

Schon früh war der Kommandeur mit sei¬
nem Rottenflieger , Unteroffizier R . gestartet.
Auf der Erde sammelten die Bolschewisten er¬
hebliche Kräfte zum Angriff auf die deutschen
Stellungen , und da war es wohl zu erwarten ,
daß sie sich in der Luft ebenfalls sehen lassenwürben. Die erste Begegnung mit ihnen ver¬
lief jedoch erfolglos . Tue Bolschewisten waren
auf ihrer Hut und drehten ab.

Das erste Wild war also geflüchtet , viel
wichtiger an diesem» Tage war auch die Be¬
kämpfung der feindlichen Bomber und Schlacht¬
flieger, die in Tiefangriffen auf unsere In¬fanterie herunterstießcn. Eines der schwer ge¬
panzerten Flugzeuge sollte die erste Beute
dieses Tages werben. Vergebens suchte der
Bolschewist sich durch Niedergehen auf hundert
Meter zu retten , um Schutz bei seiner Flak zu
suchen . Er entkam aber den verderbenbringen¬
den , zielsicheren Feuerstößen des Komman¬
deurs nicht. Zunächst begann er zu schlingern ,dann zu taumeln , das Fahrgestell löste sich von
der Maschine , die schließlich abstürzte.

Um die Flugzeuge des Kommandeurs und
seines Nottenfliegers zuckte es flammend,rote Sprühketten zischten vorüber , und eisen¬
schleudernde Wölkchen standen plötzlich zu
Dutzenden am Himmel. Die bolschewistische

lli. Tokio, 16. Jan . Japan verfügt auch im
Heimatland immer noch über ansehnliche Re¬
serven an Arbeitskräften und ebenfalls an
Bodenschätzen, wie die Entdeckung einer 75
Millionen Tonnen erstklassiger Kohle enthal¬tenden Ader in der Jbaraki - Präfektur be¬
weist. Kohle , Eisen , Stahl und Leichtmctalle
gehören zu den unerläßlichen Materialien für
die Kriegführung , die Japan zwar nicht im
Ueberfluß besitzt , deren Förderung und Be¬
schaffung aber mit allen verfügbaren Mitteln
betrieben wird . Wie für alle kriegführenden
Mächte , so tritt dabet auch für Japan das
Transportproblem immer wieder in den Vor¬
dergrund . Der Bau von Holzschiffen
ist in Japan bereits weit gediehen , doch er¬
geben sich bei der Prüfung vorhandener Mög¬
lichkeiten neue ' Pläne , die von der Regierungin Zusammenarbeit mit Großfirmen ausgear¬beitet wurden und deren Einzelheiten anschlie¬
ßend dem Parlament nörgelest werden.

Beim Flug von den Südgebieten nach Japan
sieht man neben kleineren und mittleren Holz¬
schiffen ganze Flotten von Segelschiffen , die
weit auseinandergezogen find und mit relativ
geringem Schutz fahren können , dennoch aber
durch ihre Vielzahl einen ansehnlichen Trans¬
port bewerkstelligen . Segelflotten sind aber
Grenzen gesetzt , und der Bau von größeren
Holzschiffen auf Heimatwersten und in den
besetzten Gebieten wird demgemäß erneut for¬
ciert werden. Großftrmen wie Mitsui , Mit¬
subishi Oji werben daran finanziell und mit
ihren industriellen Einsatzmöglichkeiten betei¬
ligt und fanden Wege , genügend Materialien
und Arbeitskräfte zur Verfügung zu stellen.
Mitsui und andere Firmen stellten von sich aus
einen Aktionsplan auf unter Einsatz ihrer
Fabriken , Kohlengruben und Holzfällereien.
Unter Teilnahme verschiedener Schiffsfirmen
wurde eine neue Holzschiffbau - Gesellschaft ge¬
gründet, die ihre Tätigkeit in Norbjapan , in
Karafuto und Hokksiko beginnt. In Südjapan
ist die Bildung einer ähnlichen Gesellschaft im
Gange, deren Sitz Jshikawa ist, und an an¬
derer Stelle steht eine weitere vor dem Ab¬
schluß entsprechender Vorbereitungen . Die
Aktivität der im vergangenen Jahr gegründe¬
ten Holzschiffbau - Gesellschaften, deren Schiffe
auf den Versorgungslinien GroßostasienS ein¬
gesetzt sind, wirb durch die Neugrünbungen
nicht berührt , da diese mit vollkommen eigenen
Mitteln , aber genau wie andere unter Rat
und Führung des Marine - und BerkehrS-
ministeriums arbeiten.

Die Bemannung der Schiffe macht in
Japan keine Schwierigkeiten, weil ausreichend

' Ersatzkräfte aus der Fischerei und Flußschiff¬
fahrt vorhanden sind . Die Kriegsmarine er¬
klärte sich bereit, notfalls zusätzlich erfahrene
Seefahrer zur Verfügung zu stellen.

Bei der Durchführung -des bestehenden Bau¬
programms wird Japan Ende dieses Jahres
über eine zusätzliche Küsten - und Uebersee -
flotte verfügen, so daß die Versorgung Japans

Ha . Sofia , 16. Jan . Das Blutregime der
Sowjetmachthaber geißelt der bulgarische Jour¬
nalist Lewatscheff in einem Bericht in der
Zeitung „Dnes " . Unter der Schlagzeile „599 900
Menschen zum Tode verurteilt »' schreibt er :

„Stalingrad wird immer ein düsteres Snm -
bol bolschewistischer Unmenschlichkeit sein . Die
Sowjets trafen nicht nur grausame Maßnah¬
men , um die Verteidiger der Stadt zu zwingen ,
bis zum Tode zu kämpfen , sondern verur¬
teilten auch die 699909 Menschen
zählende Zivilbevölkerung zum
Tode . Tie Arbeiter mutzten in den bereits
teilweise zerstörten und unter Artilleriebeschuß
liegenden Fabriken ihre Arbeit fortsetzeu . Kein
Einwohner durfte die Stadt verlassen , mit
Ausnahme der Juden , die schon vor Beginn
des Kampfes evakuiert wurden. Die So¬
wjets vernichteten auch alle Sc »
bensmitteNager in Stalingrad ,
um den Beschuß, die Zivilbevölkerung dem
Tode preiszugeben, gewissermaßen zu unter¬
streichen. Als die Bevölkerung versuchte, we¬
nigstens einen Teil der Lebensmittel für sich
zu retten , wurde sie von bolschewistischen Flug ,
zeugen unter Maschinengewehrfeuergenommen.

5̂ « Arbeiter der Werke .^vzerjinsly " und

Erwin Scharfenorth
Flak mühte und ereiferte sich , so gut sie es
vermochte . Die Sowjets hatten hier viele Flak-
batterien zusammengezogen , deren Feuerkraft
den Fliegern Rückhalt und Sicherheit geben
sollte, auch in moralischer Hinsicht: denn läh¬
mend wirken sich drüben die von den deutschen
Jagdfliegern erzielten Abschußergebniffe aus .

Nach diesem ersten Tagesabschutz zog die
Rotte eine Kurve von 180 Grad . Während die¬
ses Manövers versuchten gar zwei Sowjets ,
sich mit den deutschen Jägern zu messen. Zwar
war ihnen nicht wohl hierbei, als die Jagd -
maschincn sich nun mit Geschwindigkeitsüber¬
schuß auf die Vorwitzigen warfen. Angstvoll
bemühten sie sich, durch das Abdrehen einer

* Nanking. 16. Jan . Präsident Wang -
tschingwei gab auf der zweitägigen Voll¬
sitzung der Kuomintang -Partei folgende Er¬
klärung ab :

Zur Wiederherstellung Chinas sind die Chi¬
nesen auf Gedeih und Verderb mit
Japan verbunden . Japan . Deutschland ,
Italien und China sind für die Errichtung
einer neuen Weltorönung verbündet. Italien
folgte dem japanischen Beispiel und gab die
Konzessionen zurück und löschte die Exterri¬
torialität . Diese Freundschaftsbeweiseseien für
die Mitglieder der Partei ein Antrieb zur
engen Zusammenarbeit mit Ostasien und der
europäischen Achse. Mit ganzem Herzen müssen

und der eroberten Gebiete wesentlich erleich¬
tert erscheint und die industriellen Entwick¬
lungsaufgaben in den neuen Gebiete» be¬
schleunigt werben können , was wiederum der
militärischen Sicherung dient.

London : Ohne Rachschubfichernng
, feine Initiative möglich

O.Sch . Bern , 16. Jan . Offiziell hat man von
seiten der englischen Admiralität zu der Ver¬
nichtung des großen Tankergelkitzuges noch
immer nicht Stellung bezogen . Die Betrachtun¬
gen der englischen Marinekritiker , um diesen in
seiner Auswirkung für die Alliierten so schwer¬
wiegenden Vorgang , müssen sich folglich an
vorsichtigen Andeutungen herumwinden. Die
Londoner „Times " schreibt, ohne eine wirksame
Sicherung und Offenhaltung der Nachfchub-
linien könne man . auf alliierter Seite nicht bar.
an denken , große Initiativen zu ergreifen . Zur
Erringung des Sieges sei aber unerläßlich, auf
allen Gebieten die Initiative zu erlangen.
Alles, was zur Entscheidung der Schlacht im
Atlantik nötig sei , müsse deshalb mit Vorzug
behandelt werden.

„Evening Standard " verlangt , dem geplanten
Abwehrkommando sollten zur Bekämpfung der
U -Boote „alle Arten von Flugzeugen in allen
gewünschten Mengen" zur Verfügung gestellt
werden. Die Forderung dürfte in England in¬
sofern Aufsehen erregen, als nach Erläuterun¬
gen des britischen Luftfahrtministers bereits be¬
deutende Teile der englischen Luftwaffe für
Aufgaben dieser Art eingesetzt sind . ,

PK . Als Beweis für die Härte der anhal¬
tend schweren Abwehrschlacht südostwätts des
Jlmensees mag folgendes Beispiel vom Kampfeiner niedersächsisch - holsteinischen Division aus
den letzten Tagen dienen.

Nach einem Einbruch überlegener Infan¬terie- und Panzerkräfte in die deutschen Stel¬
lungen stellte sich der Feind zum Angriff auf
den deutschen Artilleriegefechtsstand bereit.
Durch pausenloses Feuer der schweren Artil¬
lerie und der Salvengeschütze wurden sämt¬
liche Maschinengewehre und Pan¬
zerabwehrgeschütze vernichtet , so
baß der Bataillonskommandeur und feine Gre¬
nadiere ausschließlich mit Gewehren und Nah-
kampfmitteln den angreifenden Feinden ent -
gcgentreten mußten. In stetem, erbittertem
Ringen hielten die wenigen Grenadiere mit
ihrem Hauptmann dem Ansturm dxr Sowjets
stand , bis es schnell herangeführten Sturm - '
geschützen und Pak gelang, von 14 Panzern
8 in Brand zu schießen und damit dem bol¬
schewistischen Angriff die Stoßkraft zu nehmen.
Mit acht Grenadieren , von denen fast jeder

„Rote Barrikade " mußten bis zu dem Augen¬
blick arbeiten , als die Kampfhandlungen un¬
mittelbar vor den Werken geführt wurden.
Nach Einstellung der Arbeit warteten die
59 990 Arbeiter mit ihren Frauen uud Kindern
am Wolgaufer auf die Uebersetzuna ans andere
Ufer. Sie wurden aber von den EVU .-Truv -
pen mit Artillertefeuer in die brennende Stadt
zurückgetrieben . Als dann die deutsche Wehr¬
macht die Evakuierung der eroberten Stadt¬
teile organisierte, beschossen die bolsche .
wistischen Flugzeuge die Zivil¬
bevölkerung . die in langen Zügen aus
der Hölle Stalingrads floh .

Die wenigen dem Tode entronnenen Ein¬
wohner Stalingrads sind eine furchtbare An¬
klage gegen das bolschewistische Regime, das
erneut eine blutige Seite in seine grausame
Geschichte eingeschrieben hat" , schließt üey bul¬
garische Journalist seinen Bericht.

Der fromme Erzbischof von Canter -
b u r y aber schließt diese blutrünstigen Mörder
in sein tägliches Gebet ein. Er schmückt seine
Kirche» mit den Symbolen dieser Sadisten.
Diese Feststellung allein genügt, um das wahre
Gesicht der Plutokrate » erkenne « zu lasse ».

Rechtskurve ihrem Schicksal zu . entrinnen , «der
es war beretts zu spät .

Später erzählte Hauptmann Philipp in weni.
gen Worten den Hergang dieses kurzen Kamp¬
fes , der mit seinem 150. Luftsiege enden sollte.
„Ich wählte den , der mich angegriffen hatte,
Unteroffizier R . nahm den anderen aufs Korn.
Mit einer Garbe deckte ich meinen Gegner zu,
auch seine Panzerung nützte ihm nichts , er
schlug zu Boden, mitten zwischen den sowjeti¬
schen Flakstellungen. Dort endete er mit einer
gewaltigen Explosion ." Dem anderen Bolsche¬
wisten blies Unteroffizier R . , der zwei Tage
vorher vier Luftsiege für sich buchen konnte
und an diesem Tage über seinen 17. und 18.
Gegner triumphieren sollte, das Lebenslicht
aus . Gegen 9L0 Uhr landeten beide Flugzeuge
wieder auf dem Flugplatz. „Der Tag ist noch
nicht zu Ende", meinte lächelnd Hauptmann
Philipp , als sich ihm glückwünschend die Hände
der Kameraden entgegenstreckten .

England und die USA . besiegt werden. Sein
und Nichtsein Chinas hänge von der Pflicht¬
erfüllung der Mitglieder der Kuomintang-
Partei ab , schloß der Präsident .

Die wichtigste Entschließung des Kongresses
besagt dieAbkehrvomamerikanifch en
Erziehungssystem und die Rückkehr
zum original - chinesischen . Lehrfächer werbender
Panasianismus , die drei Bolksprinzipien Sun -
yatsens, die Reden und Schriften Wangtsching -
weiS und die Richtlinien der neuen Bürger -
bewegung.
Briten bombardierten Moschee in Rangun

* Tokio » 16. Jan . Wie auS einem Aufruf
der . indischen Unabhängigkeitsbeweguna in
Burma an die mohammedanische Bevölkerung
Indiens hervorgeht, wurde am 29. Dezember
eine Moschee in Rangun durch eine feindliche
Bombe zerstört. Mehrere Gläubige wurden
getötet bzw. schwer »erlebt. Es habe sich ge¬
zeigt . so heißt es in dem Aufruf, daß die briti¬
schen Piloten zielbewutzt die Moschee angegrif¬
fen hätten, die weithin als heilige Stätte der
Mohammedaner kenntlich gewesen sei. Dir
mohammedanische Bevölkerung Indiens werde
daher erneut aufgefordert, sich gegen die eng¬
lische Tyrannei zu erheben .'

Bei dem feindlichen Luftangriff am 20. De¬
zember auf Wohnviertel der Stadt Rangun
wurden, wie inzwischen bekannt wird, über
1909 Männer . Frauen und Kinder aetötet bzw .
verlebt . Nach den Aussagen eines Geistlichen
belieben es die feindlichen Piloten nicht allein
bei den Bombenabwürfen, wndcrn beschossen
auch die schutzlose Bevölkerung mit Maschinen¬
gewehren . Hierdurch seien in der Nähe der
Moschee mehrere kleine Kinder aetötet wor¬
den . Daß dieser Angriff auf die Wohnviertel
zielbewutzt erfolgte, fei um so offensichtlicher,als sich die Briten früher lange genug in
Rangun aufhielten, um den Stadtplan genau
zu kennen .
Rener japanischer Luftangriff auf Kalkutta

O .8ed. Bern , 16. Jan . Kalkutta wurde in der
vergangenen Nacht wieder von japanischen
Flugzeugen angegriffen. Im ganzen Ganges-
Delta war Fliegeralarm . Wie schon bei den
vorausgegangenen Luftangriffen auf dieses
wichtige Industrie - und Berkehrszentrum
sucht auch diesmal die englische Berichterstat¬
tung den augerichteten Schaden als unerheb¬
lich hinzustellen .

im Lauf bei: schiveren Gefechte einmal im Ha¬
gel der Granaten verschüttet war , konnte der
Hauptmann in einer Schlucht eine wichtige
Bunkerstellung gegen jeden weiteren Angriff
sperren. Dabei vernichtete ein Sturmgeschützmit der letzten ihm verbliebenen Granate einen
weiteren Panzer , der von hinten den Batail -
lonsgefechtsstanö anzugreifen versuchte, durcheinen Volltreffer in de» Turm . Unter der
schneidigen Führung ihres Hauptmanns hiel¬
ten die Grenadiere die wichtige Schlüsselstel¬
lung, bis am nächsten Tage eine deutsche
Schwadron in schwungvollem Gegenstoß ' die
Sowjets »urückwarf und die alte Hauptkampf¬linie wieberherstellte.

Durch kühnes Zupacken
drei Sowjetkompanien vernichtet

* Berlin , 16. Jan . Bei den schweren Aiwehr -
kämpfen im Raum von Stalingrad stieß nach
Mitteilung des Oberkommandos der Wehr¬
macht der Leutnant in einer Radfahrabteilung
Graf zu Stolberg - Stolberg nach Ab¬
wehr starker Infanterie - und Panzerangriffe
des Feindes am Abend des 13. Januar mit
wenigen beherzten Männern und zwei Sturm¬
geschützen aus selbständigem Entschluß über die
Hauptkampflinie in eine .von den Sowjets be¬
setzte Schlucht vor. In kühnem Zupacken über¬
wältigte er die feindlichen Stützpunkte, v e r -
nichtetedreiKompanien , zerstörte meh¬
rere Bunker und kehrte mit zahlreichen Ge¬
fangenen und erbeuteten Waffen fast ohne
eigene Ausfälle zu den deutschen Stellungen
zurück.

Verstärkte Schi-Ausbildung der HI .
* Berlin , 16. Jan . Zu den Aufgaben der

Wehrertüchtigung der deutschen Jugend gehört
die vormilitärische Schi -Ausbildung , die in be¬
sonderem Matze im vergangenen Winter ver¬
stärkt wurde. Trotz der wenigen zur Verfügung
stehenden Zeit wurden in den Äintermonaten
1942 mehr als 185 000 Jungen ausgebildet.

Für den Winter 1942/43 ist eine weitere Ver¬
stärkung vorgesehen . Die Reichsjugendführung
hat im Einvernehmen mit dem Oberkommando
des Heeres einen AusbilöunFsplan entworfen,der besonders den Erfahrungen der Truppe im
vergangenen Winterkrieg gerecht wird . Zum
Ausbildungs - Programm gehört außer dem
zweckmäßigen Gebrauch der Schneeschuhe auch
das Verhalten in allen besonderen Lagen , die
der Aufenthalt im Schnee stellt.

Bei günstigen Schneeverhältniffen werden in
diesem Winter 309 009 Junge » ausgebildet
werde».

Japan vergrößert seine Transportflotte
Ausnuhunst der Rohstoffreserven in der Heimat — Beschleunigter Holzschiffbau

500 000 Menschen ;vm Tode verurteilt
Bericht eines bulgarischen Journalisten über das Sowjetblutregime in Stalingrad

Ans Gedeihund Verderb milZapan verbunden
^

Rational -Chinas - Zusammenarbeit mit Ostasien und der Achse

valaillonsslab verteidigt seinen Gesechtsstand
Die Abwehrkämpfe südostwärts des Jlmensees / Bon Kriegsberichter Heinz Thiel

Der Strohmann des Weltjudentums
MWir kämpfen für den Frieden und die Freiheit *

dieser Erde, ohne alle Hintergedanken.“
Zeichnung : Hamoß/Deike.

Reichsleiter Reichsminister Al¬
fred Rosenberg dankt herzlich für die
überaus zahlreichen Glückwünsche, die ihm aus
allen Teilen des Reiches , aus den besetzten Ge¬
bieten, von der Front und aus dem Ausland
zu seinem 50. Geburtstag zugegangen sind .

Der 7. Nationalkongreß der weib¬
lichen Falange wurde am Samstag in der
alten spanischen Universitätsstadt Santiago de
Compostela mit einer Ansprache der spanischen
Frauenschaftsleiterin Pilar Primo de Rivera
eröffnet.

Ein deutsch - mandschurischer Ruud -
funkvertrag wurde zur Verstärkung der
Kulturbeziehungen beider Länder am 15. Ja¬
nuar in Hsinking unterzeichnet. Die Sendun¬
gen umfassen Vorträge über Kultur , Politik,
Wirtschaft , Musik und Kunst sowie sonstige
Darbietungen .

Der Direktor des Postamtes von
Gibraltar , Jossop , wurde am Don¬
nerstagabend in seinem Büro mit einer Schuß¬
wunde im Kopf tot aufgefunden. Obwohl ne¬
ben der Leiche eine Pistole gefunden wurde,
hält man einen Selbstmord für ausgeschlossen.

Der britische Innenminister
Morrison gestand in einer Rede , daß die
Konvois nach der Sowjetunion einen hohen
Preis kosteten. Es seien „sehr bedeutende bri¬
tische Berluste in »der Kriegs- und Handels¬
flotte" entstanden.

Die britische Admiralität gibt den
Verlust des Zerstörers .Wartridge " zu . eines
der modernsten Schiffe , das mit 1509 To. zu
den größten Zerstörern der britischen Kriegs -
slotte zählte.

Bei der Vernichtung deS bri¬
tischen Zerstörers „Martin " kamen
der Kommandeur, 6 Offiziere und 159 Mann
ums Leben . Der Zerstörer , der zur modern¬
sten Bauart gehött, war mit sechs 12 sw -Ge -
schützen , sieben Maschinengewehren und acht
58,5 em -Torpcdorohren in Vlerlingsgruppen
ausgerüstet.

Im Zusammenhang mit der Er¬
mordung Darlans fanden in Fez neue
Verhaftungen in Offizierskreisen statt. U. a.
soll der Regimentskommandeur deS marokka ^
Nischen SchützenregtmentS in Fez verhaftet
worden sein.

Der Sohn deS syrischen Minister¬
präsidenten Tagza wurde in Damaskus
getötet. Der Stefani -Meldung aus Ankara zu¬
folge , soll eS sich um einen polittschen Mord
handeln.

In Syrien kam es an mehreren Orten ,
vor allem in Tripolis , Aleppo und HomS zu
Unruhen , da die Regierung Tagza auf eng¬
lischen Druck hin einer großen Anzahl Juden
die Genosmigung 'zum Ntederlaffen erteilt
hatte.

Mehrere Hundert iranische Na¬
tionalisten wurden bei den letzten Aus-
stanüSbewegungen niedergeschoflen . Die Zajl
der Verhafteten beträgt 856. Diejenigen, die
am Angriff gegen die Kammer und gegen die
Wohnung des Premierministers beteiligt wa¬
ren , wurden zum Tode verurteilt und hin-
gerichtet .

Ein 'nordamerikanischer Offizier
übernahm, wie aus Teheran verlautet , den
Oberbefehl über die iranische Polizei .

Zum ersten kanadischen Gesandten
in der Sowjetunion wurde vom kanadischen
Premierminister Mackenzie King der stellver¬
tretende kanadische Handelsminister L . D. Wil-
greß ernannt .

Die kanadische Armee hat bis zum
letzten Weihnachtsfest 7243 Mann verloren , da-
von kamen 7915 durch Feinbeinwirkung ums

Die 30 999 Rikschakulis Tient -
sins tragen auf ihrem Rücken einen Zettel ,
auf dem der Entschluß , England und die USA.
zu vernichten , niedergeschrieben ist . Die Kulis
lehnen eS ab , feindliche Staatsangehörige in
ihren Fahrzeugen zu befördern. Die 509 Bri¬
ten und Nordamerikaner in Tientsin tragen
rote Armbinden und leben in besonderen Be¬
zirken.

Die Pockenepidemie breitet sich in
Hosk el Arab und in anderen syrischen Gebie¬
ten immer weiter aus . Die Zahl der Opfer
ist beträchtlich .

Riesige Waldbrände wüteten in den
Kordilleren an der argentinisch -chilenischen
Grenze. Es wurden u. a . Zypressen , Arau¬
karien und andere, nur in den Kordilleren
vorkommende Edelhölzer innerhalb eines Ge¬
bietes von etwa 59 990 Hektar zerstört.
Vertag : Führer-Verlag G. m. b. IL, Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Main, HeoptscbHHleiter Frau
MoraJIer , Stellv . Hauptachriftleiten Dr . Georg Brtsncr
Rotationsdruck : Sldweatdentsebe Droek- and Verlag»
teaellsebaft m, b. EU Zar Zeit ist Preisliste Kr, lg gültig.
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Begegnung In Teplitz Bo»
Wilhelm Schäfer

Als Goethe wieder einmal in Karlsbad war ,
y e ' l®1* lein Herzog nach Teplitz hinüber , weil
ere Kaiserin Maria Ludovica nach ihm ver¬
engte . In Teplitz aber weilte Beethoven zur
°eur, - er sich eine Begegnung mit dem Dichter

langem sehnsüchtig erhoffte . Denn Goethe
war für Beethoven mehr als sonst ein Mensch
M der Erde : wie den Wind der Nacht, wie
wcond aus den Wellen , wie einen Gebirgsbach,
wle den Morgenstern und die. Abendröte liebte

die Zauberband seiner Sprache um der
Wcusik willen, die sie weckte .

Darum , als der Dichter in seine Stube trat ,
"krgaß Beethoven den Groll, baß ihm der Ge -

Rat seine Musik zum Egmont kaum
wehr als förmlich verdankt hatte : auch legte er
wc Widerborstigkeit ab , mit der er sich sonst
Wen Besucher wehrte : Kein Knabe hätte sein
^ luck unverstellter zeigen können , als es bas
» toße Kind Beethoven tat , da ihm der stolze
Wunsch dieser Begegnung durch die Zuvorkom-
wenheit Goethes erfüllt wurde.
^. Er stand erst am Anfang seiner mißgünstigen
Taubheit : er konnte »och büren und der dro¬
henden Stille mit einem Ruf seiner Hände be¬
gegnen : den Dichter aus der gemessenen Hal¬
sung des Geheimen Rates zu wecken und also

Glück vollenden, spielte Beethoven vor
Goethe. Er spielte nicht was auf einem Noten-
wsvier stand : wie hätte er dem Dichter Dinge
wiederholen können , die schon gesagt waren ?
!̂ r grüßte ihn, baß die Schöpfung noch einmal
w ihrer beiden Tagwerk war , da der Menschen-
g^ist sich aus den dunklen Gründen des Leides
Uber die strahlenden Gipfel der Freude erhob ,
'Elig im Trotz und Aufbegehrest dem Schicksal
gewachsen ft» sein.
, Wie eine Bxaut dem Geliebten zu leuchten
beginnt , so spielte Beethoven vor Goethe .

Der Dichter jedoch , der zeitlebens am Rand
"er Abgründe gegangen war , die Nachtviolen
und Himmelsschlüffel seiner Begabung zu
wlücken, erschrack vor den Tönen , als ob eine
Mure über die Bergwiese käme, ihr Blumen¬
werk zu verschütten .

Sie haben köstlich gespielt ! sagte er, einen
. Deich gegen den Sturz der Gefühle zu bauen,
und schämte sich nicht seiner Abwehr, baß er bis
»u Tränen erschüttert war.

Beethoven aber hatte nicht am Sitz der Göt-
te* gerüttelt , daß einer sein Handwerk lobte :
und daß Goethe gerührt war , verzieh er ihm
Urcht. Bon welchem Bettelpack soll ich mich denn
berstehen lasten , wenn Ihr mir romantisch
kommt wie die Berliner ! grollte er und hätte
oen Geheimen Rat am liebsten in seine Fäuste
genommen , den Dichter zu wecken .

*

Am andern Tag gingen die beiden spazieren
wld Beethoven strahlte. Weil die Kaiserin mit
Krem Hof in Teplitz weilte, hatten sich viele
nremde angesammelt, von denen manche wutz-
krn oder erfuhren , wer die Männer waren.
Namentlich die Wiener kannten den im Zylin -
bfrhut, wie er mit eingezogenen Ellbogen durch
we Straßen ging , als ob er sich gegen einen
^ turm burchkämpfen müsse : sie freuten sich,
ber wohlbekannten Gestalten hier in Teplitz
wieder zu begegnen , und grüßten ihn als ein
berühmtes Stück Wien.

Ihre Grüße hätten Beethoven auch sonst we-
Uig ausgemacht, weil seine Seele meist auf einer
uudern Suche als ber seiner Sinne war : nun
ber verehrte Dichter neben ihm ging, gab es
u>chts in der Welt, das ihm außerdem der Be¬
achtung wert gewesen wäre . Gegen die Neu¬
ner . die ihn begaffte , war er sowieso grimmig
gefeit. Dafür mußte er bald wahrnehmen, daß
Goethe empfänglicher war . Nach seiner Ge¬
wohnheit in Weimar erwiderte er jeden Gruß
bedachtsam, und soweit es Ehrenbezeugungen
waren, verdankte er sie mit Bedeutung.
f Wenn wir nur erst in der Landschaft wären !
'eufzte er, der seinen Hut zuletzt nicht mehr aus
2** Hand ließ, sich barhäuptig zu verneigen.
Weil aber die Lust in der Nacht blank geregnet
war und die Wolken knallweitz am blauen
Annmel schwammen , hatte der Julitag die
Aremden scharenweise hinaus gelockt , so daß
b>e Begrüßungen auch draußen nicht aufhör-
w» und Goethe gern die Gelegenheit einer
Aussichtsbank wahrnahm , zumal sein Begleiter
wm unrastig voraus gestürmt war.
s

So sehen die Leute mein Gesicht nicht!
'chrlmte er, mit dem Rücken zur Straße sitzend ,
w>d fügte selbstgefällig hinzu, daß die Be¬
rühmtheit mehr eine Last, denn eine Lust sei.

Rom war ich inkognito glücklich ! sagte er.
. Da kam in Beethoven, der seinen Zylinder -
N unberührt durch die Begrüßungen hin-
Mch getragen und sich an der geheimrätlichen
Wichtigkeit seines Dichters geärgert hatte, der

rheinische Schalk an den Tag : Regen sich Eure
Exzellenz nur nicht auf ! Es könnte auch mir
gelten ! sagte er fröhlich . Und das große Kind
Beethoven konnte nicht aushören, über den
Spatz zu lachen, als er sich dreist neben den
Geheimen Rat auf die Bank setzte.

*
Nach einer Weile , als Goethe ausgeruht war

und den Groll verwunden hatte, ließ er es
lächelnd geschehen , daß Beethoven seinen Arm
nahm. Sie schritten gemächlich gegen den
Berg und es schien ein Gespräch geben zu wol¬

loS , und da er nicht wie ein Knabe davonlaufen
konnte , geriet er gegen die Kaiserin.

Er stürmte gegen sie an, wie die Wiener ihn
kannten, mit eingezogenen Ellbogen, als ob er
sich gegen einen Sturm durchkämpfen müffe.
Nur vor der Kaiserin lüpfte er seinen Zylin¬
derhut, an den andern , die ihm lächelnd Platz
machten, fegte er finster vorüber, bis er, gleich¬
sam ins Leere durchgestoßen , sich selber hinter
dem Rand der Welt in der Mulde des Weges
fand , erbittert auf Goethe zu warten .

Er dachte in seinem Verdruß , ihn hart zu
empfangen, baß er denen vom Hof zuviel Ehre
angetan habe ! aber wie sich die hohe Gestalt
gemeffen über den Rand der Welt gegen ihn

Beethoven und Goethe in Teplitz
Nach einer Radierung von Ernst Pickardt. Ansmann -Archiv .

len , als schon wieder Spaziergänger kamen .
Wie über den Rand ber Welt tauchte eine mun¬
tere Schar aus der Mulde des Weges auf, und
Goethe erkannte sogleich , daß es der Hof war .

Es ist die Kaiserin selber ! warnte er , gegen
das Ohr seines Begleiters geneigt, und wollte
sich sacht von ihm lösen . Aber Beethoven hielt
ihn ingrimmig fest : Bleibt nur in meinem Arm
hängen ! Sie müssen uns Platz machen, wir
ibneu nicht ! trotzte er und war bereit, Arm in
Arm mit dem Dichter das Jahrhundert in die
Schranken zu fordern . Wo der Genius der
Menschheit geschritten kam, hatten weder die
Kaiserin Marin Ludovica noch die Herzöge
und Kammerherren ihres Gefolges bas Bor¬
recht.

Auch wenn Goethe nicht der Minister seines
Herzogs gewesen wäre , hätte er keinen Raum
für solchen Hochmut gehabt. Er trat artig zur
Seite , den Hut in der Hand, die Kaiserin zu
erwarten , und wollte Beethoven nötigen , des¬
gleichen zu tun . Aber so wenig sich Goethe zu
einem unpassenden titanischen Tun hinreißen
lassen konnte , so unmöglich war es für Beet¬
hoven , sich seiner höfischen Sitte zu fügen . Er
durfte nicht neben ihm dastehen und seinen
Zylinderhut lüsten. Wegzustürmen riß er sich

hob , mutzte er denken , baß sie den alten Herrn
nicht umsonst den Olympier nannten .

Sage ich nun , kam Goethe heiter heran : Ich
habe Euch warten lassen ? Oder Ihr seid mir
davongerannt ?

Und als Beethoven vor dem warmen Blick
seiner Augen ungewiß wurde, seufzte er wie¬
der wie vordem über seine Berühmtheit : Es ist
ein schweres Geschäft mit der Grammatik , weil
jeder die eigene hat : Ihr seid mir davonge¬
rannt und ich habe euch warten lassen !

Aber es war Schelmerei, daß seine Mine sich
verdüstert hatte : denn er hellte sie gleich wie¬
der auf : Deshalb denke ich , wollen die From¬
men so gern in den Himmel kommen , weil eS
vor Gott keinen Unterschied der Grammatik
mehr gibt!

Da könnten wir ja einander keine Fehler
mehr anstreichenl mußte Beethoven auS seiner
Verdrießlichkeit lachen , weil er endlich ver¬
stand , wohin der Dichter mit seiner Schelmerei
zielte.

Eben dies, sagte Goethe im völligen Ernst
und nahm das große Kind Beethoven brüder¬
lich bei ber Hand : Eben dies , daß wir einander
die Fehler anstreichen , ist die Unterhaltung
ber Hölle !

München ehtt Sven Hedin
Im Rahmen der Münchener Universitäts -

woche wurde in der Bayrischen Akademie der
Wiffenschasten durch den Präsidenten K . A . von
Müller die goldene Medaille der Akademie an

'Dr . Sven Hedin überreicht. Die Widmung
lautet : „Dem kühnen und erfolgreichsten Pio -
nier wissenschaftlicher Asien-Forschuna und
dem treuen Freunde Deutschlands, der in zwei
Weltkriegen unerschrocken für die Rechte des
deutschen Volkes und Reiches einaetreten ist !"

Prof . Adolf Sandberqer gestorben
In München starb im 80. Lebensjahr der

Komponist und Musikwissenschaftler Geheimrat
Prof . Dr . Adolf Sandberger . Adolf Sandber¬
ger wurde am 10. Dezember 1861 in Würzburs
geboren. Nach Studien der Komposition und
Musikwissenschaft in Würzburg , München und
Berlin und Reisen im Ausland nach seiner
Promotion wurde Adolf Sandberger 1889 Kon¬
servator der Musikabteiluna der Hof- und
Staatsbibliothek zu München und über die
Privatdozentur und die außerordentliche Pro¬
fessur 1909 ordentlicher Professor der Musik¬
wissenschaft an der Münchener Universität, wo
er als erfolgreicher Lehrer eine lange un¬
fruchtbare Tätigkeit entfaltete . 1980 wurde er

emeritiert . Sandberger war Herausgeber
der Denkmäler der Tonkunst in
Bayern und hat selbst mehrere ber bisher er¬
schienenen Bände bearbeitet . Als Komponist
ist Sandberger hervovgetreten mit Liedern.
Klavierstücken , gemischten Chören, Männer¬
chören. Kammermusik , Orchesterwerken und
zwei Opern .^Ludwig der Strenge " und „Der
Tod des Kaisers"

. Die Arbeit Sanübergers ist
durch viele Ehrungen anerkannt worden. Er
war Mitglied der Bayrischen Akademie der
Wissenschaften und vieler auswärtiger Gesell¬
schaften.
Josef Wenter erhielt den Grillparzer-Preis

In Wien wurde dem Dichter Jo ^ef Wenter
im neuen Wiener Rathaus der ibm zum
zweitenmal verliehene Grillparzer -Preis über,
reicht.

Josef Wenter , der in Meran geboren ist und
im 63. Lebensjahr steht, ist einer der markante»
sten Dramatiker der Gegenwart . Sein ..Kanz¬
ler von Tirol " ging über zahlreiche deutsche
Bühnen . Sein „Deutscher Heinrich "

, dem erst
ein anderes Königsdrama ein .Sechster Hein¬
rich " voranging . ist ein ' weltanschauliches
Drama von stärkster innerer Dynamik. Wen¬
ters vielleicht bekanntestes Werk .Die schöne
Welsexin " ist eine Dichtung von Zeitlosem Ge¬
halt.

Oer k.rkn6er 6er Zciinellpresse
Zum 110 . Todestage Friedrich Königs am 17 . Januar

Die Schnellpresse , die Anfgng des vorigen
Jahrhunderts erst die Grundlage schuf für die
ungeheure Entwicklung unseres Zeitungswesens,
ist von einem Deutschen geschaffen worden, der
diesen Riesenschritt in der Entwicklung der
„schwarzen Kunst " tat . nachdem der von Guten¬
berg erfundene Buchdruck durch viereinhalb
Jahrhunderte kaum vorwärts gekommen war.
Friedrich König verlieh der schwerfälligen Tech¬
nik Flügel , indem er den Dampf in ihren
Dienst spannte.

Am 17. April 1774 in Eisleben geboren ,
mußte der junge König , der bis zum 16. Jahr
das Gymnasium besucht hatte, wegen Mittel¬
losigkeit seiner Eltern die höhere Schule ver¬
lassen und als Lehrling in die altberühmte
Leipziger Druckerei von Breitkopf u . Härtel
eintröten.

'
Schon hier beschäftigten ihn Ideen

zur Verbesserung des damals noch überaus um .
stündlichen Druckverfahrens, und nach seiner
Lehrlingszeit sucht« er durch technische und
mathematische Studien sich immer besser für
seine Aufgabe vorzubilden. Anfang 1808 begann
er in Suhl mit dem Bau einer Schnellpresse ,
aber es glückte ihm nicht, in Deutschland Per¬
sönlichkeiten zu finden, die ihn unterstützten.
In einem Brief an den Verleger Göschen schil¬
derte er damals seine Erfindung : „Eine Ma¬
schine zum Bücheröruck , die sich — wenn das
Wort nicht zu stolz klingt — zur bisherigen
Buchdruckerpresse einigermaßen so verhält wie
die Spinnmaschine zum Spinnrad , bas heißt ,
alles , was bisher die Menschenhand verrichtet
hat, das Nehmen . Reiben und Aufträgen der
Farbe , der Druck , kurz alles , nur das Aus - und
Einlegen der Bogen ausgenommen, wird durch
die Maschine verrichtet." Aber Göschen ließ sich
durch diese Schilderung nicht verlocken , und
ebensowenig fand König in Wiest die Hilfe,
deren er dringend bedurfte.

Auch König mußte, wie so mancher andere
deutsche Erfinder unter den damaligen Ver¬
hältnissen in unserer Heimat ins Ausland

gehen , ehe er seine Gedanken durchsetzen konnte ,
und erst nachdem er dort Erfolg gehabt hatte,
konnte er seine Arbeit in Deutschland fort¬
fetzen . Er ging 1806 nach London und baute eine
neue Druckmaschine , die jedoch auch von dem
Besitzer der „Times " abgelehnt wurde. Am 29
März 1810 erhielt er sein erstes Patent auf
seine Erfindung , und im folgenden Jahre
konnte seine Maschine zum erstenmal arbeiten.

Es war eine Flachdruckmaschine, aber auch die
grundlegende Gestaltung der Zylindermaschi¬
nen, auf denen unsere Zeitungen heute herge¬
stellt werden, geht auf ihn zurück : für diese er¬
hielt er am 30. Oktober 1811 ein neues Patent
und stellte im Dezember 1812 die erste Zyliuder -
maschine her. die nun als Doppelzylinder-
Maschine für die „Times " bestellt wurde. Der
Bau wurde streng geheim gehalten, um Un¬
ruhen unter der Arbeiterschaft zu verhindern .
Am 29 . November 1814 erfuhren die Leser der
Zeitung aus dem Leitartikel von der neuen
Epoche des Druckwesens , die angebrochen war.

Nun strahlte ber Ruf Königs auch nach seiner
Heimat zurück, und er konnte hier sein Werk
fortsetzen. Mit seinem tatkräftigen Helfer
Friedrich Bauer begründete er 1817 im alten
Kloster von Oberzell bei Würzburg eine Schnell -
pressen - Fabrik , die noch heute blüht und für
unser kulturelles Leben die höchste Bedeutung
erlangt hat . Die Bücher , die bis dahin noch sehr
teuer gewesen waren , wurden durch die neue
Erfindung auch für weite Kreise erfchwingli '
der Aufschwung der Tagespresse war erst da¬
durch ermöglicht . Wenn auch noch ein weiter
Weg zwischen der ersten Schnellpresse Königs
und der modernen Schnellpresse liegt, so war
doch der gewaltige Anstoß gegeben , und als Kö¬
nig am 17. Januar 1833 starb , konnte er mit
dem Bewußtsein scheiden , das geistige Gesicht
der Welt anders zu hinterlassen, als er es vor¬
gefunden. Und wenn heute di« großen Rota¬
tionsmaschinen in unseren Zeitungen donnern,
dann singen sie das Lied des großen deutschen
Erfinders . C.K.

\

Geburfssfunden großer Talente
Entscheidende Augenblicke ans dem Leben großer Männer / Fünf Beispiele von vielen

Blitzartig leuchtet oft ein einziger Satz in das
Dunkel , das sonst vielleicht für immer über
einem Menschenschicksal schweben würde, und
lätzt aus Tausenden heraus den ungewöhnlich
Begabten erkennen. Freilich muß auch jemand
da sein, der sich dieser Begabung bewußt wird.
Sonst klingt auch der klügste Ausspruch ver¬
gebens.

.Letzt zählt mir einmal die Zahlen von 1 bis
100 zusammen!", sagte eines Tages der Lehrer
zu seinen Schülern. Diese setzten sich hin und
fingen seufzen - an zu addieren. Aber schon nach
wenigen Minuten guckte - er kleine Karl Gauß
in die Luft. Erstaunt fragte der Lehrer, ob er
denn nicht zurechtkomme . „Nein , ich bin schon
fertig", antwortete Karl . Mit diesen fünf Wor¬
ten begann für ihn der Aufstieg zu hohem
Ruhm. Der Lehrer sah sich die Lösung an und
erkannte, daß der siebenjährige Junge durch
einen geradezu genialen Trick di« Aufgabe in
noch nicht drei Minuten gelöst hatte. Er machte
die Eltern auf die einzigartige Begabung des
Sohnes aufmerksam. Er erhielt «ine entspre¬
chende Ausbildung , und aus dem kleinen Karl
wurde später - er berühmte Mathematiker und
Direktor - er Göttinger Sternwarte Karl
Gauß .

In München stürzt« ein HauS ein . Unter den
Trümmern zog man auch einen Glaserlehrling
hervor , der durch einige kluge Bemerkungen
auffiel. Nur wenige Minuten hatte sich der In¬
dustrielle Utzschneider mit ihm unterhalten .
Aber sie genügten, um sein Interesse zu es°
wecken , das nun nicht mehr erlosch . Aus dem
verunglückten Lehrling Fraunhofer aber
wurde unter Utzfchneiders Förderung später
einer - er größten Vertreter der wissenschaft¬
lichen und technischen Optik.

Mit einem Schlage wurde auch Nicolo Pa »
g a n i n i , der dämonische Geiger, berühmt . Mit
sechs Jahren erhielt er den ersten Geigen-
unterricht von seinem Vater und machte rasch
so ungeahnte Fortschritt« . Eines Abends rief
ihm der heimkehrende Vater zu : „Beeile dich,
Schlingel, ziehe deinen Samtrock an, nimm
deine Geige, du sollst im Konzert des Sängers
Marchest ein Solo spielen ." Als der damals
neunjährige , kränklich aussehende Knabe das
Podium betrat , ging eine Welle des Erstau¬
nens durch den Zuhörerraum . In dem vor
schwarzen Locken umrahmten blassen Gesicht be .
gannen die großen fieberhaften Augen zu fun¬
keln . Nicolo setzte den Bogen an, seine Varia¬

tionen über das französische Volkslied „Car-
magnolc" tönten durch den Raum . Und je wil¬
der und ungezügelter der Bogen sprang, desto
erregter wurde die lauschende Menge. Als ber
Knabe geendet hatte, toste rasender Beffall
durch den Saal . Der Ruhm Paganinis war be¬
gründet.

Ueber die Entdeckung von LisztS frühzei¬
tiger musikalischer Begabung berichtet sein eige-
ner Vater : ,£fn seinem sechsten Jahre hörte er
mich ein Konzert von Ries in eis-moll spielen .
Er lehnte sich ans Klavier , war ganz Ohr . Am
Abend kam er aus dem Garten zurück und sang
die Melodie. Wir ließen es ihn wiederholen, er
wußte nicht , was er sang .- Das war ber Anfang
seines Genies ." Am 1 . Dezember 1822 war sein
erstes größeres Konzert, durch das er bei Kri¬
tik und Publikum einen beispiellosen Erfolg er¬
rang . Jedes seiner weiteren Konzerte bedeutete
ein Ereignis . 1823 wurde er zusammen mit sei¬
nem Vater bei Beethoven eingeführt, und der
Meister, der sonst eine starke Abneigung aeaen
Wunderkinder hegte , besuchte ein Konzert des
jungen Künstlers . Dieses Konzert begründete
LisztS Ruf als hervorragende» Pianisten :
Beethoven küßte ihn auf die Stirn . Der große
Augenblick hatte über sein Schicksal entschieden.

Der schlichten Beschäftigung des Schweine -
htttens verdankt der große italienische Maler
Giovannf Segantini seine Entdeckung .
Stets nahm er Bleistift und Papier mit auf
das Feld seiner Tätigkeit . Da zeichnete er die
grunzenden Vierfüßler von vorne , im Profil
und von hinten samt dem lieblichen Ringel -
schwänzchen. Zufällig ging jemand vorbei und
sah aus den ungeschulten Zeichnungen, daß er
hier ein ungewöhnliches Talent vor sich hatte.
Bon nun an ging es mit dem Knaben aufwärts .
Segantini hatte nach dem Wort „Schaffe . Künst¬
ler , rede nicht !" die Frage nach seinen Fädig¬
keiten mit dem Bleistift beantwortet. C .K.

Der Kellner
Der Ausflugsgasthof Sennhof bei Karlsbad

suchte einen Aushilfskellner. Es meldete sich
auch einer. Die Wirtin zögerte.

„Werden Sie es auch leisten können ? Bei
uns geht es mittags oft recht aufregend zu."

Der Bewerber lachte :
„Aufregender kann es bei Ihnen auch nicht

zugehen , als wo ich zuletzt war !"
„Wo waren Sie denn?"
„An der Front als Essenträger." J . H . st.

Ernst F. löhndorff

LORIA
^ . '» erlkonlsches Sittenbild

IM Kortsctzungl
surrten wir durch di« erleuchteten

fraßen , wo eine dichte Menge Männer ,
§?»uen und Kinder tanzten und heulten und
^ vvhipphurra schrien, und weiter fuhren wir
« maus in sie warme, sternenfunkelnde Nacht.
, Zwischen Phoenix und Tempee, am Fuße

Camelbackmountain in der Kakteenwüste ,
" ten wir an, und der gefesselte Scheck

^ »rde herausgeholt und auf die Füße gestellt.
s ward fast still in der Runde . Nur unter -
>,
| uckte leidenschaftliche Stimmen summten,

Armbänder der Damen klirrten manchmal ,
te« ^ ugen hinter den Maskenschlitzen blitz-
o"' und der Duft von Parfüm und brennenden
L 'kluretten hing in der schimmernden Luft, in

der Mond wie eine große runde Milch-
°dlampe sein grelles Silber ausgoß.

» Wmand hatte einen passenden Strick mit-
»«»racht. Ich zeigte den Goys , wie man einen
^ ungmannsknoten" macht, und einige nette
t„7s

" rs versuchten , es spaßeshalber auch zu
tat*. anderer hatte Steigeisen bei sich , und" UlUJUCt tJUUC 'OlClMCllCU Vth MO"

&iii?L ttmröe aus einem Telegraphenpfahl ein
sicher Galgen improvisiert. Und über allem
»,.? fElten die Sterne , und verströmte der
"yrge Mond fein köstliches Licht,

ei» ^ Mörder klagte nicht. Er bat nur um
letzte Zigarette , die ihm auch gewährt

Uta^ t ' ® r rauchte sie stoisch zu Ende,
achte dann eine auffordernde Handbewegung

und sagte laut : „Gott verdamme die falsche
Katze, der ich dies verdanke!" — womit der
mißratene Goy die arme Frau meinte, deren
Gatten er umgebracht hatte. . . .

Sechs Gentlemen und sechs süße Vabies in
Abendkleidern ergriffen bas freie Strickende
und zogen ihn zum letzten Tanz in die Lust .
Er strampelte gewaltig, die Augen quollen ihm
schier aus den Höhlen, seine Gesichtsfarbe
wurde rapide erst rot , dann violett un-
schwärzlich, und seine Zunge lallte in bluti¬
gem Schaum, und wir alle lachten und schrien
„Hopsaffasa"

, und die Babies schrien am mei¬
sten, denn sie hatten ja eine Mitschwester zu
rächen . Und endlich hing er schlaff und still am
langsam pendelnden Seil , und oben strahlte
der Mond, und ganz ferne hörte man Coyoten
heulen.

Richter Lynch hatte sein Werk vollendet, und
wir fuhren nach Hause , wo ich noch spä¬
ter von den Insassen des Autos , in dem ich
wieder mitgondelte, zu einer Cocktailparty
eingeladen wurde. Und wir tanzten , und die
Babies sahen ohne Masken in ihren hübschen
Abendkleidchen und den Gold und Silberschüh-
chen reizend aus . . .

Folgen hatte die Tat nicht. Das wäre ja
auch noch schöner, denn wir sind in einem freien,
gerechten Lande , wo man es nicht zuläßt , daß
ein Scheck , der eine tugendsame Amerikanerin
vergewaltigt und beleidigt, länger als nötig
herumläuft .

Ein Photograph war draußen geblieben und
hatte bei Sonnenaufgang den Gehängten
hübsch von allen Setten ausgenommen, und
schon am Nachmittag konnte man die Bilder
in Postkartensorm mit einer reizenden Rand¬
verzierung von Vergißmeinnicht oder ähn¬
lichen Blumen auf den Straßen kaufen . Sie
fanden reißenden Absatz . Manche Leute be¬
dauerten nur , daß es sich nicht um einen Nig¬
ger oder wenigstens einen Bohunk oder am

Ende gar ein Mitglied der bösen Fünften Ko¬
lonne der Nazis gehandelt hat . Leider war
er ein waschechter Amerikaner. Aber es gibt
immer einige faule Aepfel unter so vielen
wunderschönen blanken Früchten.

Ein nette? Scheik, der sich als Bruder der
Witwe ausgab , tröstete diese . . .

Innerliche Einkehr
Nächtlicher Spaziergang an den Waffer -

kanälen von Phoenix . . .
Flammenschein übermalt die braunen gieri¬

gen Gesichter mexikanischer und indianischer
Arbeiter , die neben mir an der Rasenböschung
kauern. Und dunkle Augen blitzen und schil¬
lern , und sehnig ? Finger setzen einzelne große
oder kleine Silbermünzen auf die mit wunder¬
lichen Bildern bedruckten mexikanischen Monte-
spielkarten. Und Jim , der bronzerote San -
Carlos -Äpatsche . hält die Bank , und manchmal
murmelt sein schmaler Mund ein paar ein¬
tönige Worte.

In roten und gelben Reflexen oder lila , bläu¬
lich und auch wie mit flüssigem Blut bekleckst
schimmern die Gesichter der Männer in der
rasch wechselnden Farbenskala des Mond- und
Sternenlichtes und im glühenden Widerschein
der Feuer .

Und es ist mir , als wäre es wie vor fünfzig
Jahren , als ich noch nicht geboren war , und
als dieses Land , das auch heute noch wie
damals im Glanze der Gestirne träumt ober
im Schein Heller Sonne trügerische Luftspiege¬
lungen zaubert , noch viel wilder und unbe¬
rührter war . Als noch Indianer mit Federn im
Haar und Banditen und Cowboys und elegante
Spieler im Frack und Vatermörder die tödliche
Derringerpistole in der Westentasche und
gleichzettig schießende wie küssende Freuden¬
mädchen in ausgeschnittenen Ballroben und
Reitstiefeln an den Füßchen und harten Augen
in den geschminkten Gesichtern dieses Arizons

mit einer aus Mord und Gewalt zusammen¬
gesetzten Symphonie erfüllten . . .

Sind wir heute viel anders geworden? Sind
wir 's ?

Und die Feuer der Gegenwart qualmen,
prasseln und lodern , Funken stieben hoch und
malen wie mit flammendem, buntem Pinsel
ein von unsichtbarer Hand umgeblättertes wil¬
des Bilderbuch mit den Dingen aus der Ver¬
gangenheit dieses jungen Staates aus .

Und in mir ist Friede , und ich denke an
nichts Böses, sondern träume , während ich den
Spielern zuschaue, von der Vergangenheit und
meiner Kindheit, als ich noch rein und gläubig
fromm war und die gütigen Augen meiner
stillen Mutter mich in den Schlaf streichelten . . .

Sterne am blauen Himmel über uns und
tröstende , weiche, wundersame Nacht um uns .
Ich sitze an der Seite Jims , dessen Vater ein
wilder , grausam tapferer Krieger war , un -
unter Häuptling Geronimo in San Carlos und
Pavapaicounty die Weißen und Greascr über¬
fiel und skalpierte. Sein Sohn ist nur ein Ge¬
legenheitsarbeiter , der mit quietschendem Bug¬
gywägelchen und einem mageren Pferdchen
davor durch die einstigen Kriegsgründe seiner
Nation kutschierte und wie ein echter Stoiker
mal hier und mal dort einige Wochen auf den
Baumwollfedern arbeitet und eine verbotene,
aber sehr frequentierte Spielbank unter freiem
Himmel hält. Jim ist nicht ans Beute und
Skalpe erpicht , sondern nur auf das Geld sei¬
ner Arbeitskameraden, und ist somit ein tüch¬
tiger , friedlicher und smarter Bürger in Gottes
eigenem Lande .

Träge quillt der Rauch des Feuers empor
und hängt dann gleich - urchglühten , lasierten
und aromatisch riechenden Schleiern über
unseren Köpfen und verfängt sich im dunklen
Gezweig der Platanen und Pappeln , die den
künstlichen Wafferkanal einsäumen. Die be¬
lebende Flut , die Menschenfleiß vom nahen
Saltriver und Gilafluß her durch einst ödes

Sandland zwingt, womit er ein fruchtbares
Paradies schuf, das bis an den Fuß der dürren
Kakteenberge reicht, gleitet und fließt durch die
schöne Nacht. Murmelt , plätschert und singt in
einzelnen silberklaren oder dumpfen, glucksend
verhaltenen Tönen. Ein Kauz schreit , und end¬
los zirpen die Zikadenvölker im Laub.

Mil - und voller süßer Gerüche von den
Zuckermelonenselöern jenseits des Kanals lockt
und schmeichelt die Lust . Längs der Böschung
ruhen zahlreiche in Decken gehüllte Arbeiter
von der Baumwollplantage , die hier unter dem
freien warmen Himmel schlafen. Weiter kanal-
aufwärts , wo die Landstraße wie ein dünner
Strich herüberschimmert, und sich die Pappeln
gleich schwarzer Malerei vom dunkelblauen
Horizont abheben , verglüht ein Feuer . Dort
hocken noch einige junge Mexikaner und singen
beim Gitarrenklang ihre wilden, klagenden ,
von süßer tiefer Melancholie zeugenden Lieder ,
die den Zuhörer so packen und auftvühlen, daß
es einem wie Schauer über den Rücken rieselt.

Aus unsichtbarer Ferne , dort , wo die große
neue Kunststraße vom Rooseveltdamm kommt
und über Phoenix nach Florence hin die Wüste
durchschneidet, summt leiser Autokorso .

Es ist eine herrliche Nacht und voll von tie¬
fem, duftendem Zauber , der den erregten Ge¬
sichtern der unermüdlichen Spieler im Feuer¬
glanz die ' Sünden und Taten der Väter und
ihre eigenen in leuchtenden Farben aufmalt,
sie verebben und immer wieder hochzucken läßt.

Schweigend stehen die Berge in der weilen
Rund mit ihren getürmten Massen und
Mauern , ihren tiefvioletten Hörnern un¬
sanften , vom Sternenschimmer überwobenen
Kuppen und wellenförmigen Hängen. Gleich
einer schönen , unendlich großen Muschelschale
fassen sie die Täler des Salzfluffes und des
Gila ein . Und wie das Innere einer märchen¬
haften Zeitkuppel, geschmückt mit Silberintar¬
sien und blauem Samt — so ist der Himmel .

(Forrlctzuna solqr)
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BriWalrr sladlnachrichlen
(Helöento d .) Bei den Abwehrkämpfen im

Lsten fand Unteroffizier uizd O .A . in einem
Gebirgspionier - Bataillon Kurt SU u nt v p,Sohn des Ludwig Klumpp, wohnhaft Bruchsal ,Bergstraße 28 , km Alter uoti 81 fahren den
Heldentod . Uffz. Klumpp war Inhaber des
E .K . II . und war in Haigerloch verheiratet .

(K r a f t v o l l e Köpfe . ) Bor rund 230 Jah¬ren errichtete der Türkenlouis den ersten West¬
wall zur Abwehr fremder Uebergriffe am

Obcrrhein . Lein ausdrucksvoller Kopf erscheintmit den Holzschnitten 11 weiterer Männer vom
Obcrrhein auf den Einbänden einer hübschen
kleinen Bibliothek, deren Bände als Abzeichender Gaustraßensammlung verkauft werden.Hans Thoma, Schlageter, Tulla , Hebel , Graf
Wurmfer , Grünewald , Karl Roos , SebastianBrant , Jakob Sturm . Earl Benz und Rössel-
manu sind die Gestalten, die alle badischen und
elsässikchen Volksgenossen zur großen Zusam-
menaehöriakeit in der deutschen Volksqemein-
schaft vervlichten . Lie werden dieser Vepvslich-
tuna durch unser Opfer Ausdruck verleihen.

lSilberhochze .it .) Heute begehen die Ehe¬
leute Jakob Seih . Installateur und Frau '
Ida , wohnhaft, Bruchsal, Ritterstraße 9 , ihr sil¬bernes Ehefubiläum.

lA b morgen K l e i d e r k a r t e n .) Ab
morgen, Montag , erfolgt in Bruchsal die Aus¬
gabe der 4 . Rcichsklciderkarte. Tie Abgabe er¬
folgt straßenweise . Tie alphabetische Reihen¬
folge ist aus der heutigen Bekanntmachung zu
ersehen . Wie die Kartcnausgabestelle mitteilt ,wird der doppelte Bezug von Kleiderkarten als
Bcrstoß gegen die Kriegsgesetze scharf geahndet .

(Heute Vortrag mit Farblichtbil¬dern . ) Wir machen nochmals auf den heute
Nachmittag im Saal des Hotel Keller stattfin¬
denden Farblichtbildervortrag des Turner¬
bundmitglieds Ernst Habermann aufmerk¬
sam , der im Rahmen des Sonntagstreffens
stattfindet. Tie Ausnahmen aus deren engerenHeimat, sowie , aus dem deutschen Hoch - und
Mittelgebirge werden sicherlich größtem Inter¬
esse begegnen .

(M ä r ch e n s p i e l e . ) Für die Jugend
bringt die kommende Woche ein willkontmenes
Ereignis : Tcutsche Märchenspiele „Goldmarieund Pechmarie "

, „Rotkäppchen "
, „Hansel undGretel "

. Tie aus dem Märchenbuch vertrauten
Gestalten auch einmal wirklich auf der Bühne
zu / ehen , ist Wunschtraum aller Kinder, und die
Gastspiele der Heimatspiele Teutscher Märchenwerden damit Anklang finden .

lTein Beitrag zur Al - stosfsamm -
l u n g .) Das deutsche Volk weiß , daß alleKräfte für den Krieg eingesetzt werden müssen.Wie wichtig in diesem Totälciniatz die Erfas¬
sung der Zlltstoffe ist , müßte jeder begriffenhaben, und deshalb täglich femo» Beitrag zur
Altmaterialsammluna geben . Ein in der Nach¬
barschaft wohnendes Schulkind ist oern bereit,die anfallenden Altstoffe deines Haushalteszur Tammelstelle zu bringen.

(Morgen keine Sprechstunde .) TieSprechstunden bei der Kreisbauernschaft Bruch¬sal fallen morgen Montag . 18. Januar , infolgeanderweitiger Inanspruchnahme aus .
Wann wird Ausfalloergütunq gewährt?
Bruchsal. Tie Deutsche Arbeitsfront , Kreis -

waltung Bruchsal, teilt zur Frage der Lohn -
Ausfallvergütung für Arbeiter und Angestelltefolgendes mit :

Wenn in einem gewerblichen Betrieb infolgeeures vorübergehenden Mangels an Rohstoffenoder Betriebsstoffen ( einschließlich Kohle . Gasund elektrischer Strom ) unvermeidbare Ar¬beitsausfälle eintreten , so wird nach einerneuen Verordnung des Generalbevollmächtig¬ten für den Arbeitseinsatz vom 18 . Dezember1042 den in diesem Betrieb ständig und mit
nicht nur geringfügigen Arbeiten beschäftigtenArbeitern und Angestellten zum Ausgleich desVerdienstaussalls eine sogenannte Ausfallver¬gütung gewährt. Arbeiter gewerblicher Be¬triebe erhalten diese Vergütung auch bei sonsti¬gen Arbeitsausfällen , die aus nicht in ihrerPerson liegenden Gründen eintreten : hierzuzählt insbesondere der Fall , daß der Arbeiter
infolge von Verkehrsstörungen oder Schnee¬
verwehungen die Arbeitsstelle nicht oder nicht
rechtzeitig erreichen kann . Der Arbeitsaussallmuß am einzelnen Arbeitstag über eineStunde und ih 14 Tagen über einen Arbeits¬
tag — eine Arbeitöschicht — betragen. Die Ver-
gütung beträgt bei Angehörigen der Steuer¬
gruppe I 80 v . H . und bei Angehörigen derhöheren Steuergruppe 80 v . H . des Unter¬
schieds zwischen dem tatsächlich erzielten Ar¬
beitsentgelt und dem Arbeitsentgelt , das ohneden Arbeitsausfall erreicht worden wäre. Siegilt bezüglich der Lohnsteuer als steuerpflich¬tiger Arbeitslohn und in der Sozialversiche¬rung als Entgelt . Die Zahlung der Vergütungobliegt dem Unternehmer , dem sie auf Antragvom Arbeitsamt erstattet wird. Die Ausfall-
Vergütung ist an die Stelle der bisher üblichen
Kurzarbeiterunterstützung getreten.
Aufgerufene Rentenbankscheine Umtauschen!

In zahlreichen Fällen ist versäumt worben,die aufgerufenen Rentenbankscheine zu 10. 50,100 , 500 und 1000 Rentenmark bis zum 15. De¬
zember 1842 gegen andere umlaufsfähige Zah¬lungsmittel umzutauschen . Tie Säumigen wer¬den deshalb aufgeforöert, die noch in ihrem
Besitz befindlichen aufgcrufenen Rentenbank¬
scheine umgehend umzutauschen . Der Umtauschkann bis zum 15 . Februar 1048 noch bei allen
Reichsbankanstalten bewirkt werden . Nicht auf¬gerufen sind die kleinen Wertabschnitte zu 1,2und 5 Rentcnmark , die weiterhin als vollgül¬
tige Zahlungsmittel im Verkehr bleiben .

- Auftragslenkungsstelle für Holz
Auf Grund der von Reichsminister Speererteilten Vollmachten ist in diesen Tagen im

Einvernehmen mit dem Reichsforstmeister die
Austragslenkungsstelle im Spezialsonderring
Holz beim Rcichöminister für Bewaffnung und
Munition , Berlin , gebildet worden. Tie hat
die Aufgabe , unter Berücksichtigung der vom
Reichsforstmeister aufgestellten marktordnenden
Gesichtspunkte und der Entflechtung des Ver¬
kehrs die Deckung kriegswichtigen Bedarfs
sicherzustellen. Die Auftragslenkungsstelle er¬
richtet am Sitz fedes Forst - und Holzwirtschafts¬amtes eine A u ß e n st e l l e .

Hin schwarzenBvett
Vlarltttgefalgfdiafl 1406. TU gesamte Gcsolgschastlritt am Montag 18 ssanuar . vor der HF .-Unlerkunstan . F » erwarte vollzähliges Erscheinen. Fugenddienst-

VOtcht.

\

Im „ Roten Löwen
Erinnerungen an eine

Bruchsal. Es gibt auch heute ein Gasthaus
„Zum Löwen " in der Turlacher Straße . Es
hat außer dem Namen nichts gemein mit
Bruchsals ältestem und zu seiner Zeit wohl
auch vornehmstem Gasthaus , dem „Roten Lö¬
wen" in der Marktgasse . Wo heute die Metz¬
gerei Tröstler ihr Anwesen hat, ragte zur
Zeit, da in der Kaffeegaß die fürstbischöflichen
Beamten wohnten, das prächtige Wirtshaus -
schild mit dem golden angestrichenen Wüsten¬
könig weit über die Marktgasse herein und
forderte Einheimische und Fremde zur Ein - '
kehr auf.

Mit Roman Hetligental , der der bau¬
geschichtlichen Vergangenheit Bruchsals liebe¬
voll nachgegangcn ist , treten wir „in die . ge¬
räumige Gaststube ein , in der schon zahlreiche
Bürger beim Abendschoppen versammelt sind .
Es wird Bruhrainer getrunken, obwohl ihnvor kurzem ein Gelehrter sauer und wäfferig
genannt hat. Wer sich etwas Besonderes zu¬
gute tun will , trinkt Unteröwisheimer oder
Zeuterncr Wein, der seit Jahrhunderte » einen
guten Klang hat . Nur einige Speyerer Kauf¬leute, welche auf der Durchreise hier über¬
nachten , leisten sich Ueberrheiner . Das Ge¬
spräch geht um Tagesereignisse. Eine Schau¬
spielertruppe gibt im Rathaussaal eine Vor¬
stellung . Ein schauriges Drama mit Geister-«
crscheinung und Mordszencn kommt zur Auf¬
führung . Tie Stammgäste aber lieben die Be¬
schaulichkeit und ziehen es vor, im „Roten"
zu bleiben, denn der Weg bei Nacht und Dun¬
kelheit ist gefährlich auch wenn der Wirt La¬
ternen und Holzschuhe zur Verfügung stellen
will . Man könnte gar zu leicht beim Ueber-
queren des Marktplatzes irgendwo in einem
Morast landen, wo tagsüber Schweine und
andere nützliche Tiere ihr Wesen getrieben.
Zudem ist um 9 Uhr Polizeistunde, und bei
einem „Viertele " läßt sich

's gut den Berichten
der speyrischen Kaufleute lauschen. Sie erzäh¬
len von ihrem Handel in Venedig, die unbe¬
strittene Richterin in Sachen der Mode und
des Geschmacks ist, und wo ungeheure Reich-
lümer aus der ganzen Welt zusammenkommen .

Ein Bruchsaler erzählt vom Neibsheimer
Hexenprozeb , der vor kurzem seinen Abschluß
gefunden . Die Frau eines angesehenen Bür¬
gers , die lange für achtbar und rechtschaffeu
gegolten, ist plötzlich des Bundes mit dem Bö-

Bruchsaler Gaststätte

sen bezichtigt, und nachdem sie unter der Folter
alles bekannt , auf dem Scheiterhaufen ver¬
brannt worden. Ja , es geschehen schreckliche
Dinge und neulich soll sogar ein Komet als
böses Omen der Zukunft erschienen sein. Ein
Kurpsälzer brachte die Rede auf die Politik
und setzte augenzwinkcrnd hinzu, daß man
wohl wisse , gegen wen der Bischof die Festungs¬
werke von Udenheim errichte . Sein Landesherr
sei der rechte Mann dazu , ihm den Plan zuvereiteln . Tie Speyerer Kaufleute sekundier¬
ten eifrig und betonten, daß der Kurfürst von
der Pfalz auf die Hilfe ihrer Vaterstadt zählen
könne , wenn er gegen die verhaßte Philipps¬
burg. zu Felde zöge.

Der Löwcnwirt hörte ängstlich zu , vernahmaber doch nicht ohne Befriedigung die Reden
gegen die hohe Obrigkeit. Er hatte zwar nichts
gegen den Bischof, um so mehr aber gegen baS
Domkapitel vorzubringcn , weil im Münzhof,
wo die Bruchsaler Groschen geprägt werden,von Pfingsten bis Micheli Wein nach dem
Straußenrecht ausgeschenkt wird. Und sie hal¬
ten sich dort noch nicht einmal an die Zeit , son¬dern zapfen das ganze Jahr und geben sogar
größere Schoppen als der Löwenwirt, der seine
Weingärten nicht im Frohndienst gebaut be¬
kommt wie das Domkapitel. Trotzdem bet
Nachtwächter scharf hinter den Münzhofüber-
sitzern her ist , bekommt er nie einen zu fassen ,da sie alle durch den Ausgang nach der Leon -
harüSgaffe verschwinden . Unter solchen Gesprä¬
chen bricht die Nacht herein. Ter Löwenwirt
bringt die rußende Oelbeleuchtung und erhelltdamit die Stube notdürftig . Als der Nachtwäch¬ter die neunte Stunde ausruf *, verlassen die
letzten Gäste eilfertig das Haus , die Durch¬reisenden suchen ihr Lager auf,' Nachtruhe
umfängt die friedliche Stadt ."

Das Bruchsal zur Zeit des „Roten Löwen "
ist so ganz anders , als wir es heute erleben.Die schmale Marktgasse wurde zur verkehrs¬
reichen Kaiserstraße. Die Stadt des kleinen
speyerischen Fürstbistums hat in ihrer Ent¬
wicklung alle Merkmale einer vom Bruder¬
kriege belastenden Vergangenheit abgestreiftund ihr Gesicht mit freundlicheren Zügen auf¬gehellt . Noch spürt man gelegentlich das Erbe,wenn man durch alte Gassen und Winkel streiftEs sind aber wirklich die letzten Ueberresteeines für immer überwundenen Zeitalters , dasuns Heiligental treffend skizziert hat.

Bruchsaler Bilmschau
Palast -Theater : „Sieben Zahre Glück"
Herzhaftes Lachen ist ein Sorgenbrecher seit

alter Zeit . Und heute dürfen wir das Lachen
nicht vergessen , unbeschadet des Ernstes unserer
täglichen Pflichten. Im Bavaria - Film „Sieben
Jahre Glück" findet sich so viele groteske Ko¬
mik und blühender Unsinn, daß die Lachmus¬
keln fast überbeansprucht werden. Es . ist eigent¬
lich nichts anderes als die umgewandelte Fort¬
setzung des ebenfalls von Ernst Marischka er¬
dachten Filmes „Sieben Jahre Pech"

, der schoneinmal hier lief. Allerdings schließt die Pech-
serie auch in dem neuen Film noch nicht ganz
und gar ab , doch ist es eine Bekräftigung des
Kehrreims im Liedchen „Es geht alles vor¬
über !", also schimmert immer wieder ein Stück¬
chen Glück in neckischem Verstcckspiel durch.
Zwei Lustspielgrößen des deutschen Filmes be¬
finden sich auf der Jagd nach der launischenGöttin Fortuna und das ergibt einen tollen
Wirbel der Situationen .

Da gibt es eine Kollision mit einem schwar¬
zen Zottelbock , unfreiwillige Bäder und kom¬
plizierte - Floßfahrten , einen merkwürdigen
Hechtfang , eine halsbrecherische Radtour , Be¬
gegnungen mit Bankräubern und pfeifenden
Kugeln, Detektivspiel in Schornsteinfeger-Ver¬
kleidung, einen kläglich endenden Stierkampfmit unzulänglichen Spiegelfechtereien und sofort — alles Stationen , die Theo L i n g e n
und Hans Moser auf ihrem Weg zum Glück
berühren . Und alle Ausdauer wird endlich be¬
lohnt, sie haben den Glückszipfel endlich er¬
hascht und halten ihn strahlend fest . Es gibt
demnach auch einen Sinn im Unsinn: Humorund Mut nicht verlieren , wenn es auch mal
mulmig aussieht rundherum !

Die Frage der Berechtigung solch heiterenUnsinns im Film ist nicht allzuschwer zu beant¬
worten. Denn in Literatur , Musik und bilden¬
der Kunst finden sich bei einem geschichtlichen
Rückblick viele Zeugen beabsichtigter Groteske.Sie sind Spiegelbilder menschlicher Komik im
Stolpern über die Tücke deö Objektes und brin¬
gen ernste Erkenntnisse auf heiterem Hinter¬grund. Lachende Lehren haften besser.Neben Theo Lingen und Hans Moser sehenwir Wolf Albach - Retty , die reizendeHannelore Schroth und die bezaubernde

Elly P a r v o . Sie bringen eine prickelnde Do¬
sis Liebe als Würze in den abenteuerlichen Ab¬lauf des Films und finden ebenfalls Anschlußan den heiteren Glückszug der sieben Jahre .

Zentral -Theater : „Frau Luna"
Dieser Tobis - Film mit den volkstümlichenMelodien des Operetten -Altmeisters Paul

Lincke ist zu genieße » wie ein Glas perlendenSilvester - Sektes . Auch in der jetzigen Wieder¬
aufführung gefällt dieser Ausschnitt aus demBühncnleüen Berlins um die Jahrhundert¬wende und bezaubert mit dem beschwingtenAufwand an Eharm und Grazie . Wenn auchmit feiner Satire die „große Gesellschaft" der
damaligen Zeit eins ausgrwischt bekommt , so
geschieht das jenen moralinsauren Tugendbol¬
den ganz recht. ,Die Uraufführung der Ope¬rette „Frau Luna" nimmt die Regie diesesFilms zum Anlaß, einen Wirbelwind in denMoralküpfen von damals zu entfesseln . Es geht
so ziemlich alles drunter und drüber !, eleganteFrauen und Liebhaber, Verlobungen drohen
zu zerbrechen , ein Tugendverein mischt sich inThaaterdinge und droht, die Premiere anfflie-
gen zu lassen. Aber wie es sich gehört, nimmtdas alles ein fröhliches und allseits befrie¬digendes Ende. Der Triumph liegt auf feitendes zarten Geschlechtes und die verschiedenenTheophile lassen den Kopf nicht mehr hängen,atmen weiter die „hold duftende Berliner Lust"und „träumen von den Schlössern , die imMonde liegen".

Eine flotte Garde des Filmhumors marschiertauf : Theo Lingen (der auch die Regie führt ) ,Paulchen Kemp , Georg Alexander , PaulHenckelS , Karl Schön beck , Willi Dohmund andere, als Vertreterinnen reizender Ko¬ketterie und fröhlicher Unbeschwertheit vorallem Lizzi Waldmüller , umgeben voneiner Reihe entzückender Ballettratten , siesingt und tanzt und spielt , daß man allen Ernst
" ergißt, und dazu sehen wir nochFita Benkhoff . Irene von M e y e n d o r f f

ü.nd Else von Mö ll endo rf und läßt sich
auch von dem Temperament dieser Frauengern bezaubern.

Ernst Robert Preiser .
- — l

Mil der ' *
an die Offfconl

Der Abwehrkampf am mittleren Frontabschnitt — Kühne Stotztruppunternehmen
Neue mächtige U-Boot-Bunker

Es ist das besondere Verdienst der neuen
Wochenschau, daß sie dem deutschen Volke wie¬der einmal in Bildern von außerordentlicher
Einbrückskraft nahebringt , in welchem Maßeder einzelne Soldat , und vor allem der In¬fanterist, Tag für Tag mit selbstverständlicher
Einsatzbereitschaft ein Heldentum unter Be¬weis stellt , das geradezu unvergleichlich ist .Was Worte nicht zu schildern vermögen, das
läßt die Kamera deutlich werden und stellt unsmitten hinein in härtesten Kampf und sieghaf¬tes Heldentum.

Am mittleren Frontabschnitt , wo in
Schnee und Eis die große Abwehrschlacht tobt,sehen wir in die Gesichter einer Gruppe vonMännern eines Stoßtrupps der den Befehlerhalten hat, einen sowjetischen Graben aufzu¬rollen. Höchste Spannung liegt in den Mienen
dieser kampferprobten Soldaten , als sie auf dieMinute des Losschlagens warten : zugleich aber
auch verbreiten sie eine Ruhe und Gelassenheit
um sich , die geradezu bewunderungswürdig ist.Ta endlich — der Augenblick ist gekommen . Mit
einem Satz schwingen sie sich über den Graben¬rand , preschen nach vorn ungeachtet der feind¬
lichen Einschläge , und schon nach kurzer Zeit
sind die bolschewistischen Stellungen erreicht .
Maschinenpistolen knattern , Handgranaten de¬
tonieren mit lautem Knall, verzweifelt ist der
Widerstand der Sowjets , doch nach kurzem , er¬
bittertem Kampf ist ein feindlicher Bunker ge¬
sprengt, die Grabenstellungen werden ausge¬
hoben und die überlebenden Bolschewisten tre¬

ten den Weg in die Gefangenschaft an . Mit -
gcrisscn ist man von diesen packenden, vom Ka¬meramann glänzend cingefangenen Bildern ,die in ihrer erlebnisstarken Unmittelbarkeiteinmalig , sind .

Nicht minder eindrucksvoll sind Aufnahmenvon der K a u k a s u s f r o n t , wo ein Ptonier -
stvßtrupp einen im Schmuck glitzernden Rauh¬reifs stehenden Wald von den letzten Wider¬standsnestern bolschewistischer Haufen säubert.

Nach der At l a n t i k kü st e wendet sich derBlick. Gewaltige neue U -Boot -Bunker sind hierim Entstehen, mächtige Kolosse aus Stahl und
Eisenbeton, in denen bald neu in Dienst ge¬stellte U-Boot -Flottillen Unterkunft findenwerben.

Aufnahmen von der t, unesi scheu Front
folgen . Weithin schweift das Auge über die
Stadt Tunis , mit ihren 250 000 Einwohnern
eine der größten Städte auf afrikanischemBoden, und sehr interessant ist es, zu sehen,welchen freundlichen Empfang die arabischeBevölkerung überall unseren Soldaten bereitet.

Hurt Führer .

Wann wird verdunkelt?
I » der Zeit vom 17. bis LS . Januar 194? gel¬

ten folgende Berdnnkelnngszeiten :
Beginn : 18.80 Uhr,
Ende: 7 .48 Uhr.

Der Kampf um di« Punkte
Junge » und Mädel im » riegseinsatz

Bruchsal. „Haben Sie es schon gehört, der
Junge von der Frau Schmidt hat 7000 Punkte
nach Hause gebracht ?" — „Wieso , was heißt . . .

"
„Naja , das kann ich mir denken , da sind Sic
sprachlos . Die möchten Sie wohl auch haben ?
Geben Sie ihm , sammeln Sic für ihn, dann
wird er auf Ihr Konto von den Punkten etwas
mit nach Hause bringen !"

„Pst, pst , um Himmelswillen, Sie machen sich
ja strafbar — aber sagen Sie mal, ist das denn
möglich, daß man durch ihn Punkte . . ."

Natürlich, natürlich , soundsoviele tausend
Punkte . „Nun ja , ich wäre ja schon mit 40,
50 Punkten zufrieden.

" „Nein , ich nicht, ich will
durch ihn einige tausend haben." „Und dar¬
über sprechen Sie so offen ? "

„Jetzt verstehe
ich erst , baß Sie gar nicht verstehen . Sie den¬
ken , ich spreche von den Kleiderpunkten? Kei¬
nesfalls — und doch, im gewissen Sinne auch ,
nämlich vo.n den Punkten , die die Schulkinder
für die Lumpen bekommen , die sie mit zur
Schule bringen." „Also ja doch Textilpunkte.

"
„Ja , und nein , die Sache ist doch so . Bon den
Händlern im Ältmaterialbanbel sind viele tau¬
send eingezogen oder anderweitig in kriegs¬
wichtigen Arbeiten eingesetzt. Nun sind die
Schuljungen und - mädel eingesprungen, die
Arbeit der Händler , die sonst von Haus zu
Haus zogen , zu übernehmen. In ihrer Nach¬
barschaft sammeln sie Altpapier , Lumpen,
Garn - und Fadenreste, Buntmetall , Schrott,
Knochen und Korken sowie Gummireste. Die
nehmen sie regelmäßig zur Schule mit und lie¬
fern sie im dort eingerichteten Altmatertal¬
lager ab , wofür ihnen jeweils eine bestimmte
Zahl Punkte , die nach dem Gewicht der ein¬
zelnen Altmaterialien berechnet werden, an¬
geschrieben werden. Nun geht der Ehrgeiz los ,
Klassenbester zu sein , Schulbester. Und die
Klaffen untereinander wetteifern, an der Spitze
der Schulleistung zu stehen , und die Schule
wiederum sich an die Spitze der Schulen im
Landkreis zu setzen und weiter wiederum unter
den Bezirken die eigene Schule vorangehen
zu sehen.

Dieser gesunde Ehrgeiz entflammt sich am
Idealismus , auch mitzuarbeiten an der wirt¬
schaftlichen Autarkie ihres Volkes, auch ihren
Teil Kriegsarbeit zu leisten . Daß daneben
kleine Belohnungen warten , ist eine nette Bei¬
gabe : bas Buch, das Bild , die Theaterkarte und
für die allerbesten eine Reise .

„Feine Sache" , schnaufte die Nachbarin in¬
nerlich begeistert, „da muß ist doch noch sorg¬
fältiger sortieren und will tüchtig zueinander-
packen , damit der Keßler seiner auch so viele
Punkte bekommt wie der Schmidt , denn dem
gönne ich sie wirklich , ein feiner Junge ." Und
so geschah es. So liebevoll sogar , daß der Keß¬
ler ganz erstaunte Augen machte. 0h . K.

Kochsheimer Umschau
8. Gochsheim . (Heldentod . ) Im Osten fan¬

den den Heldentod Gefr. Martin Käser .
Sohn des Jakob Käser, und Gefr . Albert
Schaßberger . Schwiegersohn des Friedrich
Gaukel. Auch sie gaben ihr Leben in treuer
Pflichterfüllung für ihr Vaterland .

(Reichsnähr st andsversammlung .)
Am Mittwochabend hatte Ortsbauerniührer
Pg . Gaukel in den Adlersaal zu einer Ver¬
sammlung eingeladen. Der Saal war sehr aut
besetzt . Hauptsächlich, was lehr zu begrüßen ist ,
die Bäuerinnen hatten sich zahlreich eingefun¬
den . Der Ortsbauernführer konnte um 8 Uhr
die Versammlung eröffnen , und -, erteilte nach
kurzen Begrützungsworten dem Redner Kreis -
bauernführer und Bürgermeister Pg . Saudi
von Münzesheim das Wort. Zn Beginn seiner
Ausführungen brachte dieser zum Ausdruck ,
daß es ihm eine ganz besondere Freude ' ei . in
seiner Nachbargemeinde Gochsbcim mir der
landwirtschafttreibcnden Bevölkeruna Fühlung
zu nehmen , schon aus dem Grunde , weil diese
im letzten Jahr bewiesen hat . daß sie sich gerade
jetzt im Kriege ihrer Aufgabe bewußt ist . Im
weiteren Verlauf seiner Rede gab der Kreis -
bauernführer die Parole für die Erzeugungs -
schlacht 1948 bekannt, und richtete an die An¬
wesenden den Appell , alles daran »u setzen , daß
auch diese gewonnen wird, dann wird auch der
Endsieg unser sein , und die Gochsheimer
Bauern können sagen , daß auch sie dabei ihren
Mann gestanden haben . Von einer Aussprache
wurde fast kein Gebrauch gemacht. Pg . Gauch
hatte ja auch alle die Fragen behandelt und
berührt , die heute die landwirtschasttreibende
Bevölkerung berühren . Und io konnte der
Ortsbauernführer gegen 10 Uhr oie sehr an¬
regend verlaufene Versammlung mit einem
Gruß an den Führer schließen.

( Geburtstag .) Gestern feierte der Land
Wirt Bernhard Heinrich S i d I e r seinen 80.Geburtstag . Der Jubilar ist noch rüstig und
nimmt am Zeitgeschehen noch regen Anteil.

(Vom Standesamt .) Das Standesamt
Gochsheim verzeichnet für das Jahr 1042 fol¬
gende Einträge : 12 Geburten , auswärts 6 .10 Trauungen . 21 Sterbefälle . Gleich am ersten
Tag des neuen Jahres hielt der Tod wieder
Einkehr in unserer Gemeinde. Im Kinües-
altex von nicht ganz 7 Jahren verstarb nachkurzer Krankheit das Söhnchen Karl der Ju¬lius Knötzele Eheleuie.
Vorbereitungen für die Frühjahrsbestellung

Die Feiertage sind vorüber und für den
Landmann beginnt nun die Zeit , die Früh¬
jahrsbestellung vorzubereiten . Die Auswahlund die rechtzeitige Beschaffung des ge¬
eigneten Saatgutes ist mit die erste
Forderung bei der Aufstellung des Saatgut¬
planes . Mit der Reinigung des Saat¬
gutes darf nicht erst begonnen werben, wenn
der Nachbar bereits gesät hat . Die Bedeutung
des Pflanzengutwechsels bei der
Kartoffel zeigten die Erfahrungen des ver¬
gangenen Jahres . Unter keiiren Umstände »
darf Pflanzgut von Feldern genommen wer¬
ben . die im letzten Jahre irgendwelche Abbau¬
erscheinungen gezeigt haben . Der Bedarf neuen
Saatgutes muß möglichst frühzeitig in
Auftrag gegeben werden, damit keine Äer-
zögerung in der Anlieferung durch Transport¬
schwierigkeiten eintritt . Späte Aussaat und
besonders verspätetes Legen der Kartoffeln
haben Ertragsausfälle zur Folge , die unbe¬
dingt .vermieden werden müssen. Auch ist es
wichtig , schon jetzt den Düngungs¬
plan aufzustellen .

Rheinwasserstände vom 18 . Januar
Konstanz 263 (-s- 1) , Rheinfelden 188 (—8) ,

Breisach 148 (—13) . Kehl 247 (+ 14 ) , Straßburg
285 (+ 12) , Karlsruhe - Maxau 427 ( + 85) , Mann¬
heim 317 (+ 65) , Caub 205 ( + 53) .

Umschau am Sberrhetn
Bekenntnis zum kämpfenden Deutschland

Eröffnung der BDM .-Werk-Beraustaltuuge «
für Baden und Elsaß

O Straßburg . Die Reihe der Veranstaltun¬
gen anläßlich des fünfjährigen Bestehens des
BDM . - Werkes „Glaube und Schönheit " wurde
eingeleitet durch einen Betriebsappell in dem
Textil - Werk in Straßburg - Tchiltigheim, zu
dem sich die Mädel des Betriebes in dem schön
ausgestatteten Gemeinschaftsraum zusammen -
fanden.

Gebietsmädelführerin Gertrud Kempf richtete
im Rahmen der durch Lieb und Spruch einge¬
leiteten Feierstunde das Wort an die Mädel.
Ihre Rede war ein Bekenntnis zum kämpfen¬
den Deutschland . Aus der Reihe der Kämp¬
fenden hob sie das Bild der deutschen
Frau und Mutter heraus . Das Vorbild
unserer deutschen Mütter , die auch in schweren
Zeiten dem deutschen Volke zukunftsgläubig
Kinder geboren haben , das Äorbild des im
härtesten Kampf stehenden Soldaten mutz uns
anspornen, bas höchstmöglichste an Leistungen
herzugeben, ganz gleich , an welcher Stelle wir
eingesetzt sind , damit wir dadurch ein Anrecht
für uns erwerben auf die glückhaftere Zu¬
kunft . Gerade auch für die Mädel des BDM .-
Werkes „Glaube und Schönheit" besteht diese
Verpflichtung, fröhlich und stark an ihrem Platz
zu stehen , sich aus ihrer Gemeinschaft heraus
zu vollgültigen Persönlichkeiten zu entwickeln ,
die als Trägerinnen deutscher Wesensart die
Zukunft und ihre Aufgabe gestalten werden.

Die Stunde war der Auftakt zu den ver¬
schiedenen offenen Arbeitsgemeinschaften und-
Veranstaltungen , die im Laufe der nächsten
Zeit durchgeführt werden, um noch einmal die
Grundgedanken und Ziele des BDM .-Werkes
klar herauszustellen.

Auch die Fachkräfte , in deren Hand die ver¬
schiedenen Arbeitsgemeinschaften gelegt sind ,
werden in Straßburg in einer Jahrestagung
zusammengefaßt, um über die bisher geleistete
Arbeit Rechenschaft abzulegen und für die
kommenden Aufgaben ausgerichtet zu werden.'

Sasbachwalden b . Achern . (Bildhauer
Kromer gestorben .) Der Karlsruher
Bildhauer Heinrich Kromer, der im Ortsteil
Schönbüch seinen Lebensabend verbrachte , starb
im 72. Lebensjahr.

Sulz b . Lahr. (T a nn e st ü .r z t e auf Auto .)
Eine im Hof des neuen Rathauses stehende
Tanne stürzte dieser Tage um und fiel auf ein
in der Nähe stehendes Auto, in das die Fahrer
gerade einsteigen wollten. DaS Verdeck des
Wagens wurde schwer beschädigt, während die
Menschen mit dem Schrecken davonkamen. Die
Tanne mußte zerkleinert werden, bevor der
Wagen freikam .

Konstanz. ( Jugendliche Einbrecher
gefaßt .) Mit der Verhastung von 4 Burschen
im Alter von meist 17 Jahren , konnte eine
jugendliche Einbrccherbande, die seit kurzem
ihr Unwesen trieb , unschädlich gemacht werden.
Bei verschiedenen Kellereinbrüchen stahlen sie
Wein, Könserven usw . , bei einem Wohnungs¬
einbruch Lebensmittel, Bücher, einige Uhren,
somit einen Geldbetrag von rund 2000 RM .
Die Beute haben die Burschen unter sich ver¬
teilt , bzw. an verschiedenen Orten versteckt,teils sogar in einem Keller vergraben . Einer
von den Bieren hatte sich mit einem Gummi-
knüppel , der andere mit einer Pistole versehen ,
die er in einem Lokal gestohlen hatte.

Koustanz. (Keine Milde für Bumme -
l a n t e n .) Im vergangenen Jahr war die
ledige , in Frickingen wohnhafte Melanie B.
wegen Arbeitsvertragsbruchs zu 10 Wochen
Gefängnis verurteilt worden. Kaum hatte sie
nach Verbüßung der Strafe ihre Arbeit wieder
ausgenommen, blieb sie erneut und ohne Grund
8 Tage ihrem Arbeitsplatz fern . Das Amts¬
gericht Ueberlingen verurteilte die B . jetzt
wegen der erneuten Bummelei zu sechs Mo¬
naten Gefängnis .

Möckmühl. <F a m i l i e n t r a g ö d i e .) Ter
in der Reigheiryer Straße wohnende Hans
Haag verletzte in der Nacht zum Dienstag
seine Frau und seine Schwiegermutter durch
mehrere Revolverschüsse schwer . Ter Täter
beging darauf Selbstmord. Er ließ sich von
einem Zug überfahren . Eheliche Streitigkeiten
sollen die Gründe zur Tat gewesen sein.

Was bringt der Rundfunk 7
'Sei<fi4t>roqramm :

9 .00—10 .00 „Unser Lchatzkästlein " mit Heidemarte
Haibever u. a .

10 .15—11 .00 Politische Äendung .
14 .30—15 .00 Mathias Wtemann erzählt Märchen.
15.00—16 .00 UnterhallungSkompontsren im Wassen -

rock .
16 .00—18 .00 „ gkeldvost : Rundsunk" .
18 .00— 19.00 Haydn- Mozart dirigiert EugenJochum .
19.30—20 .00 Zvort und Musik ,20.15—22.00 „Die klingende Silm -Jllustrterte " .

Deutschlandsender:
15 .30— 15.55 Klassische Lied - und Klaviermusik.^ 18.00—19 .00 Zeitgenössische Unterhaltungsmusik .20.15—21 .00 «wwanengesana von Schubert .
21 .00—22.00 2 Irantz- Suppö - Millöcker .

Darf Kohtenklau Erfolg haben, wenn er auf
unsere Gedankenlosigkeit und — mit Ver¬
laub zu sagen — Dummheit spekuliert ?
Nein, da protestieren wir ganz energisch. So
wenig uns Kohlenklau im Hochsommer ver¬
leiten könnte zu heizen, kann er uns jetzt
im Winter dazu kriegen, den — Kühlschrank
in Betrieb zu lassen . In der Speisekammer,
auf dem Balkon oder vor dem Küdienfenxtcr
ist Kaum genug, um verderbliche Nahrungs¬
mittel kühl aufzubewahren. Du und ich und
wir alle haben dieDevise »Ern denken , dann
schäften !“ Wenn wir immer danachhandeln»
ist das Kohlenklau’s Todesurteil !
Abheau also : Alle Kühlschränkeausschakent
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, —
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !
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Von G. Wiedmaler , Gau - und Gebietsfachwart

früt Aie Schwerathletikvereine und Abteilun -
»en muh gesagt werden , bah sie auch im ver »
?"?3enen Jahre ihre Aufgaben restlos erfüllt
^

"ven . Wenn auch in vielen Vereinen die Ak-
restlos unter den Jahnen stehen, so haben

ua> altere Jahrgänge und vor allem die Ju -
restlos zur Verfügung gestellt,

dem Beginn des alten Jahres wurden
il » Kreisen die Mannschaftskämpfe

- logen und Gewichtheben durch-
^ 'Nhrt. Als Abschluß dieser Kämpfe wurden in
°wei Großveranstaltungen am 10^11 . Januar in

' bürg die Entscheidungskämpfe um
E G a u m e i st e r s ch a f t burchgeführt . Im

^ " sen traten 6 Mannschaften , die als Be -
»irksneger hervorgegangen waren , auf der

an . Gaumeister wurde wieder die Staf -
l^ des VFK . 86 Mannheim . 86 Kämpfe mutz »

bts zum Schlußkampf ausgcfochtew werden ,
L . ° aß beim Mannschaftsringcn insgesamt 564
ov" ser am Start waren . Dazu kommen im

« ? es Jahres im Gau noch 16 Freund -
^ aftskämpfe im Mannschaftsringcn , wo-

" eitere 76 Ringer auf der Matte waren . In
.Mannschaftskämpfen der Gewichtheber tra .
'usgefamt 12 Mannschaften an . Die End -

zUMvfc wurden in einer Großveranstaltung in
^ fnheiin am 1 . März durchgeführt . Gau -
? " ster wurde der Athletenklub Weinheim . Mit

£ Freundschaftskämpfen traten
"«gesamt 162 Gewichtheber an.
u>auv e r g l e i ch s k ämp fe wurden in

Leinfelden mit dem Gau . Elsaß und in
Mannheim mit dem Gau Westmark ausgefoch-

Zweimal mußte unsere Staffel im Gau

s Westmark gegen die dortige Gaustaffel an »
treten . Bon diesen ' Kämpfen wurden drei ge¬
wonnen und zwei gingen verloren . Am Start
waren bei diesen Kämpfen 76 Ringer und 24
Gewichtheber .

An Einzelwettkämpfen wurden im Mai in
allen Kreisen die K r e i s m e i st e r s ch a f t e n
ausgetragen . Nach diesen kamen die Gau¬
meisterschaften im Juni in Bruchsal , weiter ha¬
ben sich 72 Mann bei den E l sä s fischen
Gaumeisterschaften in Straßburg betet ,
ligt , wobei sie ganz große Erfolge zu verzeich¬
nen hatten . Im September wurde dann vom
Gau noch ein Gauturnier im Rasen¬
kraftsport in Lahr öurchgeftthrt . Bei allen
diesen Kämpfen waren 463 Ringer , 243 Ge¬
wichtheber und 236 Rasenkraftsportler am
Start .

Eine Anzahl der Aktiven haben sich noch an
den Deutschen Meisterschaften im Ringen Frei¬
stil, Ringen klassischer Stil unö im Gewicht¬
heben beteiligt , wobei sie ganz achtbare Erfolge
zu verzeichnen hatten . Im ganzen Jahr waren
nach alle den Ergebnissen 1167 Ringer , 371 Ge .
wichtheber und 236 Rasenkraftsportler am
Start .

Neben den Wettkämpfen wurde auch d i e
Lehrarbeit nicht vergessen. Es fanden im
Laufe des Jahres drei Lehrgänge für Nach¬
wuchsringer und Heber , sowie zwei Lehrgänge
für Kampfrichter statt . Weiter wurden zwei
Arbeitstagungen für die Kreisfachwarte abge¬
halten .
(Mn Bericht Uder die Erfolge der Httlertugenv folgt .)

itKcdj.dk- Njxack wjLqxUk pAaKiaufjineisteK
Trotz Sturz am Anfang — Sönnkng im Junkoren-Cntscheid '

Vor mehr als 5000 Zuschauern wurde am Samstag im Düsseldorfer Eisstadion die

Paarlaufmeisterschaft entschieden . Die Titelhalter Gerda Strauch — Günther Noack

(Berlin ) verteidigten ihre Meisterwürde gegen die übrigen drei Paare mit Erfolg , doch

war die Entscheidung unter den drei ersten Paaren denkbar knapp . Zudem hatte das

Meisterpaar noch Pech , da es schon gleich nach Beginn durch Sturz von Gerda

Strauch abstoppen mußte , aber neu beginnen konnte . Den zweiten Platz besetzte

das Wiener Geschwisterpaar Herta und Emil Ratzenhofer vor Ria Baran — Paul Falk

(Berlin ) und Nähle — Müller (Dortmund -Köln ) .

Gchulboxen ohne Gefahr
Der Direktor des Sportmedizinischen Insti¬

tutes in Hamburg , Prof , Dr . K n o l l , befaßt
sich in einer Abhandlung „Boxsport in ärzt¬
licher Beleuchtung " auch mit dem Jugend - oder
Schulboxen und meint dazu u . a . folgendes :

Auch der Arzt sieht keine Gefahr für den
boxenden Jugendlichen , der nur leichte und ge¬
rade Schläge , dagegen keine Haken und
schwere Schwinger lernt . Dazu kommt,
daß schon bei der Paarung auf Gleichwer¬
tigkeit der Gegner nach Alter und Ent¬
wicklung geachtet wird und ein „angeschlage¬
ner " Jugendlicher sofort aus dem Ring genom¬
men wird . Die Schläge sind durch Boxhand¬
schuhe (für Zwölfjährige zwölf Unzen , für
Fünfzehnjährige und Aeliere sechzehn Unzen )
gemildert .

Je früher ^mit dem Boxen begonnen wird ,
um so ungesährlicher ist es natürlich . Außer¬
dem wird in der Boxschule wie beim Fechten
die Kunst gelehrt , zu treffen , ohne ge -
troffen zu w e rd e n . Man lernt vor allem
das Ausweichen , Abducken und Mitgehen beim
Schlag .

VfB . Mühlburg — VfR. Mannheim
Zu dem am heutigen Sonntagnachmittag , 2

Uhr , auf dem KFV . - Platz stattsindenden Gau¬
ligaspiel melden die Vereine folgende Mann¬
schaften:

M tt h l b u r g : Speck : Hauer , Westermann :
Joram , Fach , Geßner : Krumpolt , Walz , Elsen -
haüs , Fischer , Held . — Mannheim : Jacob :
Konraö , Krieg : Wilbert , Rohr , Müller : Schwab, .
Fuchs , Lutz , Danner , Striebinger . — Um 12.30
Uhr spielt : KFB . — FB . Bulach .

Die fünf Schiedsrichter standen wirklich vor
einer schweren Aufgabe , waren doch die Lei¬
stungen der drei ersten Paare recht ausgegli¬
chen , wenn auch unterschiedlich . Das Meister -
paar mußte ctut eine leichte Befangen¬
heit abschütteln , ehe die mit vielen Sprüngen
durchsetzte und flott durchgefiihrte Kür dann
vorgefiihrt war . Die nachfolgenden Geschwister
Ratzenhofer hielten das schivierige und tempo -
reiche Programm nicht ganz durch, während
Baran — Falk ihre Aufgabe reibungslos vor -
brachtcn . Dagegen fiel das zuerst gestartete
Paar Nähle — Müller doch etwas ab.

Die Schiedsrichter gaben Strauch — Noack
zweimal den ersten , zweimal den zweiten und
einmal den dritten Platz , an Ratzenhofer zwei¬
mal den ersten , einmal den zweiten und zwei -
mal den Dritten sowie an Baran — Falk ein .
mal den ersten und je zweimal den zweiten
und dritten Platz . Damit ist die Gleichwertig¬
keit der Paare am besten gekennzeichnet, die
alle den Titel verdient gehabt hätten .

Zum Junioren -Knustlaufen
war die Pflicht bereits am Vormittag abgc-
wickelt worben . Die Entscheidung am Sonntag

bei der Kür liegt unter den sieben Teilneh¬
mern bei Hermann Braun (Köln ) , Hans Kalu -
menos (Berlin ) und Sönning (Mann¬
heim ) . Im Eishockey trennten sich die Düssel¬
dorfer EG . und die NSTG . Prag 2 : 2 (6 :0 , 0 : 1,
2 : 1 ) , wobei Bäte und Ulrich für Prag , Orba -
nowski und Blankenstein für Düsseldorf die
Tore erzielten .

Im Mannheimer Eisstadion startet am heu¬
tigen Sonntag im Rahmen des Eishockey-Mei -
sterschastskampses zwischen Mannheimer ERC .
'und Berliner SC . nicht die Wienerin Made -
laine Müller , sondern die Nürnbergerin Lydia
Wahl .

126 Mannschaften werden am 7. Nationalen
Hallen -Handballturnier in Stuttgart beteiligt
sein. Das Hauptturnier , an dem bei den Män¬
nern u . a . VfR . Mannheim , BfL . Landau , Ord -
nungspolizei Frankfurt und ii Nürnberg so¬
wie bei den Frauen TG . München und VfR .
Mannheim beteiligt sein werden , findet am
Sonntag , 24 . Januar statt.

^ J ^
/f/en

^
nze/gen

l̂ ,
A5 *n, -P *<er . Unser StanunhaKer , Bru -

v°o fünf Schwestern , ist sngekom -
In dankbarer Freude : Familie

f .*0® Hofnunn , Flußwfirt :r , und Frau
P* Leb . Schwe iget , Maxau , Haus 13.

Karten ! Die glückliche Geburt
SS **** zweiten Kindes . Wolfgang -

ilheim , zeigen in dankbarer Freude
E? : . Marianne Strobl geb . B eker ,
Wittne/Westf ., Sprickmanosfr . 56 , Dr .
a Strobl , Oberstabsarzt , x. Z .

»JL Felde . 15. Januar 1943.
^

J ^ erlobte grüßen : Hildegard Haas ,
$ ** •» Kreuzstr . 5 , Ob .-Gefr . Reinhardt

0r * z^ Z . auf Urlaub .
Franziska Haas ,^ TvSobte grüßen :

“

cA9 ' * r . Z . Urlaub , Albert Schmitt ,
1. e. Fkk -Rgt . , t . Z . Urlaub ,

jjjftnershchn b .Rastatt , Durteeherstr .729

jT tab n̂ uns verlobt : Liselotte Spickert ,
Rappenwörtstr . 44 , Ober

Helmut Walther , Hor nberg , z. Z .
fclüL gfgn - Januar 1943.

haben uns verlobt : Ella Lehrern ,
p ** ;» Saarlandstr . 149, Julius Notheis ,
*» Z, Wehrmacht . Januar 1943.

erreichte uns im festen
Glauben und Hoffen auf ein
baldiges Wiedersehen die kaum

®*Jbare Nachricht , daß mein herzens -
Mann , der treuaorgende Vater

gger beiden von ihm so »ehr ge-
Kurder , unserJlltester , taiver -

JJöUcher Sohn , Bruder , Schwieger -
Schwager und Onkel

Walter Rail
3*a -0efr . ln einem Inf .-Rgt ., Inh . d .
“ü .-Sturmabz ., im blühenden Alter

29 Jahren am 29 . Dez . 1942 seio
Ĵ ben für geliebte Heimat im
yjco dahingab . Er ruht fern der
**e, ®at auf einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , Buntestr . 9, 16. Jan . 1943.

Jo unsagbarem Leid : Die Frau :
Johanna Rail geb . Vogt mit Kin -
d*rn Christa und Manfred ; die
Eltern : Wilh . Rail u . Frau Pau -

Jm* geb . Enderle ; H . Nagel , z. Z .
j® Feld ?, und Frau Gertrud geb .
Pall ; Meta Rail u . Bräutigam Ri-
«hart Wursthom ; die Schwieger¬
eltern : Familie Jak . Vogt nebst An¬
verwandten .

den Seinen trauern um den !b .
^

■beitakameraden , dem wir ein ehren -
' wles Gedächtnis bewahren werden ,

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Südwestdruck , Karlsruhe .

Herr über Leben u . Tod
IHQhaf am 28 . 12. 42 unser « lb . ,

braven , unvergeßlichen Sohn ,
und Neffen , Soldat

Josef Ochs
PJto bei der Artillerie , za sich

kl seinen ewigen Frieden .
iJJJ 19 Jahren mußte er »ein junge «

bei Stalingrad opfern .
wl »ruhe , Marienstr . 7 , 16. 1. 1943.
T Io tief . Leid : Familie Joaef Ochs ,
ii ' üergottesdienafe finden statt am
{? • 1*43 um 9 Uhr in d . LieWrauen -

am 20 . 1. um 8 Uhr in
Stefan .

^ dem Gefallenen verlieren wir ein
Fr ***» immer emsatzfreudlges Ge -

jj ^f ^ hAftsmitglied . das zu den besten
jTOnnuugen berechtigte . Wir werden

lb . Kameraden nicht vergessen .
j
*etriebsfiihning u . Gefolgsch . der

Georg Kraus , Buchhandlg . u .
^ eitschr .-Vertrieb , Karlsruhe .

| Xfi Unfaßbar hart u . schwer traf
die tieftraurige Nachricht ,

daß unser hoffnungsvoll . Sohn ,
nttter lb . guter Bruder , Neffe u . Enkel

Karl Bachtel
S ®*rgtlr . in einem Inf .-Rgi ., tm 19.
Mif " !942 >m bliihendtn Aller von

Jüirtn bei den KJmpfen im
j ***™su, für « ine geliebte Heimat
x ? Heldentod fand .
^

“ •
v
' ü « l«n(len , 12. Januar 1943.

6t tielem Schmerz : Ellern Karl
" « htel u . Frau Berta geb . Spis -

Oeschwisler Gertrud , Eli -
ftheih . Franz und RBa’l ; Irmi
tj ° theii n . Familie aowie alle An¬
verwandte .

cW,
*

ven , Atigeh . betrauern auch wir
2 ™. Verlust eines braven u . pDicht -

■ngen Getolgschaftsmitgl . , dem wir

n
*

i*!n, rhr - Qedenken bew . werden ,
“ etriebal . u . GeiolgKh . der Firma
JJ .SKhinenlabrik und Eisengießerei

^ * tihelm Pfrommer , Karlsruhe .

Hart und sc!
unfaßbare T:

t - v innigst
Nefie und E

Soldat Wal
u e>nem

S , bwh . Alter vc

^
"

Ä ^ n
K

ta
Uc

j !i l ' m
“ tieieni Schm

M *itr
£ * • Oechaler ,» UdtML

w«r rer Be:

•h shr . Äi
B^triabS

Wir haben uns verlobt : Emmy Hats -
I linger , Walter Meier , z . Z . im Felde ,

Karlsruhe -Pur lach , 17. Januar 1943 .

Ihre Kriegetrauung geben bekannt : Willi
Meier , Obergefr . , z . Z . i . Felde , Mina
geb . Ochs . Urioffen , Stadelhofen , 6 .1.43 .

Ihre vollzogene Vermählung beehren sich
«nzuzeigen : Kurt Flad , Oberleutnant i .
e . Art .-Rgt ., Khe .-Durlach , u. Meta
Flad geb . Femekeß , Wattenheim/Pfalz .

AI« Vermählte grüßen : Hans Graf , Feld¬
webel in einem Oren .-Rgt ., Böhrlingen ,
Elabeth Graf geb . Ripp , Jöhlingen ,
16. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die tms afiUßlidi uns .
Verlobung erwiesen . Aufmerksamkeiten
n. Glückwünsche danken wir herzlichst .
Anneliese Schäfer , Dr . med . Hans
Dinger , Assistenzarzt , z . Z . kn Osten .

Statt Karten . Für die uns anläßlich uns .
Verlobung zugesandten Glückwünsche
n . Oeschenke sagen wir herzl . Dank .
Laura Windbiel , Weingarten/Baden ,
Albert Seemann , Kornwestheim , z . Z .
Uffz . in einer Panzer -Division .

Statt Karten . Wir danken für die uns
anläßl . unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten . Karl Trantmanh u .
Frau Ingeborg geb . Murr . Khe .-Hags -
feld , Schwetzinger Str . 42.

Am 3. Dez . fiel bei den har¬
ten Kämpfen westl . von Sta -
iintfrad mein herzensguter

Mann , unseren Kinde « allerliebster
Vater , der Oberleutnant und Regte .-

Adjutant in einem Inf .-Regt .

Fritz Scheuermann
Inh . de« EK . 1 o . ander . Anszeichn .
Er gab sein Leben für Deutschlands
Größe .
Karlsruhe , Oebhardtstr . 24, Reiehes -
buch , 15. Januar 1943.

In tiefstem Leid o. stolzer Trauer :
Helene Scheuermann , gab . Rein¬
hardt und Kind Fritzle zugleich
im Namen der übrigen Angehörig .

Von Beileidsbesuchen wird gebeten
Abstand zu nehmen .

Unfaßbar hart und schwer traf
uns die Nachricht , daß mein
lieb , guter Mann , der treu¬

sorgende Vater seines Kindes , uns .
guter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager und Otikel

Kurt Ludwig
Gefr . in einem Baif-Batl . im östen
während seines Urlaubs erkrankt u .
am 7. Jan . 1943 im Alter von 34 J .
in • Schwäbisch -GmÜnd plötzlich ver¬
storben ist . Er ruht in der Heimat¬
erde . Auch er starb in treuer Pflicht -

erfUliirag für Führer , Volk und
Vaterland .
Karlsruhe , Kronenstr . 47 , Orötzingen ,
Hagsfeld , Bruchhausen , Wöschbach ,
den 11. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Martha Ludwig ,
geb . Wagner und Kind Elenora ;
Fam . Emu Ludwig , Schuhmacher -

meister , SchiUerstr . 33, Eltens ;
Bruder : Emil Ludwig , z . Zt . im
Lazarett , und Frau , Humboldtatr .
21 und alle Verwandten .

Mit den Angehörigen beklagen wir
den Verlust eine« pflichteifrig , u .
gewissenhaft . Gefolgschaftemitghedes ,
dem wir ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

Betriebsführung u . Gefolgsch . der

Junker ft Ruh A.O . Karlsruhe .

» Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser innigstgeliebt . Sohn ,

rnser gut . treue » Bruderherz , Schwa -

rer . Enkel . Onkel und Neffe

Uffz . Josef Bucherer
Inhab . des EK . 2 , Sturmabz . sowie
Verw .-Abz . , im Alter von 28 Jahren
am 21. 12. 42 im Osten in einem
iflchtlichen Unternehmen in Soldat .
Pflichterfüllung , getreu »einem Fah¬
neneide für das Vaferlsod gefallen
kt . Er ruht auf dem Heldenfriedhof
in Obol/Witewsk .
Karlsruhe , 17. Januar 1943.
Klauprechtetr . 29 .

In tiefem Leid : Max Bucherer und
Frau geb . Roser ; Fritz Bucherer
u . Frau geb . Hebener , Zella -Mehlis
(Thür . ) , u . Gertrud Bucherer nebst
allen Anverwandten .

Schwerstes Herzeleid brachte
uns die schmerzliche Nachricht ,
daß mein innigstgeliebt . Marni ,

glückliche Vater »eines Kindes ,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Onkel (20674

der

Kurt Klumpp
Dipl .-Brauerei -Ing . , Uffz ., OA . in e .
Gebirgspioni . r -Batt . , Inh . des EK . 2
und der Ostmed . , 31 Jahre a )t , bei
den schweren Kämpfen im Osten am
6. Dez . 1942 den Heldentod für »ein
Vaterland erlitten hat .
Haigerloch , Bruchsal , Brooklyn NJ .,
15. Januar 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Paula
Klumpp geb . Albrecht mit Töch -
terchen Waltraud ; Ludwig Klumpp
mit Frau Maria geb . Maurer ; der
Bruder : Ruprecht Klumpp , Ober -
kutn . u . Rgts .-Adiutant , z . Z . im
Osten , mit Braut Hedwig Drissner ;
die Schwestern : Annemarie Wetter¬
mann geb . Klumpp , mit Gatten
und Kind ; Mann Klumpp ; der
Schwiegervater : Carl Albrecht mit
Angehörigen .

E« wird gebeten von Beileidsbesuch .
Abstand zu nehmen .
Mit den Angehör , betrauert <Ä« Ost -
mirk . Brau -AO . Linzer -Brauerei Ltaz
a. D . den allzufrüh . Heimgang Ihre ,

Angestellten, tte wird In da trauet
LniieulBf■ bawdtn

* Hart u . schwer traf uns das
Schicksal . Unser einziger , her¬
zensguter Sohn , unter lebens¬

froher , über alles geliebter Bruder ,
Schwager und Neffe , Kriegsfreiwill .

Otto Pfister
Gefr . hn deutsch . Afrikakohps , Inh .
6m EK . 2 , de« Inf .-Stunnabz . u .
der deutsch -ital . Medaille , gab am
16. Nov . für seine geliebte Heimat
daa beste was er geben konnte , sein
junge « Leben , im Alter von 19 J .

Philippaburg , Speyer , Karlsruhe und
im Felde , den 16. Januar 1943.

In stillem unsagbarem Leid : Otto
Pfister u . Frau Emma geb . Zieger ;
Emil Neeb , Feldw ., z. Z . i. Osten ,
und Frau Berti geb . Pfister ; die
Schwestern Erna , Erika , Helga ,
Emma , Anita , Rom , Waltrant , Uta
und Siegrid .

I Unfaßbar schwer traf uns die
| Nachricht , daß mein lb . , her¬

zensguter Mann , mein treuer
Lebenskamerad , unser lb . Sohn und
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel (24721

Linus WeBbecher
Obergefr . in einem Bau -Ball .» im
Alfer von 31 I . am 5. 12. 42 den
Heldentod fand . Er ruht fern von
»einen Lieben auf einem Helden¬
friedhof im Kaukasus .
Au am Rhein , 14. Januar 1943.

In tief . Leid : Anneliese Weßbecker
geb . Klurmpp ; Fam . Friedrich Weß -
becher u . Geschwister nebst An¬
verwandten ; Fam . Johann Klumpp
mit Angehörigen .

I Trotz unseres festen Glaubens
J in ein frohes Wiedersehen

erhielten wir die traur . Nach ?
rieht , daß unser lb ., unvergeßlicher
zweiter Bruder , Schwager , Onkel
und Vetter (3305

Josef Frank
Grenadier in einem Inf .-Rgf ., am
25. Nov . im Alter von 21 J . sein
junges blühendes Leben in treuer
Pflichterfüll , für »eine lb . Heimat gab .
Hügelsheim , Baden -Lichtental , Gag¬
genau , 17. Januar 1943.

In stillem tiefem Leid : Franz
Frank , z. Z . im Osten , n . Frau
Magdalena geb . Diebold ; Adolf
Frank , z . Z . kn Osten , und Frau
Gretel geb . Forstini ; Emil Wunsch ,
z . Z . im Felde , u . Frau Adelheid

geb . Frank ; Konrad Frank , z . Z .
b . OT .» Ukraine ; Anna Frank und
alle Anverwandten .

,iNoch hatte sich das Grab un¬
treres lb . unvergeßlich . Vaters
* nicht geschlossen , erhielten wir

die traurige Nachricht , daß unser lb .

jüngster Bruder , Schwager u . Onkel

Bruno Mio Zimmermann
Oberschütze in einem Panzer -Rgt .,
am 22 . 12. 42 im Osten im Alter
von nahezu 21 Jahren für »eine ge¬
liebte Heimat den Heldentod ge¬
storben ist . Die Beisetzung fand auf
einem Heldenfriedhof statt .
Offen bürg , 16. Januar 1943.
Oaswerkstr . 34.

In unsagbarem Schmerze :
Geschwister Zimmermann .

Unerwartet rasch wurde im Alter
von 68 Jahren meine lb . Frau , uns .
treusorg , geliebte Mutter , Schwie¬
germutter , Oma » Schwester u . Tante

Frau Luise Häuf
geb . Grether , Trägerin des Mutter¬
kreuzes in Gold , für immer von uns
genommen .
Karlsruhe , Hindenburgstr . 45 .

In tiefer Trauer : Friedrich Häuf ,
Reichsbahnsekretär i. R., Tekia
Häuf ; Lina Häuf ; Helmut Häuf , z .
Z . i. Osten , u . Braut ; Karl Häuf ,
z . Z . i. Osten , u . Frau ; Heinrich
Häuf , z. Z . b . d . Wehrmacht , u .
Frau ; Wilhelm Häuf , z . Z . i . Ost . ,
u . Frau ; Emil Häuf , z . Z . b . d .
Wehnnacht , u . Frau ; Walter Stein ,
z . Z . i . Osten , u . Frau Hedwig
geb . Hau ! , u . 5 Enkelkinder .

Beerdig . : Montag , 18. 1. 43 , 15.30 U .

Aus einem arbeitsreich . Leben wurde
plötzlich u . unerwartet rasch unsere
liebe Schwester (24775

Elise Auth
in die ewige Heimat abgerufen .
Karlsruhe , 16. Januar 1943.
Sofienstr . 56.

In stiller Trauer : Hermine Auth ;
Franz Auth .

Beerdig . : Dienstag , 19. 1. , 13.30 Uhr .

Am 3. 1. 43 verschied wohlvorberei¬
tet unsere lb . Mutter , unsere gute
Großmutter , Schwiegermutter u . Tante

Elisabeth Späth
geb . Seckler .

AH denen , die ihr während ihres
Krankenlagers Gutes erwiesen , sei
herzl . gedankt . Besond . Dank dem
Herrn Pfarrkurat Störkle für die
Krankenbesuche u . troatr . Worte am
Grabe , sowie den Schwestern für die
aufopf . Pfleg « , dem kath . Mütterver¬
ein für die Kranzspende . Ferner
alles denen , die ihr das ^letzte Geleit
gaben u . dem Trauergottesdieost bei¬
wohnten , ek» hsrrl . Vergelt ' » Gott I

Dis trauernden Hinterbliebenen :
Familien Späth nad An verwandt «.

B^ Badan -Owoldaan , UL Jaanar 1943.

Berichtigung . Die Beerdig , von Hrn .

Anton Hanauer
findet am Montag , 18; Januar 1943 ,
nachmittags 14 Uhr von der hiesig .
Friedhofkapelle aus statt .

Am 15. Januar wurde mein lieber
Mar» , unser lieber * Vater u . Schwie¬
gervater

Emil - Jfickle
Reichsbahn -Oberinspektor , im Alter
von 66 Jahren von »einem schweren
Leiden erlöst .
Karlsruhe , Lenzatraße 11, Bremen ,
den 16. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Bertha JSckle

I
;eb. Rötler ; Maja Jegorow geb.
äckl « ; Dipl .-Ing . Georg Jegorow ;
rma Retach , Haustochter .

Feuerbestattung : Montag , 18. Januar ,
12.30 Uhr .
Mit den Angehör , trauert der Be¬
triebsführer u . die Gefolgschaft de«
Hochbaubüros der Reichsbahndirekt .
Karlsruhe um den Heimgegangenen .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser
lb . herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Weinbrecht
heute vormittag % l \ Uhr von »einem
schweren Leiden erlöst worden ist .
Karlsruhe , 15. Januar 1943.
Trauerhaus : Scheffelstr . 60 . >

In tiefer Trauer : Elsa Fischer geb .
Weinbrecht ; Berta Weihbrecht ;
Walter Fischer ; Lina Weinbrecht
geb . Schneider .

Beerdigung : Montag , 1P. 1., mittag »
12V* Uhr , Hauptfriedhof .
Von Beileidsbesuchen ' wolle man
bitte Abstand nehmen .

Heute früh entschlief mein lb . Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater (24779

August Thfimmlch
im Alter von 85 Jahren .
Karlsruhe , 16. Januar 1943.

In tief . Trauer : Frau Emilie Thüm -
mich geb . Weisser ; Familie Oskar
Thümmich , Berlin ; Frau Else
ThUrnmicK geb . Bairmamt u. Toch¬
ter Ruth .

Beerdigung : Montag , 18. Jan ., 12 U .
Kapelle HauptfriedhoL — Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Nach kurzer Krankheit verschied ge¬
stern plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau » unsere gute Mutter

Margareta Elisabeth Müller
geb . Schulz , im Alter von 38 Jahren .
Karlsruhe -Mühlburg , 16. Jan . 1943.
Bachstraße 50 .

In tiefer Trauer : Gustav Müller
n . Tochter Gerda sow . ihre Mutter ,
Geschwister und Verwandten .

Beerdigung : Montag , 18. Jan . 1943,
15 Uhr , auf dem Haupttnedhof .

Unerwartet rasch ist nach Gottes
Willen meine liebe treusorgend «,
herzensgute Frau u . Hebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Ida Plelß
geb . Eberle , in die ewige Heimat
abgerufen worden .
Karlsruhe -Rintheim , 16. Jan . 1943.
Rintheimer Straße 59.

In tiefer Trauer : Friedrich Pleiß ,
Geschwister und Verwandte .

Beerdigung findet Montag , 18. Jan .,
14.30 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt .

Aus einem arbeitsreichen Leben
wurde rasch und unerwartet unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwie -
germutter und Schwester

Berta Ravlol
im Alter von 60 Jahren abgerulen .
Palmbach , 16. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Raviol ; Johann Raviol ;
Berta Raviol und Angehörige . 1

Beerdigung : Sonntag , 17. Jan . 1943,
nachm .. 4 Uhr in Palmbach .

Unerwartet rasch ist nach kaum 3täg .
Krankheit mein lb . Mann , uns . gut .
Vater , Schwiegervater u . Großvater

Rudolf Walgel
Werkplatzlehter , im Alter v. nahezu
66 Jahren an einer Lungenentzün¬
dung gestorben .
Söllingen , 15. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frieda Waigel ,
geb . Weiß ; Frau Käthe Waigel ,
geb . Vogt ; Emil Waigel , z . Zt .
in Rußland u. Fam . ; Familie Adolf
Waigel ; Fam . Adolf Haidt ; Ber -
thold Waigel , z. Z . in Italien , und
8 Enkelkinder .

Beerdigung: Sonntag, 17. Januar ,
15.45 Uhr von der Friedhofk. aus.

Freunden u . Bekannten gebe fch die
traurige Nachricht , daß meine lb .,
unvergeßl . Frau , uns . lb . Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante

Lucle Engelhard
am 15. Jan . 1943 von ihrem langen
schweren Leiden im Alter von 20

Jahren durch einen sanften Tod er¬
löst winde . 1
Elchesheim , 15. Januar 194$.

Ia tiefer Trauer : Max Eigclhard
and Angehörige .

Beerdig « * * taotefHtfta . I Ohg .

Ich gestatte mir , alle unsere Freunde l
u. Bekannten davon in Kenntnis zu !
setz : fl , daß mein lb . Mann , unser

gt . Vater , Onkel , Bruder u. Schw &g .

Karl Baumann
nach kurzer Krankheit im Alter voo
81 Jahren von uns gegangen ist . Die
Beisetzung fand in aller Stille statt .
Rastatt , 12. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenem
Frau Theresia Baumann Wwt geb .
Mbhrle ; Familie Emil Batrayann ,
Architekt .

Durch einen tragischen Unglücksfall
ist mein lb . guter Masn , unser treu -
sorgemLr Vater (24780

Friedrich Koffler
Gipser , ian Alter von 47 Jahres
heute ptätrldch von um geschieden .
Durmersheim , 14. Januar 1943.
Horst -Weseel -Str . 3<fr .

In ti fern Schmerz : Katharina Koff¬
ler geb . Buchmtiller ; Friedrich
Koffler , z . Z . Wehrmacht , n alle
Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 17. Jan . 1943,
14 Uhr , vom Trauerhau « aus . '

Wir verlieren durch da« Ableben
uns . lb . Friedr . Koffler einen tücht .
u . gewissenhaften Mitarbeiter und

jederzeit hilfsb .-reiten Arbeitskame¬
raden , dem wir stets ein ehrende «
Andenken bewahren werden .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Fa . Franz Klehenz , Rastatt .

Statt Karten . Für die uns anläßlich
des Tode « unserer 1b. Mutter Frau
Käthe Schaupp erwies . Anteilnahme
danken wir auf d . Wege recht herzl .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Uffz . Heinz Schaupp , z . Z . i. F .

Karlsruhe , 14. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufrichtig . Anteilnahme ac
dem Heimgang meiner lb . Frau , un¬
serer unvergeßl . Muttet - u . Schwie -
germuttir Frau Rosa Zimmer , sowie
für die vielen schönen Kranz - und
Blumenspenden sagen Ivir allen uns .
herzl . Dank . Besond . Dank noch H.
Pfr . Fehn für seine li .bevollen und
Iroetr . Worte u . allen denen , die uns .
lb . Mütterlein d . letzte Geleit gabt « .

In tiefem Leid ; August Zimmer u .
Angehörige .

Karlsruhe , Winterstr . 26b .

Für die vielen Beweise wärmster
Anteilnahme , welche uns anläßlich
des Hinscheidens unserer lieben gu¬
ten Mutter zuteil wurden , sage ich
im Namen aller Hinterbliebenen
den allcrherzlichsten Dank .

Hans Stiel .
Karlsruhe , Karlstr . 27, 12. Jan . 43.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
auf rieht . Anteilnahme beim Helden¬
tod uns . eirrz ., lb . Sohnes u . Bruders
Emil Maier , Gefr . in ein . Art .-Regt . ,
sa^ en wir allen unseren herzlichen
Dank . Besonderen Dank H . Pfarrer
Ochs für seine trostr . Worte , dem
Kirchenchor , sowie all denen , die
am Trauergottesdienst teilgenommen
haben .

Im Namen der ' trauernden Hinter¬
blieb . : Familie Friedrich Maier .

Helmsheim , Hauptstr . 54 , 13. 1. 43.

Statt Karten ! Für die - vielen Beweise
aufricht . Anteilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste mein . lieb . Mannes ,
uns . gut . Vaters , Schwiegervaters u .
Großvaters Franz '

Josef Schmitt ,
Schlosser , sprechen wir hiermit uns .
herzl . Dank aus . Bes . -Dank der Be-
Iriebsdir . Daimler -Benz , Gaggenau ,
den Arbeitskameraden der Abtlg . La¬
gerdreherei , d . Tbd . ,.Ottenau 1866"

dem Musikverein , ,Harmonie " Ot¬
tenau , dem Sängerbund Ottenau für
die tröst . Worte . Ein herzl . Vergelts
Gott für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , dem Herrn Pfarrer
Huber , den kath . Krankenschwestern
und dem Kirchenchor , sowie all de¬
nen , die ihm dae letzte Ehre beim
Begräbnis u . bei den Meßopfern er¬
wiesen haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Rosina Schmitt , geb .
Sjmon , Kinder u . Anverwandte .

Ottenau , 14. Januar 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem Heldentode uns .
einz ., unvergeßlichen Sohnes ' Fritz
Wöhrle sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fritz Wöhrle u . Frau
Frieda geb . Kölmel .

Ottenburg , 14. Jaouar 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
inniger Teilnahme , die uns beim
Heimgang uns . lb . Vaters , Haupt¬
lehrer Otto Kähni zugingen , sagen
wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dr . Otto Kähni .

Ottenburg , 15. Januar 1943.

Für die üebev . Anteilnahme anläßl .
des Heldentodes mein . lb . Mannes
u. lieb . Vater », Soldat Albert Fried¬
rich Wurth , spreche ich meinen herz¬
lichen Dank aus .

Is tiefem Schmerz : Fkan Frida
Worth , geb . Karl , mit Kindern
and Angehörigen .

Nosneawmer , Ü . Jin —r tMB .

Stellen - Angebote
lng «nl«ur, akademisch getril -riet , der

in der Sta-tlk sowohl als au-oh im
Maschinenbau gute Kenn toi « ® be¬
sitzt , wird zur Unterstützung des
Oberifvgervietrrs von bekannter
süddeutscher Maachinentabrik z .
baldigen Eintritt gesucht . Bel gu¬
ten Leistungen Ist die Stellung
sehr entwicklungsfähig . Eintritt soll
mögMchs-t am 1. April 1943 erfolgen .
Angebote werden -unter V 24548
an d . Führer -Verl . Kl>e . vermittelt .

Betriebs -Ingenieur mit AufeUegsmög -
MchJoeit bei Bewahrung zu-m tech¬
nischen Direktor v . bek . hie« . In»
doetrlewerk ges Bew . muß entspr .
Vorbild ., abgetönt , techn . u . prakt .
Erfahr , d . MeltoMverarb . bet ., be «‘.
auf d . Gebiet d . Serfen -Fabrfkat .,
Materialprüfung Untersuchung ,
Härtung u . Werimugsctttoeterel .
Ao*führt . Bewerb , m . Uchtb ., Zeug -
nisabschf ., Geha >lt«-anspr . u . band -
geschr . Lebens !, sowie Angabe d .
früh . Eintr. uiw . unter C 24673 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Führendes Werk der Elektrotechnik
sucht für den Betrieb In der Pfalz :
1. Techn. Besteller für Arbeitsvorbe¬
reitung . Bestellmäßige Durcbarbeit
von Kielrvapparaten . Kennw . B 10.
2 . Techn . Terminbeerbelter . Termin-
dlsposlt . u . Verfolg , für Tellefertl -
gunge - u. Zusammenbau Werkstät¬
ten . Kennwort T 11. 3. Werkzeug -
Konstrukteur. Entwurf von Werk¬
zeugen und Zusemmenbauvorrich -
tungen für Serienfertigung . Kenn¬
wort W 13. 4. legerftlhrer oder
-führerln für Ostarbetter .. Kenn¬
wort L 14 . Zu Pos . 1 bis 4 : für Anf.
besteht -Möglichk . d . Efnorto . evtl ,
auch Im Stammhaus . 5 . Bearbeiter
für den Einkauf . Beherrschung der
behördl . Vorschf . f . Beschaffungs¬
tragen wünschenswert . Kennwort
E 12. 6. 1 Kalkulator zur Vor- und
N-achKalkutetton feinmech . Appa¬
rate , u . 1 kaufm . Hilfskraft . Kenn¬
wort K 15. 7. Kontoristinnen und
Stenotypistinnen . Kennwort S 16.
8. Hilfskraft für Buchhaltung . Kenn¬
wort H , 17. Bewerbungen unter
24267 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , techn ., z . Ueberwachtmg
d . Geräte - u . Fuhrpark ©», Führung
der Geräte - und Werkzeugekartei ,
zum Materlaleinkauf u-sw ., von
westd . Bauges . z . baldmögl . Ein¬
tritt gesucht . Wohnung kann evtl ,
gest . wend . Ausf . Angeb . mit den
üb !. Bew .-Unterlagen u . 23949 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Maurer-, Beton - u . Zimmer-Poller« , AHoinmädchon für Etugenhaushelt
Schachtmeister . Posterrgesellen u . m . 2 Kindern gesucht . Frau be -
Vorarbeiter , mehrere , für Einsatz rufstätig . Nähere « zu erfragen bei
im besetzt .

’ Westen , werden sof . 1 a . Fnadl aus Tirol , Mannheim 0 .4 6̂

etr ^j » stellt . Schrift !. Allolnm »dch » n. «elbstünd .,
Nt l.e5Ä8S an WerbeaeselltcnaU Wf Ge , cNj | t , h»Uiha H auf 1. F»br .
b L
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I octer sP ät« r Strucht . Angebot «

ter den Llndery 45—45
^ | ^ er qf . 4897 an den Führer -Ver -

Zuschneider , selbständig , für Uni - î g Ottenburg
to rnrmaß<3« ,chift

_ _ae »ucM . Bewerb . ^ | . lnmti dch . n, , ^o »t« netten , für
sofort oder spSler gesucht . Prot .
Wilken -s , Straßburg/Els .,
staden 12. III .

Koch-
(24425)

u . 24592 an Führer -Verlag Karlsr .
OKrtnar Mlttl . Industriebetrieb ift)

bad . Schwarrw . sucht 1 gelernt , o .
angelernt . Gärtner In selbst . an - Mädchen oder Frau, vertrauenswllr -
gen Dauerstell . für Noll - u Zl . r- d , (() Haushalt und GeschStt
garten . Bew . m . Ang . der Gehalts - [ - - .

anspr . u . früh . Eintr . unter Y 24257
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

ges . Ang , u . 36800 Führer -V._ Khe.
Mädchen , jUng ., in Geschäftshaus !! .

TT~i für sofort oder 1. Februar gesucht .
Hltlskrattsof . g*s . Berrrh . Ab recht , | Frau Anton Relt obe rachern.

K.-6, . Weinhdtg .,
1—2 «Her » Münner, aber rüstig und

vertTauerwwtlrdig , fl>r Brandwache
, gesucht . Naher , bei Adolf Pfeiffer ,

Werkzeuge und Werkzeug - Maschi¬
nen , Khe ., Amallenstr . 5657

Khe ., Karlstr . 22. ‘ _ ri ff-- - - freu oder Mädchen für nachmittags
Montag —Freitag Vi2—6 Uhr ) zur
Mi-tti . Im Hausn .

' mit einem Kind
gesucht . Angebote unter 24049 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausmeister für einen großen Ge^
bäudekomplex gesucht . Angebote
ü. M 24539 an Führer -Verteg Khe.

Telegrammzutteller , jugendl ., männ¬
liche und weibliche , stellt das
Fernsprechamt Karlsruhe ein . Mel

Putzfrau und Laufjunga für Boten¬
gänge gas . Stadlapotheke , Khe .,
Karls-traße 19. (24399)

Putzfrau sofort gesucht , 1—2mal wö¬
chentlich . Kühner , Rüppurr , Dam-
merstocksfraße 13. (36720)

düngen In der Petto na l-steMe des
Fernsprechamt » Kaiserstr . 217 III . I Stellen - Gesuche

viel, , erfahren , tüchtig ,
Auffassungsgabe u. saub . Hand
schrttt zu Ostern 1943 gesucht . I
Schrittl . Bewerb , mit Zeugnisab¬
schrift erw . Aachener u . Münche - j
ner Feuer -Vars .-Get . Berlfksdirek - ;
tion Karlsruhe , KerlstraOe 47 . I

unbed . zuverl . u . vertrauenswür¬
dig , Leiter eines kl . Werkes , Füh -
rersch . Kl. Hl , sucht pass . Ver¬
änderung , auch nach auswärts .
Freigabe gesichert . Angebote unt .

__ _ 36634 an den Führer -Verlag Karlsr .
Lehrling, kaufm. , mit gutem Sclruf - i , hrllng «ucht «ut Ortern BSck «7-

zeugol . , Freu für Bürorelclgcmg uslte auf . Land od . Schwarzwald .
1- 2ma4 wbcfvtl ., Kraft jüi>g ., türf Ano cb u . jä « -, FUhw -V» rl . Khe .
Lagerarbelt gesucht . L. Spoerl « - -— V ~ r — nvnr
K. G ., Elektro-Rad-io - Groß-hendel , Stenotypistin , Anfängerin , sucht Stelle

Khe ., Robort -Wagner -AH« » 40. | aut 1. Fobruar . Angebot ® u . U7i6

Baukaufleul ®, Lohnbucbhalter
Kontorlstefi (inn« rr) , Bürohilf akrSft ®
für Norden , Westen u . R&ichsqeb .
ges . Schrlftl . Bew. unt . Hbg . 3195
an A.P .Z ., Hamburg , Günsemarkl 44

Kaufm. Lehrling m . gut . Auffa*survgs - an den FUhrer-V®rlag Karlsruhe .

gebe u . gut . Handschrift a . Ostern Heimarbeit von junger Frau gesucht

gesucht . HandtchrlfM . Bewerb , m . i pi .w .Art . Kennte . In Masch .-Schreib .

Zeugnisebschr . erb . an Deutscher . An geb v u . 36755 Führer -Verl , Khe .

Lloyd Vers .-A-ktten - Ges ., Bezirks - Servierfräuleln , Junges , (Anfängerin )
dlrektlon Karlsruhe , Kaiserstr . 201, | -ucht Stelle In gutem Hauee Ang .

^ Eingang Waldstraße . _ (56677) i u . 36723 an den Führer -Verlag Khe.
l “ hr ' ,nf ^ Os '®m g®sucht . Sedi . nung , ^ung , f!» l6 ., « jeht Stell ®

Malcr -Einkaut , Khe., SchiH®r,«tr . 28. ,n Karlsruhe . Angebote unt . 24497
2 Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hel- an den Führer -Verlag Karlsruhe

zungsmonteuMehrlinge zum Früh- MKddienr » lt8rosT
“

sücht
~

StÄle
lek , 1oiZ eeniokl LImr%*im*h # Dauiei .. . . ' — ' - . .
Jahr 1943 gesucht . Handschr . Bewer
bungen mit Zeugnisabschriften er¬
beten an Bechern & Post , Zenttal -
helzungen , Treltschkestr . 1 Khe.

älterem Ehepaer auf sofort , spät .
1. Februar .

'
Angebote unter 1566

an aen Führer -Verlag Bühl-Bad%n .

ImmobilienLehrlinge , bzw . Anlernlinge , sowie ,
jüngere Schneiderinnen für
grofte Ancterungiwerkstatte zum Wohn. und Oeschüllsheut , Laden mit
Eintritt im Laufe d-es Frühjahrs ge¬
sucht . Bewerbungen an Modehaus
Geschwister Vetter , Karl, ruhe ,
Kaiserstraße 145 .

Ftnanxbuchhaiter , Belriebsbuchhalter ,
Materialbuchhalter , Nachkalkulator ,
Stenotypistin , Personal -Sachbear¬
beiter , BotriobsfUrsorgerln , Work -
zougkonstrukteur v . größerem Be¬
trieb In Südwestdeutschlaod zu
baldigem oder späterem Eintritt
gesucht . Bewerbungen nur tüchti¬
ger und einsatzfreudiger Kräfte
mit Lebenslauf , Bild, Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüchen und
evtl . Eintrittstermin unter B 24751
an den FOhrer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , bilanzsicher , rrvögl. mit
Meschlnenbuchhaitung vertraut ,

• 1 perf . Gästebuchtührertn , 1 peH .
Küchervbeschlleßerin , die absolut
in der Lage ist , ein großes Me
garte zu verwalten und dem Per¬
sonal vorzustehen , und 1 Stütze
der Wirtschafterin zum sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf u .
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
BUhterhbhe Im Schwarzwald .

Buchhaller ( ln ) für Maschlnen -Buch -
haltung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen u .
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , BUroan-
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggertau B̂d . eingestellt . Angeb .
unL G23176 an den Führer -y . Khe.

Werkmeister f . größ . Urrlformfabrik
In Süddeutsch !, mit Maßebtellung
sofort od . später In Dauerstellung
gesucht . Bewerber muß Erfahrung
in Lieferungswesen I. Band -Grup¬
pen - u . Akkordarbeit mögl . nach
„ Refa " besitzen . Bewerb , m . An¬
gabe d . bish . Tätigkeit , Zeugnis¬
abschrift ., LIchfb ., Eintrittstermin u .
Gehalts anspr . erbeten unt . L 24593
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

Buchhalterin» perf ., bilanzsicher , z .
sofort . Eintr. gesucht . Angeb . mtt
Zeugnisabschrift ., Lebenslauf und
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühlerhöhe im Schwanwald .

Bürokraft, tücht ., te Maschlnenschrel -
bewandert , auf sofort gesucht . An¬
geb . u . 36801 an Führer -Verl . Khe.

Schuh-VerkBuferin, tücht ., branche -
kund ., für uns . Spezlal -Schvhwa »
ren -Abt . zum sof . oder bald . Ein¬
tritt in Dauerttel 'l ., evtl , auch für
halbe Tage gesucht . Bewerb , mit
Zeugnteabschr . u sonst . Unterlag . .
an uns . Personaibüro erb . Persönl . —^ ^2
Vorstellung täglich bis 11 Uhr.
Kaufhaus Hölscher , Karlsruhe .

über 200 qm gewerbl . und Lager¬
räume , 3—4 Zimme «wohnung . die
beziehbar wird , für jeden Ge¬
schäfts m . geeignet , da da « Haus
Nahe der Kaiserstr . Im Zentrum
liegt , bei 15 000 M Anz., wegen
Wegzug äußerst günstig zu verkf .
durch Wurm & Co ., Immob ., Khe .,
KäitersfraQo 118, Ruf 1459.

Wohn, und Gosehäftshaus , mit Tor¬
einfahrt , Hintergebäude als Lager¬
räume verwendbar , ln Karlsruhe zu
kaufen gesucht . Angebote unter
S6758 an den Führer -Verlag Khe,

Rentehaus , mit Buchbinderei . Papier -,
Schrelbwarenhandlq . In gr . Stadt ,
Wttbg ., zu verk . Wert 60 000 ÄW,
auch Tatrsch gegen Hau« Im
Schwarrw . durch ) . Ziegler , Im -
mob ., Khe ., Kerlslr . 25, Ruf 2990 .

—4 Famftlenhaus in Ettlingen , Dur -
l-ach oder Umgebung mit Garten
gesucht . Biete auf Wunsch schönet
Einfamilienhaus in bester Lage
Ettlingens . Angebote unt . A 24701
an den - Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Famllienhaus ln Karlsruhe , Dur¬
lach , Ettlingen oder nähere Um¬
gebung mit Garten zu kaufen ges .
Ang . u . 36762 an Führer -Verl . Khe.

Mädchen , jung ., als Ladenhilfe sof .
ges . Schwarzwald -Dro

^
erle , Karts-

Dle Unfallversicherung wird von uns
nach besond . Geschäfts plan seit
1937 betrieben . Wir suchen erst -
klass . Fachleute , die die Volks¬
versicherung (K V., L.V., U.V.) ken¬
nen für fleißige Aufbauarbeit . Be¬
werbung . mit Lebens kauf erbeten :
„ Signal " Untell -Verricherungsver -
ein a . G . In Dortmund , Zweigdlrelc -
tion Heidelberg , Marzgass e 18.

Bexirksvertreter mögfichsl mit Ko¬
lonne für den Verkauf von Oel -
drucIcb 'W’dern gesucht . Angebote
unt . V 24549 an Führer -Ver!. Khe.

ElnfamillenhMuschon mit Garten oder
Grundstück Im Albtal od . Umgeg .
zu kaufen gesucht . Angebote unter
36704 an den Führer -Verlag Khe.

ruhe . Schlllerstraße 5l . _ (23879) Landhaus oder FamiHenhau « zu kau-

lehrmBdehen . Hast Du Lust, Verkäufe - : len oder pachten gesuht . Ang . u .
rin zu werden , so melde Dich ! K 24723 an den Führer -Verlag Khe.
schon Jetzt zur Einstellung auf Maschinenfabrik . Oberingenieur und
nächste » Frühjahr In unseren Ver- “
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,
Personai -Abtf . Khe

Lehrfräulein für Fotografie sof . od .
spät . ges . Atelier Bauer . Karlsr . ,
Mottikesiraße 83 . (36827)

Fertigungsfach -mann , langjähr . tätig
als Fertigungstelter und Betriebs¬
direktor Tn Groß - und Mittelbetrie¬
ben der Fahrzeug - und Motoren -
Industrie s-owie im allgemeinen Ma¬
schinenbau sucht ln Süd- od . Süd-
westdeu -tschland (Baden , Elsaß be¬
vorzugt ) mlttl . Maschinen - , Werk-iFriteusenlehrmädchen mit guten

Schulzeugnissen für sofort ges .
Salon Birk -Heß , Khe ., Yorckstr . 19. i zeugmaschinen - od . Werkzergfabrlk

für zu kaufen . Es komrgen auch klei¬
nere Anlagen in Frage , wenn Er-

Zeichner , elektrotechnischer , für die
Anfertigung von 'Kabelplänen und
InstaHatlonszelchnungen für Kraft-
und Lichtanlagen u . dgl . für das
Konstruktionsbüro einet chemisch .
Betriebes In Südbaden gesucht .

Heimarbeiterinnen für Adressen¬
schreiben , Maschine oder Hand . ., - . .
geweht . Anschriften unter J6450 ; werterunflsmögUchkelten Vorhand

io den Führer -Verteg Kartt rohe .
[Arbeiterinnen werden eloaestellt big- , -:-- 1—777-r- — - ——

BonhonsfSeilal 'fabrIk Ado« Speck, .F«ln l<« «-lob #ntmmolB #sch » ll . gute «,
'

geg .r. 1687, Khe ., Wumboldittr . 27. ~ kMJ+*,rV,° <Jer 8 ®*-
- ^ - 7~~~- —- r - ' ^ rig . u . 36683 an Führer -Verl . Kne.

Säuglingsschwestern u . -Pflegerinnen - :- - -- r-

auf »»fort oder . pater von oien . t- ' ^ '.r . I
^

mU S Zlmm. rwohnurifl m

Wir suchen sofort oder später für
unser Bettenspezialgeschäft , Kal -
lerstr . 86 : Jugandl . Hilfsarbeiter f .
d . Versand , evtl , auch kräftige
Laufburschen. Möbelhaus Rltterstr.
8 : auch ält . Schreiner zum Richten
u . Abliefern von Möbeln . Fabrika¬
tion Neureut : Tapeclere u. Pol¬
sterer z . Anfertigung v . Polster¬
möbeln u . Matratzen , sowie Hilfs¬
arbeiter , auch ältere , für leichte
Arbeiten . Fers . Vorst . : Firma Willy
Brohm , Zentrale , Khe .,Wllhelmetr .35.

■Betrietoaeiektrlker , wenn auch nur
halbtags - oder »tundenwetee Hit .,
wird emgeet . Kathreiner G .m .b .H.
Berteruhe-Rhelnhafets,

stelle (Bodensee ) , gesucht . Angeb .
mit Zeugnisabschriften u . Lichtbild
unter F 24542 an Fü-hrer -Verlag Khe.

Kinderpflegerin für sof . oder später

B
esucht. Frau Winkler , Offenburg,
eitert fräße 25 , _ (4903)

Karlsruhe , guter Geschäftslage , a .
1. März 1943 zu vermieten durch
Hermann Braun ImmoblWen , Khe .,
Uhlandsbraße 2f , Ruf 7089.

Anwesen , großes , mit über 1000 qm
Fabrikationsräumen , und beziehbar .
Wohnungen m. Zentralheizung ln
mitteibad . Stadt zu verbauten .
Brükner , Gartenstt .

' 23, Karlsruhe ,
Ruf 3669 , Immobilien ,

Köchin, erfahr., Eintr .
in Einfamilienhaushalt kr Baden -
Baden gesucht . Angebote unter
36748 an Führer -Ver tag Karlsruhe !. -

2- !
" iuch .7hÜün für \ >n . . re

'
wirk . - * !• •• Durl « h. Turmb. rg oder

Irilche (Ur »ofort ge «ocM . Angsb
u . 124441 an FOhfer -Verleq Khe

Hauagehlllln , evtl , auch balbtaai,j‘ ’ ucht. i

Grötilogen zu pachten geeucM .
Ang . u . 5A70! an Fütvrer-V̂ rl . Khe.

für lotort oder tpatet getucl
Frau Friedr . Höl« h#r,

' ' '
El»enlc >hf»tr . 1«. Rut 542! .

Hausgehilfin , die kochen kann , toi .

7 !nänznn « 7fl «T

. Veto Bauet,
KketWeBe N .

deaucM.
MoKfce «4

Höltcher , Karliruhe , jia tN .— NI« 20 MO.— M au » I. Hvp .
ru 4»/. oder euf II. Hyp . zu 4>V/ .
Zlna «otort euautelhen . Auguet

KartwoTw , WunOtt , Flo*nz. lUr>«r̂ >e . Hlrach -

(MOOj «traBe « . tu« 21V .



Amtliche Bekanntmachungen
Gewerbliche Zulagenregelung für Selbstversorger
Der Reichsrrrimsier für Ernährung und Landwirtschaft hat neuerdings be¬
stimmt , daß Schwer - u Sctewerstarbeiter sowie Lang - und Nachtarbeiter ,die sich bisher für die Selbstversorgung entschieden haben , für ihre
Person die gewertet . Zulage in Brot erhalten können , sofern sie nicht
kn Besitze der Reichs -Mahl - und Brotkarte sind . Zur Erlangung der Brot¬
zulage geben die in Betracht kommenden , in der Selbstversorgung ver¬
bliebenen Schwer -, Schwerst - , Lang - u . NacKta-rbeiter bei ihrer ruständ .
Kartenstelle die Erklärung ab , daß sie nicht im Besitz einer Reichs -
Mahl - und Brotkarte sind . Diese Erklärung übersendet die Karten stelle
nach Prüfung dem Betrietosführer , der diese mit der im Formblatt vor¬
gesehenen Bestätigung über die erfolgte Anerkennung des Berechtig¬
ten als Schwer - usw . Arbeiter versieht und sodann an das zuständig «
Ernährungsamt — Abt . B. weiterleitet .
Soferrf eine Anerkennung als Schwer -, Schwerst - Lang - oder Nacht -
eibeite -r nicht vorliegt , die Voraussetzungen hierfür aber gegeben sind ,
Ist zunächst die Anerkennung für den Selbstversorger beim Gewerbe -
aufsichtsemt zu beantragen .
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe . Der Oberbür¬
germeister der Stadt Baden -Baden . Der Landrat Karlsruhe . Der Landrat
Bruchsal . Der Larrdrat Offenburg . Der Landret Lahr . Der Landraf Rastatt .

Der Landrat Bühl. Der Landrat Kehl.
Karlsruhe . Apfelsinen * und Mandarinen Verteilung
Im Ernährungsamtsbezirk des Stadtkreises Karlsruhe erhalten in den
nächsten Wochen :

a ) Kinder und Jugend ! bis zum vollend . IS . lebensj . — 1 kg
b ) werdende Mütter * frkg
c) Kranke — 2 kg

Die Bestellung der Apfelsinen usw . für die Kinder u. Jugendl . erfolgt v .
18 1. bis 51. 1. 1943 auf die vom städt . Einährungsamt ausgegebenen
roten u . grünen Einkaufsausweise . Als Bestellabschnitt gilt der Abschnitt
Nr 11. Der Kleinvertei ’er bzw der ambulante Händler hat den Abschnitt
Nr . 11 bei der Bestellung abzutrennen u . gleichz . den Abschnitt 12 mit
seinem Firmenstempel zu versehen . Die Ausgabe der Apfelsinen erfolgt
auf den mit dem Firmenstempel ve fseh . Abschnitt 12, der bei der Aus¬
gabe vom Kleinverteiler bzw . ambulanten Händler abzutrennen und
aufzubewahren ist .
D'e Ausgabe der Apfelsinen usw . an werdende Mütter und Kranke
erfolgt auf besond . Obstkarten . Diese werden beim städt . Ernährungs¬
amt — Harrs -Thomastraße 2 — Abt . Krankenzusatz — unter Vorlage des
Personalausweises für den Bezug der Lebensmittefk . ausgeg . u . zwar :

für den Buchstaben A—F am Dienstag , 19. Januar 1943;
G—K am Mittwoch . 20. Januar 1943;
L—Sa am Donnerstag , 21. Januar 1943;
Sch—Z am Freitag , 22. Januar 1943.

Für d :e werdenden Mütter u . Kranken der Stadtteile Karlsruhe -Durlach
und Karlsruhe -Aue werden d'ie Obstkarten an denselben Tagen im Rat¬
haus Durlach ausgegeben .
Während der Ausgabe der Obstkarten ist d>ie Abt . Krankenzusatz des
Ernährungsamtes für die Ausgabe von sonstigen Krankenzusätzen und
für den B' otkarten -Umtausch geschlossen .
Als Bestellscheine für die Obstkarten der Kranken (gelb ) u . werd . Müt¬
ter (blau ) gilt der Abschn . 1. Die Bestellung ist v . 19. 1. bis 31. 1. 1943
vorzunehmen . Der Kleinverteiler bzw . der ambulante Händler hat den
Abschn . 1 bei der Bestellung abzutrennen u. den Abschn . 2 mit seinem
Firmenstempel zu versehen . Die Ausgabe der Apfelsinen usw . erf . s . Z .
auf dem mit dem Firmenstempel veiseh . Abschn . 2, der bei der Aus¬
gabe abzutrennen u . vom Verteiler aulzubewahren ist .
Ein Anspruch auf Belieferung mit Apfelsinen -usw . besteht nicht .
Es können nur solche Kleinverteiler u . ambulante Händler Bestellscheine
annehmen , die die Berechtigung zur Opstverteilung haben . j
Die Kleirwerteiler haben die Besteilabschnitte getrennt nach Kinder , I
Kranken und werd . Mütter beim Ernährungsamt gegen Ausstellung von (
Bezugscheinen abzurechnen . |
Die Groß - u. K’einverteiter haben zunächst die Apfelsinen - u . Man-
da -rinen -Verteituog gemäß meiner Bekanntmachung vom 5. 1. 1943 ab¬
zuwickeln .
Zur Durchführung dieser Anordnung erhalten die Bezugscheine für die
heute aufge -ufene Verteilung den Zusatz : ..Zweite Apfeisinen -Ver-
teilung " . Karlsruhe , den 16 Januar 1943.
Der Obe -büigermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe .
Karlsruhe . 1. Stromsparmaßnahmen bei der Straßenbahn .
An der Stromsparaktion muß sich auch die Straßenbahn beteiligen ; in¬
folgedessen fahren ab 18. Januar 1943 die letzten Wagen wie folgt :

Tausch
Stiefelhose , schwarz Trikot , u . elektr .

Heizofen gebot . Suche : Skistiefel
oder H.-Halbschuhe , braun , Gr . 44.
Sonntag 11—12 Uhr, Rudolfs ! . 10,
1 Treppe rechts , Karlsruhe .

Herren -Marschstiefel , neuw ., Gr . 42
geboten . Gesucht : Herren - oder
Knabenlodenman -tel od . Damen¬
gummischuhs Gr . 38. Karlsruhe ,
Roggenbachstraße 14. (36322)

FamlHenmltglleder gegen Vorzet -
gen der blauen Ausweiskarte und
des Stammabschnlttes der 3.
Reichskleiderkarte abgegeben .
Werden die Karten nicht zu den
obenbestimmten Zelten abgeholt ,
so ist die spätere Abgabe erst
nach dem 8. Februar möglich .
Beanstandungen , die sich durch
Verschrieb infolge vorübergehen¬
der Abwesenheit , Aufenthalt in
einer Krankenanstalt , Zugang ohne
Vorhandensein der Personalkarte
von dem bish . Aufenthaltsort usw .
ergeben , können ebenfalls erst
nach dem 8. Februar behoben wer¬
den . Doppelter Bezug von Kleider - ,karten wird nach den Kriegsgeset¬
zen schwer bestraft . Bruchsal , den
15. Jan . 1943. Kartenausgabestelle
und Bez ugsscheinamt . (20672) H. Reitstiefel , gut erh ., Gr . 42, geg ,

Rastatt . . Aufgebot . Der Berechtigte D.-Reitstiefel Gr . 37/38 zu tausch
des von uns ausgestellter » Sparkas - 1 Lmk , Gebhards ! . 31, Khe,
senbuches Nr . 12673 hat den Ver - H. -Skistiefel Gr . 43, Kleinbildkamera ,tust des Bu-ches hierher angezeigt . j 24—36 mm , 2/9 SchrankgrammophonDas Guthaben betrug am 2. Sept . j mit Platten zu yerk . od . gegen
1941 RM. 329.43 und ist zwischen - ! Trockenhaube , 220 V.. zu tauschen ,zeitlich auf RM. 2 342.04 dhgewach - ! Ang u . 36607 an Führer -Verl . Khe .
sen . Der Inh . des verloren gegang . ln .— —r . g/. Q
Sparkassenbuch « ; wird hierdurch .

z “ ‘ *-
airfgeford ., dieses unter Nachweis vf "
seiner Rechte innerh . eines Monats 5<545 an d &n ^ rer -Veriag Khe.
hierher vorJulegen , andern ! dessen Skischuhe Gr . 42 geg . D.-Rohrstiefel

Herrenrohrstiefel „ Rleger " , gut erh ..
Gr . 41 gegen D.-Rohrst . Gr . 40 zu
tauschen . Ferner D.-Sportschuhe
Gr . 37, neu , gegen glelchw , Gr . 38
zu tauschen . Angeb . unt . 36343 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftloserklärung erfolgt . Rastatt ,
12. 1 1943. Bezirksparkasse Rastatt

Seggeneu . Die Städt . Badeanstalt
(Kneippbad ) Ist Jeden Montag bis
auf weiteres wegen Reinigung ge¬
schlossen . Gaggenau , 15. Jan . 1943.
Der Bürgermeister .

Gr . 38 zu tauschen evtl . Aufzahl .
Zuschriften unter BR 20664 an den
Führer -Verlag Bruchsal .

Verkäufe

Renn - u . Fußballschuhe Gr . 44 gegen
Wildleder oder Sporthalbschuhe
Gr . 41 ges . Angebote unter 36587
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Stiefel Gr 40 geboten . Suche :
Ganz -BaHon-Fahrradbereitung . Ang .
u . 36431 an Führer -Verlag Khe

H.*Wintermantel , schw m . Samt 'kr . D.-Rohr»tletel Gr . 41 gesucht , gebo -Gr . 5G/52, gut erh . 80 TCA, ebenso , t.en : eteku Bügeleisen miä Aufz.Anzug , gelr 40 ÄK zu verkaufen . A L 24397 Führer -Verlag khe .Angeb , u . 36201 Führer -Verl . Khe 1- - — - - -
„ . .. . . . , . . D.-Lederrohrslietel , schw ., neu , Gr.HerrenschnUrschuhe , br Gr . 41, 1mal , m geg gteiebw . Gr . 38 zu tausch ,getragen , 26 Ml , Akkordzifher 12 ; g,es öetighei -m , Rebgartenstr , 42.Nickel -Schlittschuhe Gr . 43 r - ;—r~ r- - —' --7—

10 m zu verk/von 9- 3 Uhr. khe - vemensperlschuh , neuw Gr . 37‘/i,
Rüppurr , Heckenweg 44. (36957) Segen ebensolche Gr . 38 zu tau -

■ /. ■, .. .- - :- -77— - sehen . Ang u . 36253 Führer -V. Khe
Ladeneinrichtung zu verkaufen . Weg . 15ii— . .

*
Aufgabe des in meinem Anwesen ! Eetl gesucht Biete : gut erhall .
Holzgarte ns tr .31, in Pforzheim , he - Schreibtisch , Ang ,36247 Führ.-V.Khe .
find !. Lebensmittolgesch . vorkaufe Vasen u . Metalldosen oder Antik-
ich : 2 Ladentische , 3 u . 3' /, m !g ., | Möbelstücke gesucht . Biete : neuw .
mit Schubladen , 2 Wanduntersätze ! Armbanduhr . Ketterer , Pforzheim ,
ln - derselben Länge , mit großen ' Reuchlinstraße 9. (36560)
Schubladen , Warenabsätze m. vte - R. ehenleh | eb . r Armbanduhr ge -
len Fächern , Glasschiebetüren , ein - boten . Suche : Marschkompaß An¬
geb . Schränkchen m . Siegel , alles geb u 56973 an Führer -Verl Khe.... aIA ■■ A. |I A. it a Uam ' — !_ __ _ _weiß gestrichen u . gut erhalten . , _
Ang . u . W 24086 an Führ.-Verl . Khe . ev < 1 p -

Endstation

Du - lach
Durlach
Durlach
Friedhof
Friedhof
Hauptoahnhof
Haup ’tahnhof
Hauplb .' hnhof
Hauptb <?hnhof
Knleiingun
Knlelingt -n
Daxlanden
Daxlanden
Kühler Krug
Kühler Krug
Ludendorff Straße
Ludendorffstrcße
Hauptbahnhof
H uplbchnhof
Rh %mhafen
Rhenhafen
Kühler Krug
Beiertheim
Brerthelm

ab

21.20
21.25
22.10
21.37
20 51
21 .39
22.00
22.48
22.48
21.20
22.10
21.35
22.15
21.25
22.05
21.22
21.52
21 .35
22.00
22.24
23.15

Ad .-Hitler -Ptetz Hauptpost

21.40 21.44

In Rictvtung
nach

Rheinhefen
21.45 21.49 Knielangen
22.30 über Ettl .Str . Hauptbahnhof
21.45 21.49 Kühler Krug

Rü .Tor 20.58 — Beiertheim
21.47 21.50 üb .Karls! . Hauptbahnh .
22.08 über Ettl .Str . Durlach

üb .Karlstr . 22.56 Rheinhafen
22.56 über Ettl .Str . Schlachthof
21.40 21.44 Durlech
22 .30 22.34 Schlachthof
21.55 über Karlstr . Hauptbahnhof
22.35 22.39 Schlachthof
21.35 2! 39 Friedhof
22.14 22.19 Schlechthof
21.33 21.37 üb .Rüpp .Str Hauptbhf .
22.03 22.07 Schlachthof
21.44 21.47 üb .Ettl.Str . Hauptbahnh.
22.09 . — Rheinhafen
22.39 Über Karlstr . Hauptbahnhof
23 30 23.33 Schlachthof

Hauptbahnhof
Friedhof
Schiachthof

(Linie 5)
(Linie ! 2. 4 u . 5)
(Linie 8)
(Linie 4 u . 5)

(Linie 6)

vör Haus

21.38 üb .Mathystr
20.44 Rü .Tor 20.56
21.14 Rü .Tor 21.26

Mit den spät ankommenden und abfahrenden Reichsbahnzügen fst der
$ : : ; ßer .bahnar .schluß nach der Ost - u . Westrtchtung Jeweils noch möglich .
II . Ab 18. Januar 1943 werden folgende Änderungen in bezug auf die

Straßenbahnhaltestellen durengeführt :
a ) Es werden aufgehoben die Haltestellen :

Guntheis ! aße im Zuge der Moltkestraße
Hirschstraße , , „ „ Kaiserstraße
Schüekstraße ,, „ TuMas-traße
Kriegs -YoiCkstraße in Höhe des Kühlen Krug

b ) JLIs Bedarfshaltestelle wird vorgesehen :
Marie -Alexandrastraße Im Zuge der Karlstraße

c) Zusammengelegt werden die Haltestellen :
Kronen/Waldhomstraße als Haltestelle „ Hochschute

Kaiserstraße Nr . 18 bzw . Nr . 75
Jollystraße und Hirschbrücke als Haltestelle „ OMo -Sachs - Straße "

im Zuge der Matteystraße .
III . Der rascheren Abfertigung der Fahrgäste wegen wird bis auf wei¬

teres der Verkauf von Fahrscheinheftchen in den Straßenbahnwagen
ab 20. ! 1943 nur mehr In den Zeiten von 9 bis 11V» Uhr und von
15 bis 16' ,'» Uhr vorgenommen
Außerdem sind Fahrscheinheftchen In folgenden Geschäften bzw .
Ausgabestellen zu den üblichen Verkaufszeiten erhältlich :
Forschner , Verkaufshäuschen , Durlach , Gymnasiumstraße
Brückel , Frleseurgeschäft , Durlach , Adolf -Hitler -Straße 77*)
Schalterkasse , Betriebsbahnhof der Straßenbahn , Tullastraße 71*)
Maier . Bäckerei , Karlsruhe -Rintheim , Hauptstraße 26
Friedhof Verwaltung , Karlsruhe , KarhWithelm -Straße 79
Warteraum , Durlacher Tor*)
Brückenwaage , RUppurrer Tor
Stadtgarteneingang , am Hauptbahnhof *)
Vierordtbad , Kasse
Städtische Sparkasse , Adolf -Hitler -Platz (Südeingang )
Friedrichsbad , Kaiserstraße 136*)
Ho% Zigarrengeschäft , Kartstraße 64
Morath , Tabak - und ShreibWarengeschäft (Weiherfeld ) , Mainstraße 8
Wartehalle , Mühlburger Tor*)
Wartehalle . Ecke WeinbrennerstraÄe
Kühler Krug, ehemalige Wartehalle in der ZeppeHnstraße *)
Rennen , Zigarrengeschäft , Rheinstraße *)
Ruf , Schreibwarenhandlung , Knielingen , Eggensteiner Straß « 8
Axtmann , Zigarrengeschäft , Ksrisruhe - Daxlanden . Ktrcholatz .

IV. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung In den Straßenbahnwagen sind
unsere . Kontrolleure durch den Herrn Polizeipräsidenten zu Hllfs-
polizelbeamten Im Bereich der Straßenbahn ernannt worden .

Karlsruhe , den 15. Januar 1943. Städt . Werke Karlsruhe — Straßenbahn .
Karlsruhe . Die Diensträume d . Städt . Ettlingen . Die Ausgabe d . IV. Reichs -
Steueramts Karlsruhe werden von klelderkarte erfolgt in der Woche
Schützenstr . 16 nach Kriegsstr . 103 vom Montag , 18. bi« einschl . Frei-
(Haupt Versorgung samt ) , Ecke JoHy- tag , 22. Jan . im kleinen Rathaus¬
straße verlegt Während des Um *; saal Jeweils vorm . 8—12 l>hr und
zugs - Montag den 18. ! . und nachm . 2—V»6 Uhf u . zwar wie folgt :
Dienstag , den 19. ! — bleiben ' Montag , 18. ! — Haush .-Ausweis
die Geschäftsräume geschlossen . 1 Nr . 1- 700 einschl . 00 ; Dienstag , 19.
Die neuen Diensträume sind über ! — Hauste.-Ausw . 701—1400 ein -
das Fernsprechamt unter Ruf 7082 schließ !. 00 ; Mittwoch , 20. ! —
ru erreichen Karlsruhe , 15. ! 43. Haush .-Ausw . 1401—2200 einschl . 00 ;
Der Oberbürgermeister . 1 Donnerstag , 71. ! — Haush .-Ausw .

Karlsruhe . Krankheitserreger Dosj
22017^ ®!

h SP '
Stadt . Krankenhaus Karlsruhe ist
befugt , ölfentt . od . amtl . Wasser - fchhekt 00 . Der Emplang d . neuen
mannsche Reaktionen bis aut weit . ? ^ kin '

-̂ i
vorzunehmen Karlsruhe . 16. 1 45. 1 Erhalt ru bescheinigen . An Kinder
Der Polizeipräsident - Ab« . V . i

°"
1 °

- - K- — - - — - ' Abgabe der IV. Reschskleiderkarte
Karlsruhe . Bekanntmachung . Der am nicht erfolgen . Die neuen Reichs -
17 . 4. 1881 zu Karlsruhe geborene, : kleiderkarten werden nur gegen
daselbst Zäteringerstraße 76 wohn - j Vorlage des roten HaushaMsaus -
hafte , verh . Kaufmann Karl Friedrich ^ weises und der lll . Reichskleider -
Walter wurde durch rechtskräftiges karte ausgegeben . Ausländische
Urteil des Amtsgerichts Karisiutee ; Zrvilarb . erhalten keine IV. Reichs -
vom 12. November 1942 .3 Cs 161/42 ' kleidenkarte . Schriftl . Anträge hier -
wegen Beleidigung u . übler Nach- , für , die Geburtszeit und Geburts¬
rede zu einer Geldstrafe von > ort sowie früh . Wohnort enthalten
einhundert Reichsmark i . U . zu 20 müssen , sind an die Kartenaus *
Tagen Gefängnis u . zu den Kosten ) gabestelie — Zunftstube — zur
des Verfahrens verurteilt . Der Frau , Weiterte !tung an das Ernährungs -
Marie Schwarz , Karlsruhe , Zährm - i amt B Karlsruhe , einzureichen . Die
gerstraße 76 wird die Befugnis zu- I Ausgabezeiten sind genau einzu -
gesprochen , die Verurteilung auf ' falten . Ettlingen , 16. Januar 1943.
Kosten des Schuldigen durch ein - [ Der Bürgermeister ,
malige Veröffentlichung ™ D1, Ausgeb . d . 4. Reichs -
[*1

”
klelderkarte an die empfangsbe -

_ . . , . D.-Schwelnslederschuhe , neuw ., Gr.Gasherd , 2fl ., neu 24 M zu verk . ; 37 u .
’ 1 D.-Reisenecessaire , eleg .Angeb , u . 36788 Führer -Verl . Khe. Ang . u . 36433 an Führer -Verl . Khe.

Puppe , gr ., mit echt . Haar u . Schlaf -
aug . geg . Hutkoffer zu tauschen .
Ang . u . BR 620 Führ >V. Bruchsal .

Kaufgesuche
OMiiiers -Wettermantel , gut erhalt .,

Gr . 1,78 m , Brusturnf. 110 cm , fer - .Puppenwagen gesucht gegen 8 kl -
Urvlformhose ges . Angeb . I Stiefel Gr . 42 o . H.-Halbschuteener gute Uniformhose ges

unter 24488 an Führer -Verlag Khe zu tauschen . Ang . u . RA 4300 an
Herr .-Wintermantel (farbig , Gr . 50) . I _

50 m Maschendraht , a . kl . Stücke , Puppenwagen , mod ., ges . Gebe
ges . Ang . an Karl Schäfer , Grün - euch neue braune K.-Halbschuhe
winket , Durmershelmer Straße 108. Gr . 37 In Tausch . Angeb . u. GA

922 an Führer -Verlag Gaggenau .
Puppenwagen , mod ., geg . D.-Ski -

hose Gr . 40 42 zu tausch . Ang . unt .
BR 622 an Führer -Verl . Bruchsal .

Lodenmantel , g-ebr ., od . Pelerine o .
Joppe v . Waldarbeiter ges . Prels -
ang . u . 24485 an Führer -Verl . Khe.

Reithose für Dame , Gr . 42/44 , ges .
Ang an Frau Lfsei . Werner , Preuß .
Holland , Ostpr ., Stein torstraße >2.

Fußballstiefel , Größe 43. von Stu¬
dent zu kauf , gesucht . Angebote
unter 24486 an Führer -Verlag ^ Khe.

Kassenschrank gesucht . Angebote
unter E 24155 Führer -Verlag Khe,

Schlittschuhe , vernlck .. 10 RM, od .
geg . Skistiefel Gr . 39 zu tausch ,
ge ?. Föckler , Rastatt ,Leopoldspl .14.

Schlittschuhe 28 ges ., evtl , gegen
26 zu tauschen . Angebote unter

Briefmarken -Sammfungen , oess . Ein¬
zelmarken , Sätze , Engros -Posten
jed . Art , sowie Münzen kauft lau¬
fend . Ang . mit Preis an Albrecht
Köhler , Stuttgart , Königstraße 15.
Ruf 26965. (21102)

Fernrohr , mögl . mit Stativ , gesucht .
Ang . u . 24490 an Führer -Vetl . Khe.

Puppenwagen , mod ., ges . Ang . G .
Link , Günther -Quandt -Str . 1 oder
Ruf 6814 Karlsruhe . (36615)

Flügel oder Klavier , gut erh ., von
Musiklehierin gesucht . Ang . unter
56597 an den FülWer -Verlag Khe .

Klavier zu kaufen gesucht . Angeb .
V 24300 an den Führer -Verlag Khe.

Klavier , gut erh ., gesucht . Frei sang ,
u . 56630 an den Führer -Verl . Khe.

Klavier mit gutem Ton ge « . Ang .
mit Preis u . 36506 an Führ.-V. Khe.

Klavier gesucht . Ang . u . OF 4914 an
den Führer -Verlag Offenburg .

Plano , gut erh ., gesucht . Angebote
unter 36556 an Führer -Verlag Khe.

Radio \jf Fedembett gesucht . Ang .
u . 36475 an Führer -Verlag Khe.

Radio gesucht . Angebote unt . 36465
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Batterieempfänger (Kofferradio ) ges .
Schropp , B.-Baden -Oos , Sinzhel¬
mer Straße 55 . (1573)

Schifferklavier , gut erh ., z . k . ges .
Ang . u . 36508 an Führer -Ver! Khe.

Handharmonika , gut erh . , gesucht .
Ang . u . 36564 an Führer -Verl . Khe.

Tisch- od . Koffergrammophon mit
Platten gesucht . Ang . u. GA 923
an den Führer -Verlag Gaggenau .

Schallplatfen , alte , große 75 Rpf .,
kleine 35 Rpf., sucht Seeger , Khe .,Amaliens ! . 19, Pfisterer .

Fotokamera f . Platt , u . Film ges .
Ang . u. 36423 an Führer -Verl . Khe.

Korb -Kinderwagen , gut erhalt ., au«
gutem Hau«« gesucht . Ang . unter
8 24420 an den Führer -Verlag Khe .

K.-Sportwagen gesucht . Angeb . unt
36448 an den Führer -Verlag Khe .

Herernfahrrad , sow . Chaiselongue ,
gut erh ., ges . Angeb . unt . RA 4299
an Führer -Verlag Rastatt .

Damenlahrrad , Radio , 220 V., Couch ,
Lederkofler , alles gut erhalt ., ges .
Ang . u . 36453 an Führer -Verl . Khe .

Damenfahrrad , gut erh ., ohne Berei¬
tung gesucht . Angebote unt . W
24521 an den Führer -Verlag Khe.

Schreibmaschine , kt ., vielleicht Erika
von einer durch Unfalt behindert ,
kranken Dame gesucht . Ang . unt .
24453 an den Führer -Verlag Khe.

Schreibmaschine , neu od . gebraucht ,
gesucht . Angebote unter 24431 an
den Führer -Verlag Karl -sruhe .

Schreibmaschinen zu leihen oder zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 22952
an den Führer -Verjaq Karlsruhe .

Rechenmaschine , neu od . gebr ., je
doch afsdann in einwandfreiem
Zustand zu kaufen gesucht . Ang
u . S 24513 an den Führer -Verl . Khe.

Nähmaschine , gut erh ., gesucht . An
geböte mit Preis unter 24515 an
Führer -Vertriebsstel 'le Neudorf .

Wäschemangel f . Priv . gesucht . Ang•• 36422 an Führer -Verlag Khe
Füllofen , neuw ., ges . Angeb . untei

36394 an den Füh rer -Verlag Khe.
Herd , gut erh ., weiß , gesucht . Ang

u . 56566 an den Führ er -Verlag Khe
Herd , weiß , gut erh ., gesucht . Ang" 56464 an den Führer -Verl . Khe

kraft öffentlich bekannt zu machen
Amtsgericht Karlsruhe , Abt . C . 3.

Fahrscheinbücherverkauf bei d . Alb-
talbahn . Um die Abfertigung in
den Zügen zu beschleunigen , wer¬
den ab Mittwoch . 20. Jan ., Fahr¬
scheinbücher nicht mehr in den
Zügen der Albtalbahn , sondern
nur noch am Schalter der Bahnhöfe
u . besetzten Haltepunkte ln den
daselbst durch Anschlag bekannt -
gegebenen Dienststunden verkauft .
Deutsche Elsenbahn -Betriebs -Ges .

rechtlgten Einwohner der Stadt
Bruchsal erfolgt nächste Woche v .
18.—22. ! 45, straßenweise . Im
nachverz . Reihenfolge , und zwar
jeweils 9 bis 12 und 15 bis 18 Uh «:
Montag : Adlerstr . bis mit Durlacher¬
straße . Dienstag : Eichelbergweg
bis mit Joss -Fritz-Sledluög . Mitt¬
woch : Kaisersfr . bis m+t Prinz-
Wilteeltn-Str . Donnerstag : Rathaus -
str . bis mit Schwimmbadstr . Frei¬
tag : Seilersbahn bis mit Zwerchstr .
Die Karten werden nur an erwachs .

Kinderbadewanne gesucht . Ang ,
56402 an den Führer -Verlag Khe.

haltend , zu k . & K. Mannhardt ,

Kisten , gebrauchte . Jeder <
laufend gesucht . Angebote unter
D 24502 an den Führer -Verlag Khe.

Telephonzelle , gut Isoliert , gesucht
Ang . an Firme Richard Graebener ,
Nahrungsmittelfabriken , Karlsruhe .

Handwagen , kräftiger , mit zwei Rä¬
dern ges . Fernmündt . Angeb . unt .
Ruf -Nr . 9488 u . 9489, Hausapparat 5

Hg
aller Art gegen Sofortkasse lau
fend gesucht . Angebote unter
M 24159 an Führer -Verlag Karlsr .

BUgaUlsan , 125 u . 220 VoK, gebot .
Suche : Kl. Hancttasch « (Leder ) .
Ang . u . 56604 an Führer -Verl . Khe.

Heizkissen . 220 V., geg . D.-Stiefel
Gr . 38 zu tauschen . Zu erfr . unt .
RA 4304 im Führer -Verlag Rastatt .

Heizapparat , elektrisch , neu , 125 V.,
geboten , Kostümstoff od . Kostüm
mit Aufzahlung gesucht . Ang . unt .
36417 an den Führer -Verlag Khe.

Kochplatte , elektr . , 110 Volt , 12 Ml ,led . Einkaufstasche 20 MA, Demerv-
handtesche , echt Boxcalf , grau 10
Ml zu verkaufen oder gegen,Bett¬
wäsche zu tauschen . Angebote * u .
36581 an den Führer -Verlag Khe.

Radio (Volksempfänger ) von Kriegs¬
versehrtem z. k . ges ., tausche Mo-
torradstiefel Gr . 42, lederbe -sohH .
Ang . u . 36533 an Führer -Verl . Khe.

Radio , 220 Volt , gesucht , evtl . Auf¬
zahlung Geboten : Nähmaschine ,
fabrikneu . Angebote unter 36502
an den Führer -Verlag Khe.

Radio Kielnempfänger gesucht .
Biete : Herrenschuhe Gr . 41, evtl .
Aufzahlung . Ang . u . 36436 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger , Wechselstrom , geg .
Gleichstro -mapparat zu tauschen
ge « . Zu erfrag , unt . OF 2921 Im
Führer -Verlag Ottenburg .

Ziehharmonika ge « . Gebe dagegen
H.-Anzug , dbl ., mitt ! Gr ., neuw .,
(Kammgarn ) . Anrus a . k . Sonntag
ab 5 Uhr . Zuschriften unter 24455
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Vergrößerungsapoprat „ Fllmarex II !"
Optik 1 :4,5 f ~ 10,5 cm, für alle
Formate bis 6X9, fast neu . gegenKleinbildkamera Retina , Baldlna o .
ä . zu tauschen . Angebote unte '
36594 an den Führer -Verlaq Khe.

Korbklnd « r»por <wag « n u . gepolster¬
tes Klappslüblchen zu tauschen
gegen Radio , gui erhallen , auch
Volksempfänger sowie Mädchen -
k lei düng zu kaufen gesucht für 4-
Jährlge . Angebote unter 56452 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kindersportwagen (Peddigrohr ), ver¬
chromt , «ehr gut erhalten , zu tau¬
schen gegen Damenrohrstiefel Gr .
38 mit engem Schaft . Ang . unter
36368 an den Führer -Verlag Khe .

Sportwagen , schön ., stabil ., gegen
Bodenläuter ev , Aufz. ein zutausch .
Ang . u . BR 621 Führer -V. Bruchsal .

H.-Fahrrad mit neuer Bereifung geg .
Ski - oder Bergstiefel Gr . 43 zu
tauschen ges . Ang . unter 36619 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herrenfahrrad , gutes , mit Ber ., geb .
Suche : Küchen -Uhr -Waage , Ofen¬
schirm . Ang . u . 36606 Führer -V. Khe.

Damenrad , «ehr gut erh ., neu wert .,
kompl ., mit Dynamobeleuchtg . u .
neuer Bereif , geg . Radio (Wech -
selstromgerät ) mit evtl . Aufzahl ,
zu tauschen . Angebote unt . 36318
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad u. Kinderkorbwagen geg .
Kostüm Gr . 42 ' oder Russenstiefel
Gr . 59 zu tauschen . Angeb . unter
36440 an den Führer -Verlag Khe.

Elektrolux Staubsauger , gut erhalt .,
gegen Radio zu tauschen , Ang . u .
OF 4901 an Führer -Verl . Offenburg .

Staubsauger (Säugling ) gegen Klei-
düngs « t . u . Schuhe zu tauschen .
Ang u . 36504 an Führer -Verl . Khe .

Zinkwanne , groß , geg . Aluminium -
topf zu tauschen gesucht . Ang . u .
36628 an den Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge ,
Autos kauft u . verk . A. Wipfler , Khe .,

Ettling « r Straße 47, Ruf 14.
Wir kaufen und verkaufen laufend

gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezlal -
haus .Khe ..Amaliens ! .65. Ruf 2654/55 .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe., Amaliens ! . 55/57 . Ruf 7529.

Äufo ges . z . Umbauen ein . Bauern -
wagens . Angebote unter 36940 an
den Führer -Verlag Khe.

Lieferwagen bis ru 3 To . zu mieten
oder zu kaufen gesucht . Gebrüder
Bott , Tonwarenfabriken G .m .b .H.,
Bruchsal (Baden ) . (24195)

Ford -Limousine , 3,6 Liter , ln gut . u .
u . fahrbei eitern Zust . gegen 3,6 -
Liter-Ford -Kabrloleit zu tauschen
gesucht . Angebote unter H 24758
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Nutz* und Zuchtkuh , prima , m . Kalb

zu vk . Khe .-Daxlanden , Pfarrstr .51.
Nutz* u . Fahrkuh , ält ., preisw . zu vk.

W , Ruf , Ettlingen , Karlsruteerstr . 3.
Kuh , junge , mit d . 3. Kalb nahe am

Ziel zu verkaufen . Durmersheim ,
Hiischgasse Nr, 545. (56917)

Schäferhündln , rassenr ., zu verkauf .
Bäckerei Daiß , Spöck bei Khe.

Wachhund gesucht ! Für Bewachung
einer militärischen Anlage wird
Junger , gelehriger Hund , mögl .
deutscher Schäfer , Rüde , In gute
Hände gesucht . Angebote m . Preis
unter H 24760 an Füterer-Verl . Khe.

Refuschier -Arbelten für- Photograoh
werden laufend prompt und saub .
ausgeführt . Nur Bilder , keine Plat¬
ten . Angebote mit Preisangabe
unter 246/4 an den Führer -V. Khe .

Aufträge gesucht für mehrere Bohr¬
maschinen , Fräsmaschinen , Dreh¬
bänke und Presse . Arbeitskräfte
vorhanden . Bevorzugt Massentelle
mit ausreichender Toleranz . Ang .
u . A 24536 an Führer -Verlag Khe.

War würde Möbel , die durch Trans¬
port beschädigt , ungefähr in 2
Monaten Instand setzen ? Ang . u .
36654 an den Führer -Verlag Khe.

Theater

Airedaie *Terriar , 2 Jahre alt , in gf .
Hände abzügeben . Graf -Eberstein -
straße 51, I. St ., Karlsruhe .

Zuchtgans gegen Ganter u . Zucht¬
häsin gr . Chjn . zu tausch . S+ocky ,
l̂ he ., Wolfartswelererstr . 5, Haus 9 .

Zuchthahn (Italiener ) , schöner , ab
zug-eben . Ettlingen , Rhelnstr . 67 ,

1,1 gelbe Schautaubon , ! 1 Schwarz¬
blase , 1,1 Blauschwalben , 1 Groß -
Sch ., 1 Silber W . W . Häsin , Ziege ,
gute , trächtig , gegen Schl-acht -
ziage zu verkaufen . Lud . Schmidt ,
Grünwinkel , Mahlbergstr . 55.

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
17. Jan ., 13.30— 16.00 Uhr. Geschl .
Vorst , f. KdF . „ La Ttaviata **, Op .
v . Verdi, abends 17.00—19.00 Uhr
5. Vorstell , im „ Lustspiel -Zyklus "
„ Ich brauch # dich " . Korn , von H.
Schwetkart . 18. Jan ., 13.00—15.30 U.
Geschl . Vorst , für Verwundete
„ Maske In Blau" , Optt « v . F. Ray¬
mond , abds . 17.00-—19.30 Uhr , auß .
Miete „ Schön Ist die Welt " .
Optte . v . F. lehär . Kleines Theater .
17. Jan ., 17.00—19.15 Uhr „ Bunter
Abend " . Ansage : H. Würtenber -
ger , Musik . Leitung : W . Lindner .

B.-Baden . Kl. Theater . 15.30 Uhr :
„ Schneewittchen und die stoben
Zwerge " . 19.30 Uhr : „ Die unnah¬
bare Frau" .

1 Paar Wellensittiche mit Käfig zu
verk . Rüppurrerstr . 42, H. II . Khe.

Kammersängerin Emmi Leisner singt
im „ Zyklus der Weltberühmten " ,dem 4. Meister -Konzeit , Samstag ,
30. Januar , 18.15 Uhr im Karlsruher
Friedrichshof Liedergruppen von
Schubert , Brahms und Hugo Wolf .Karten von 2.20 (Stud .) bts 5.50
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM-THEATER . Heute 3.30 U.

u . 7.30 Uhr. In beiden Vorstellung ,das vollständig neue erstklass .Varlet 6 -Progr . „ Humor Ist Trumpf"
mit E. Robert !, Drei Colettis , Frank
u . V. a . m . Theeterk . geöffnet für
nachm , ab 2.30, für abds . ab 4 U.

CENTRAL-PALAST Im Löwenrachen ,
Khe., Passage 20, Ruf 4742. Tägl .
vom 16.—3! Jan . allabendl . 19.30
Uhr das große Klasse -Progr . mit
Orig . 2 Ruppelts , Exzentriker u .
Parodisten . Jeden Mi .,Sa . u . Sonnt .
Nachm .-Vorst . ; Mi . u . Sa . zu halb .
Eintrittspr . Nach der Vorstell , in
die Diele u Bar „ Kakadu " , geöff -

_ ne t bis 1 Uhr.
Regina . Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,

Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag .
B.-Baden . Kurhaus . 11 Uhr : Vortrag :

Oberstudlendir . Leo Wohieb „ Vom
Nachleben Clceros " .

B.-Baden . Kurhaus . 20 Uhr : Konzert
des Sinfonie - u . Kurorchesters .

Baden -Baden . Maxim.
Künstlerkonzert .

21.30 Uhr

fl . d . f . - Veranstaltungen

Mietgesuche
Zimmer , 1—2 heizte , u . möbl ., über

die Kriegsdauer von junger Frau
mit Kind in Achern gesucht . Ang .
nach Achern , Hauptstraße 98 .

Zimmer , gut möbl ., Nähe T. H., Ad .-
Hitfer -Platz sofort od . \ ab ! 2. 43
gesucht . Pet -ronij b . Kuss, Karlsr .,
Friedrichsplatz 5 .

Zimmer , schönes , möbl ., mögt . bes .
Eingang eventl . Mansardenzimmer
ges . Ang . u . 36911 an Führ.-V. Khe.

Zimmer In gutem Hause von Akad .
ges . Bettwäsche kann gestellt w .
Ang . u , 56844 an Führer -Verl . Khe.

Die D.AF., NSG. „ K. d . F. ' . Kreis-
dienstst . Khe ., Konz-erts -aa -l Fried¬
richshof . So . 24. Januar . 14.00 Uhr
Meisterkonzert d . berühmt . Piani¬
sten Hans Bork, Berlin . Werke von
Bach , Händel , Mozart , v . Beetho¬
ven , Schumann , Schubert . Ein¬
trittskarten : RM. 2.—, 3.—, 4.— ,
KonzertringmitgHeder RM. 1.50 in
d . KdF .-Vorverkaufs « ! Waldstr . 40a .

Zimmer , möbl ., Nähe Staats ! , von
Student auf ! 2. 43 gesucht . Ang .
unt . 56921 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer , 2 oder 1 großes , leeres ,
evtl , in Untermiete sofort ges .
Arg , u . 36951 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., heizb ., mögl .
im Zentr . der Sladt, . von berufstät .
Fräulein gesucht . Angebote unt .
36900 an den Führer -Verlag Khe.

Theater der Stadt Straßburg .
17. ! , 13.30 Uhr, „ Peterehens
Mondfahrt " . Ende 16 Uhr. 18.30 Uhr
„ Wiener Blut" . Ende 21 Uhr.
18. ! , 19 Uhr, Im Sängerhaus „ 6.
Sinfoniekonzert " . Ende 21 Uter .
19. M ., 18 Uhr, „ Aida " . Ende nach
21 Uhr. Stammsitz A 10.
20. ! , 14 Uhr, „ Peterehens Mond -

- fahrt " . Ende 16.30 Uter. 18.30 Uhr
„ Ich brauche Dich" . Ende 21 Uhr.
Stammsitz C 10.
2! ! , 14 Uhr, „ Peterehens Mond¬
fahrt " . Ende 16.30 Uhr. Geschl .
KdF .-Vorstellung . 18.30 Uhr „ Der
Wildschütz " . Ende geg . 21.30 Uhr .
Stammsitz E 10.
22 1., 14 Uhr, „ Peterehens Mond¬
fahrt " . Ende 16.30 Uhr. 18.30 Uhr
„ Die Fledermaus " . Ende nach
21.30 Uhr KdF .-Gruppe I A.
23. ! , 18 Uhr, „ Cavalleria rustl -
cana " und „ Der Bajazzo " . Ende
gegen 21 Uhr. , _
24. ! , 14 Uhr , „ Ballett -Abend " . Schindele , Khe., Kaisers ! 207
Ende nach 16 U. KdF .-Gruppe 2 8 .
18.30 Uhr „ Wiener Blut" . Ende 21 U.
Vorverkauf in Kehl, Musikhaus
Meyer , Fernruf 793 .

Gesundheitswesen
Heilpraktiker Hermann , Karlsruhe ,Kaisers ! . 156. Ruf 4359, hat seine

Praxis wieder aufgenommen .
Sprechs ! : 3—6, Mittw . u . Sa . 10—12.

Geschäftliche
Bmp fehlun gen

Ma

Wohnung . Für zwei Frauen und ein
Kind v . 10 J ., au« dem Rheinland
wird auf dem Lande eine kleine
Wohnung oder zwei Zimmer mit
Küchenbenützung gesucht . Angeb
unter _M ,24068 an Führer -Verlag Khe

2—3 Z.-Wohn ., mögl . mit Bad ges .
Angeb , u . 36876 Führer -Verl . Khe .

rlnadenausgabe : am Montag , den
18. ! 43, vormittags von Nr! 9401
bis 9800, nachmittag « v Nr . 1—300 .
Bitte Gefäße mitbring en .

Schindel », Khe., Kaisers ! 207 Wild-
ausgabe : am Mittwoch , den 20 1
45, vorm . 9—1 Uhr von Nr 4501—

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.15. Letzter Tag !; 5000. Bitte Fleischmanken mitbring .
O Tschechow « , A. ScJToenöals In : Adolf Kuss, Frisaurmeister . Mein" " " “ .. . . . .. .. Geschä +t befindet sich Jetzt Fried -

Filmtheater

richsplatz Nr . 5, Im Hause der
Handwerkskammer Karl « ruhe .

3 Zlmmer -Wohng ., große od . kleine
4 Z.-Wohnung auf ! April 1943 od .
spät . ges . Berghausen bevorz . od .
Umg , Ang . u . 36805 Führ .-V. Khe.

„ Ich verweigere die Aussage 1
Jug . nicht zugel . 4 .45 u . 7.15 num.
Plätze . Vorverk . hierfür ab^ 3 Uhr .

PAL! 2.30, 4 45, 7.15. „ Einmal Im wildlederhandschuhe , grau , werdenJahr -. Em bezauberndes Versteck - gewaschen und aufg ,9,ärb ,t bö !
spiel d . Liebe mit der kapriziösen - -
Daniel !« Darrieux und Albert Pr 6-
Jean . Jug . ab 14 Jahr , zugelassen .

Heiraten
Auch Sie können sich glücklich ver¬

heiraten . Einheiraten durch Frau
B. Laib , Offenburg , Glasers ! . 5.

Möchten Sie bis Ostern einen Heb .
Lebenskameraden kennen lefnon ,
dann melden Sie sich baldigst
zum Schwarzwald Zirkel an . Monat !
Beitrag 3.— Mi , ohne Jede Nach¬
zahlung . Bild mit Rückporto an
Landhaus FreyJa, Hirsau , Fernruf
Calw 535. (58249)

20jährlges gebMd ., symp . Mädel ,
blond , blauäug ., m. Barvermög .,
\». Besitz ., bäus ! , muslka ! , spo -t ! ,
wü . Neigungsehe . Näh . unt . 5365
durch Erich Möller , Wiesbaden ,
Dehasp 6 estr . 1, I (EhemltMer) .

lg . Kriegerwitwe , 22 Jahre , groß ,
schlank , kath ., mit nettem IJähr .
Mädel , sehr tüchtig Im Haushalt ,
wünscht Herrn In guter Stellung
kennenzulernen zw . Heirat . Kriegs¬
beschädigter bevorzug ! Blldzuschr .
unter L 24114 an Führer -Verl . Khe.

Unterricht
Deutsches Frauenwerk , Abt . Volks-

Hauswirtschaft . Mittwoch , 20. Jan .,
15 Uhr, beginnt in der Nähschule ,
Kaisers ! . 168, ein neuer Pantoffel -
kur« . Der Kurspreis für 3 Nachmit¬
tage beträgt ! 50 Mt . Anmeldung
in der Kreisfrauenschaftsleitung ,
Khe ., Hans -Thoma -Str . 19, Ruf 675!

Deutsches Frauenwerk — Abt . Volks-
Hauswirtschaft . Am Montag , den
18. Januar 1945, abend « 19 Uhr,
beginnt ein neuer Nähkurs in der
Kaisers ! . 168. Der Kurs umfaßt 10
Abende , jeweils Montags u , Don¬
nerstag « . Preis 4.50 Ml , Die Tages -
kurse gehen daselbst lauf , weiter .

Stenographie : Das Deutsche Be rufs-
erzlehungswerk in der Deutschen
Stenografenschaft eröffnet am 25.
Januar 194z in Gag genau einen
Lehrgang für Anfänger . Anmeldg .
sofort an Wilh. Jülch , Hildas ! . 8

Lohnbuchhaltung . Bewährter Fern¬
unterricht . Freie Auskunft . Dr .
Jaenicke , Rostock 161 A .

Mathematik . Wer erteilt Nachhilfe¬
stunden Im Kreis Rastatt f . 5 . Kl.
Oberschule ? Ang . u . RA 4506 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Tanzschule Eisolo , Khe ., Sofiens ! .SS.
tanz - und Stepstunden Ruf 6969 .

Tanzschule Großkopf , Kh» ., Herren -
str . 35. Januar Beginn neuer Kurse .

Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,
Nowackanlage 13, Ruf 5859. Beginn
neuer Kurse , übernehme auch
Kurse auswärts . (24509)

Verloren — Gefunden

Kinderpelzchen , hellbraunes , verlof .
zwischen Rüppurrerstr . u . Kriegs¬
str . Abrugeb . gegen Bel . ! Fund-
büro Karlsruhe .

D.-Lederhandschuh , weinrot , am 13.
! 43 a . d . Weg Rüppurrerstr .,
Kriegsstr . od . Linie 5 verloren .
Mitteilungen unter 36894 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenhut , dunkelbl ., Nähe Guten
bergplatz verloren . Abzug , geg
Bel , b . Kelter , Khe., Sofienstr . 157

Alle drei Vorstei ! num . Plätze ._
GLORIA ; Frühvorstellung . Heute So .

vorm . 11 *Uhr „ Die Wildnis stirbt " .
Eine Symphonie afrik . Erlebnisse .
Jug . zugel . Neueste Wochenschau
nach d . Haupt ! Kassenöffn . 10 U-

PAL! Frühvorstellung . Heute Sonnt ,
vorm . 11.00. Uhr „ Wo deutsche Wäl¬
der rauschen " . Eine Reis« kreuz
und quer durch Deutschland . Vor¬
her die neueste deutsche Wo¬
chenschau . Jugend ! zugelassen .

Friedrich Dorner , Handschuhmacher -
meister , Karlsruhe -Durlach , Pfinz-
Straße 70, Fernruf Durlach 201.

Achtung ! Loderfärberei Zlerlnger ,
Karlsruhe , Kreuzstraße 22, über¬
nimmt das Aut- und Umfärben
sämtlicher Lederartikel In allen
Farben , wie Schuhe , Taschen ,Reisekoffer , Schulranzen , Handkof -
fer , Autojacken , Ledermäntel ,Wildlederschuhe auf Leder , Gummi-
Überschuhe , (Handschuhe nur In
sc hwarz ) .

RES! Weitere Verlängerung des
Erfolgslustspiels „ Meine Freundin
Josefine " . Eine spritzige FHmdeli-
katesse . Beg . 2.45. 5.00, 7.15 Uhr,
mit Kultur! u . Wochenschau . 5.00
u . 7.15 Uhr numerierte Plätze im
Vorverk . ab 3 Uhr an der Tages -
kesse . Jugend ! nicht zugelassen

UFA-THEATER. 4. Woche ! Der große
Erfelg . Täg ! 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Spielleltg . :
V. Harlan . Jug . nicht zuge ! lel -q!
Bestell , könn , nicht angen . Werd .
Heute Sonntag alle Vorst , aus verk .

KAMMER -LICHTSPIELE Khe. zeigen
„ Friedrich Schiller " . Beginn 2.30,
4.45’

, 7.15 U. Jugend ! zugelassen .
ATLANTIK : „ Dl» Sache mit Styx" .

Eine lustige Geschichte . Wochen¬
schau Jug . nicht zugel . Beginn :
2.45, 5.00, 7.15. So , 2 .30, 4.45, 7.15.

Reparaturen v . Damen - , Herren - u .
Klnder -Trikotagen vo<n Damen -,Herren - u . Kinder -Wollwaren sowie
Aufmaschen von Strümpfen werden
angenomm . Pfisterer A Co ., Karls-
ruhe , Kaiserstraß e 141—143.

Mädchen - u . Knabenpullover , sport¬liche Form mit Rollkragen , sehr
schöne , welche Wolle , für 10—14
Jahre , In den Farben dunkel -rot ,dunkelblau und dunkelbraun .Strickerei M. Böckel , Karlsruhe ,
Leopolds ! . 23, gegenüb . der Dia¬
konissenkirche . (24198)

Strlckreparsturon aller Art werden
angenomm . Irmgard Stumpf , Khe .,Amalienstraße 17. (23902)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäscho -Hlfborg , Sofien -
sfräße , Ecke Waldstraße , Khe.

RHEINGOLD . „ Stimme dos Herzens " .
Beg . 2.46, 5.00 , 7.30. Num. P! Jug .
nicht zugel . Heute 12.46 Uhr Ju - _
gend -Vorstellung „ Leinen aus Ir- inkassobüro Groß übernimmt den

Fertig » Umstandskleider Immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A. Raupp ,
Karlsruhe , Karlstr . 138, Haltestelle
Reichsstraße . (22031)

Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunftei,Karlsruhe,Kalser -
straße 257. Fernspreche ' 1432.

land " . Wochenschau . _
RHEINGOLD . Am komm . Mittwoch u .

Do . 13.46 Uhr MärchenvorsteMung
„ Reineke Fuchs" . Gut . Beiprogr . _ __ _Vorverk . an d . Kasse . Num. Platze . Umzüge , auch von u . nach auswärts ,

SCHAUBURG . „ Vom Schicksal ver - besorgt prompt u . sorgfält . Johann
weht " . Beg . 2.4-5, 5.00, 7.30 UhrJ Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Num. PI . Jug . nicht zugel . Heute Khe., Frankens ! . 8, Ruf 7734.
12.45 Uhr Jugend -Vorstellung „ Ro - Seit Jahren Erfindung DRP . Schuhe
bort und Bertram " . Wochen scha u . : längen u . weiten . Schutebesohlan -

Durlach . Skala . „ Ungarmädel " . Ein _ *ta lt F. Sei te r, Khe ., Blumen« ! . 14,
heiteres Fitmspiei . Beg . 2.45, 5.00, Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
7.30. Jugend nicht zuge las « . Heute aufgebraucht haben , dann werfen
12.45 Uhr Jugend -Vorstellung
„Jun gens " . Wochenschau .

Durlach . Skala . Morgen Mo . u . über -
mong . Di . jeweils 13.46 Uhr Mär¬
chenvorsteMung „ Reinoke Fuchs" .
Vo -rverk .' an der Kasse . Num^ Pl . j

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Wo . b .
u . 7 .30 Uhr . So . ab 3 Uhr „ Weiße ;Wäsche " . C . Rust , H. Paul sen u . a . |

Durlach . M. T.
_

Ruf 880. 10 30
„ Schneeweißchen und Rosenrot " .
1.00, 3.00, 5.00 und 7.30 Uhr „ Das
große Spiel " . Jugend zugelassen .

Rastatt . Resi -Llchtsplele . Heute 14.30,
17 und 19.30 Uhr : „ So ein Frücht-
chen “ , Jugendl . ab 14 J . zugel .

Rastatt . Schloß -Llchtsp . Heute 14.30,
17 u , 19.30 Uhr : „ Ein Leben lang " .

B -Baden . Aurella -Uchtsplele . 14.00,
16.30 und 19.30 Uhr : „ Stimme des
Herzens " . _ _

B.-Baden . Film -Palast . 14, 16.30 und
19.30 Uhr : „ Klkl " .

Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvolll Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar Crem -Töpfe
sammelt u . an uns zur Neufüllung
weitergib ! Dadurch werd . wertv .
Rohstoffe u . Arbeitskräfte gesp .
u . Sie erhalt , um so früher eine
neue Packg ._hochw ._ Crem -EIJocar .

Uhr lO MARlTPRO
_

TAG IN BAR zahlen
wit bei Krankenhausaufenthalt «Ur
1.75 Ml Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Kran-kenhausbehandlung ! , 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G ., Landesdirek -tlon ! Südwest -
deut -schland , Stuttgarts , Platz der
SA 14, Fernruf 71183 .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,
15.30 Uhr „ Spähtrupp Hallgarten " .
17.30, 19.30 Uhf „ Jenny und der
Herr Im Frack" .

S Wäschestücke am Haydnpl ., 3 . Ja¬
nuar , gefunden . Abzuholen : Khe. ,
Beethovenstraße 11, 4. Stock .

BÜh! Lichtspielhaus . Ab heute So.
bis auf weit . „ Ihr erstes Rendez¬
vous " . Jugendverbot . Heute drei
Vorstellungen : 2,00 , 4 .46 u . 7.30 U.

Konzerte

Kinderwagen -Wachstuchdecke Sonn¬
tag Haydnplatz gefunden . Abzu-
hol , b . Haas , Werders ! .18,1! Khe.

Sachs -Motor -Dienst Kurt Nltschky ,
Karlsruhe , Kaiserallee 74. (26532)

Vermischtes
Dame m . 2l ij . Kind a . d . luftgef .

Gebiet sucht f. 2—3 Mon . evtl ,
länger angenehmen Aufenthalt In
Pension od . Privat , mögl . Schwarz -
wald . Ang . u , 36802 Führ.-V. Khe .

Schneiderin , tücht . u . gut arbeit .,
f. 8 Tage Ende Jan . aufs Land ges
Ang u u . RA 4507 Führer -V. Rastatt ,

Bügle Kostüme , Anzüge , Kleider u .
Wäsche . Heß , Mathys ! .. 54. Khe

Welcher Briefmarkensammler nimmt
an Rundsendungen teil ? Näh . u .
S 24766 an den Führer -Verlag Khe .

Obstbäume u , Beerensträucher . Wer
schneidet solche ? Angebote unter
56925 an den Führer -Verlag Khe.

Heimarbeiterinnen gesucht ! Zur An¬
fertigung eines kleinen Artikels
stelle ich eine Anzahl Heimarbei¬
terinnen ein . Wer eine Arbeit an -
nehmen kann , wolle sich melden
bei der Firma Emil Löw, Kachel *
ofenfabrik , Baden -Oos . (2696)

Staat ! Hochschule für Musik . Heute ,
16 Uhr spielen Prof . Oswald und
Pro ). Ma « !« , im Bürgersaal 6es E| „ Eig . nhelm _ Mi « t« .

~
Vleleryna an jausende wohnen mit unserer Hille

Entrahmte Frischmilch — - für den
Pudding ! Das schmeckt — man muß
Ihn nur richtig zu kochen verstehen .
Gerade bei der Knappheit heute
darf er nicht anbrennen oder sonst
Irgendwie mißlingen . Deshalb kocht
man ihn genau nach der Ge¬
brauchsanweisung u . beachtet Fol¬
gendes : Das Puddingpulver wird
trocken ln den Kochtopf geschüt¬
tet u . sofort mit der ganzen Milch
verrührt (Milch bitte genau ab¬
messen ) . Die entrahmte Frisch-1
milch mit dem Pulver 2 Minuten
kochen fassen und dann erst den
Zucker unterrühren . Mondamin -
GmbH ., Berlin -CharlOttenburg 9

Rathauses 3 VioMn -Klavier -Sonaten
von ! v . Beethoven . Karten zu
2.— u . 1.— RM. am Saaleingang .

Quartette di Roma , Italiens führen¬
des Streichquartett spielt Mitt¬
woch , 20. Jan ., 18.15 Uhr Im K' her
Friedrichshof Schubert : „ Der Tod
u . d . Mädchen "

, a -moll Op . 29,
G -dur Op . 161. Karten von 2.20
(Stud .) bis 5.50 bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 81 und H, Maurer .

Staat ! Hochschule für Musik Karls¬
ruhe . Konzert mit Werken von
H. Casslmlr zur Feier s . 70. Ge¬
burtstages , Sonntag , 24. Januar ,
16.00 Uhr , im Friedrichshofsaal .
Streichquartett (Uraufführung ) , Lie¬
der , Sonate für Violine u . Klavier ,

schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie Jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3*/o Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und . sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—30% so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot in Ludwigs bürg W

Merkur - Rundschau

Suite für Klarinette , Bratsche und Kohlenhandlung Kart Reibe ! Baden -
Klavier . Ausführende : H. Oswald - ! Baden , Ooser Bahnhof « ! . 23. ist
Thoss , Prof . G . Mantel , das Os - unter Nr . 1587 an das Fernsprech -
wald -Quartg « (Prof . E. Oswald .1 netz angeschlossen . (1587)
E. Weizenecker -Neufnann , Konzert - Elsen und Metalle , alte , abgängige
meist . G . V. Panzer , H. Peters -VoM- Heizkörper , Radiatoren . Maschinen
ma! ) , Ka-mmermus . B. Sienknecht .
Eintritt zu 2.— RM. u . 1 — RM. ln
den Musikalienhandlung . Neufeldt ,’Schlaile und Tafel .

u . Motoren aller Art kauft und
verschrottet Alfred Furrer , Baden -
Baden , Kl. Dollen str . 8 14. Ruf ‘889 .
Abhol . mit eig . Fahrzeug allerorts .

rennt

ln d .verschiedenen
Größen , elfenbein
lackiert oder eiche
gebeizt , dazu pass

Patentröste
Auflesematratzen

Federbetten

In unseren Spezialgeschäften
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

Die richtige Handhabung
des Elektroherdes

ist von großem Einfluß auf sparsamen
Stromverbrauch. Kostenlose Beratung durch

Städtische Werke Karlsruhe
„Kundendienst "

Kaiserstr. 101/3 . Ruf5380 (Stadt; sntr . Mitte)

berlinische
Lebens -Versicherungs - Gesellschaft
,,/yte Berlinische von 1836 “

Verwaltungsstelle für Baden .
Aussteuer -, Wehrdienst - , Lebens- , Ge -
folgschafts- und Teilhaber -Versicherungen

Jetzt :
Karlsruhe , Kailerltr . 175 , Ruf 886

Adolf

I Pfeiffer
I Werkzeuge

Werkzeug -Mafchinen
SKF - F & S - Kugellager
Jetxi :

Aipalienstraße
Karlsruhe JSJS S7
Ruf 4018, 4019 4

Lieophot -
Fotokopleppaplera

für alle Fotokopierapparate
ln Blätter und ln Rollen durch :

Lieophot - Generalvertr .
Curt dtiedel «f Co .
Karlsruhe , Amaliens ! . 16, Ruf 2979

Hiolon-fünöeC 'puöec
allein der pflege unserer
kleinsten oocbehalten

Fabrik Pharmazeut . Präparate
Karl Engelhard , Frankfurt a . M .

Rückgratverkrümmung !
Eirrzlgärtlg . SystomI
Verlangen Sie meine
überzeugenden Er¬
folgsberichte kosten¬
los auf 8 Tagei

F . Menzel
Berlin SW 1112

Kieinbeerenstraße . 21.

Gloria
Schuftpflege

sparsam
verwenden ! |

Stihl -Motorsägen
zum Fällen
u . Ablängen

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Brückel
Gaggenau/Baden , Ruf 474.

\r
Terokal
klebt
ideal
y

Zur Zeit nur beschränkt lieferbar .
Teroson-Werk / Cftem. Fabrik / Heidelberg

lEierlegpulver Dolko ]
1 euch wöhrend der Mauser ge- J

i geben , verkürzt die lange i
^Legepause . Packung 200 j
^ Tage pro Huhn ausr « i- i
gehend , M. 2.10 In Oro -j

^gerien « .Gemischt^
warenge -
^ schäften .

fflra/cftsrai ^ /^ sTuhraTnj
Neugummierung — Reparaturen von

Autoreifen u . Schläuchen all . GrÖ *
ßen übern . Otto Ge#ggu « , Vulkanl'
sieranstalt , Bruchsal * Rheins ! .

"
Ruf 2857.
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